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Vom Kaiſermanöver in Pommern. 


Die bei dem Zuſammenſtoß der beiden Kavallerie⸗ 
Diviſionen am Montag geworfene Norddiviſion war 
ſüdlich Nadrenſee über Barnimslow zurückgegangen. Das 
der Nordarmee angehörige 2. Armeekorps hatte mit dem 
feindlichen Gardekorps enge Fühlung gewonnen, ohne daß 
es zum Kampf gekommen war. Das gleichfalls der Nord- 
armee angehörende 9. Armeekorps ſetzte am Dienſtag ſeinen 
Vormarſch in öſtlicher Richtung fort, um die Randow bei 
Löcknitz und Dorotheenwalde zu überſchreiten und demnächſt 
Kl Vereinigung mit dem 2. Armeekorps zu bewerk⸗ 
telligen. Die Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion hat den Auftrag, 
das Ueberſchreiten der Randow durch das 9. Korps zu 
verhindern. Das Gardekorps marſchirte um 8 Uhr von 
Nadreuſee über Hohenholz auf Barnimslow und Ladenthin, 
während die 6. Diviſion des 3. Armeekorps gleichzeitig von 
Roſow auf Colbitzow und die 5. Diviſion um 8 Uhr auf 
einer wiederhergeſtellten Brücke die Oder überſchritt und 
gegen Schöningen vorging. 

Bei Sonnenberg war es inzwiſchen zu einem großen 
Kavallerie⸗Gefecht gekommen, bei welchem die vor Krakow in 
nördlicher Richtung vorgegangene Garde-Kavalleriediviſion 
von der 2. Kavalleriediviſion A geworfen wurde. Das 
9. Korps traf in Folge einer außerordentlichen Marſch⸗ 
leiſtung frühzeitig in der Gegend von Sonnenberg ein. Der 
Aumarſch wurde von dem Feſſelballon aus rechtzeitig 
gemeldet, ſodaß die 2. Gardediviſion von dem Angriffe 
auf Ladenthin abſtand, um ſich dem 9. Korps in die Linie 
Hohenholz⸗Krakow vorzulegen. Die 2. Gardediviſion und 
der linke Flügel der 1. Gardediviſion wurden vom 9. Korps 
zurückgedrängt, doch machte das letztere in der Gegend von 
Hohenholz Halt, da die Truppen in Folge der ſtarken 
Märſche den Erfolg nicht weiter ausnützen konnten. Das 
3. Korps und der größte Theil der 1. Gardediviſion hatten 
die ſtarke Stellung des 2. Korps in der Linie Colbitzow⸗ 
Neubarnimslow trotz wiederholter Vorſtöße des Gegners 
ſiegreich angegriffen und beide Orte in Beſitz genommen. 
Die Nordarmee und die Südarmee bezogen einander dicht 
gegenüber Vorpoſten und werden heute, Mittwoch, den 
Kampf fortſetzen. 


Der Kaiſer von Oeſterreich (in der Uniform ſeines 
Huſaren⸗Regiments Nr. 16) und der König von Sachſen 
(in der Uniform feines 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiments) kehrten 
am Dienſtag zu Pferde vom Manövergelände nach Colbitzow 
und von dort mittels Sonderzuges nach Stettin zurück, wo 
ſie gegen 2 Uhr Mittags eintrafen. Der Kaiſer blieb bis 
4 Uhr im Manövergelände und kehrte gegen 5 Uhr nach 
Stettin zurück. Heute, Mittwoch, übernimmt Kaiſer Wilhelm 
die Führung der Südarmee. 

Dienſtag Abend 7 Uhr fand im Königlichen Schloſſe 
ein Mahl zu etwa 80 Gedecken ſtatt, an dem auch der 
ſchottiſche Graf von Lonsdale, der Dienſtag in Stettin 
eingetroffen iſt, theilnahm. 


— 


Deutſchlands Getreideernte und Getreide⸗ 
Verbrauch. 

Nach dem III. Vierteljahrsheft der Deutſchen Statiſtik 
wurden im Erntejahr 1894/95 an Roggen 7075020 T. und 
an Weizen 3012271 To., zuſammen 10087 291 To. geerntet, 
wovon zur Ausſaat 1027577 To. Roggen und 339054 To. 
Weizen abgehen, ſo daß noch 6047443 To. Roggen und 
2673217 To. Weizen zum Konſum übrig blieben. Hiervon 
aber wurden ausgeführt 55338 To. Roggen und 136327 To. 
Weizen, weshalb zum Verbrauch aus der heimiſchen Ernte 
noch vorhanden waren: 5992105 To. Roggen und 2536890 
To. Weizen, zuſammen rund 8529000 To. oder 85,3 Mill. 
D.⸗Z. Hiernach würde ein Fehlbetrag von etwa 9 Mill. 
To. vorhanden ſein. Dieſe Fehlmenge vermindert ſich 
aber noch durch die Rückeinfuhr von Roggen und Weizen 
aus den Mühlenlagern in Form von Mehl und durch die 
Mehleinfuhr aus dem Auslande. Verzollt wurden 
aus den Mühlenkontis im Jahre 1893 und 1894 60415 
To. Roggen und 378 166 To. Weizen, alſo pro Jahr 
30207 To. Roggen und 189083 To. Weizen, zuſammen 
219290 To. Eingeführt wurden nach Abzug des Mühlen⸗ 
kontogetreides im Jahre 1894/95: 565225 To. Roggen und 
1022787 To. Weizen, zuſammen 1588012 To. oder 15,9 
Mill. To. Roggen und Weizen. 

Die Einfuhr hat alſo um 6,4 Mill. D.⸗Z. mehr 
e als der angebliche Verbrauch erfordert 
atte. 

Nach dem ſtatiſtiſchen Jahrbuch für das deutſche Reich 
beträgt der Verbrauch an Roggen auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung im 15jährigen Durchſchnitt 116,3 Kilogramm 
und an Weizen 57,4 Kilogramm, alſo in Summa 173,7 
Kilogramm und 176 Kilogramm im Durchſchnitt der letzten 
Ku Jahre. Es würde aljo für das deutſche Volk, ein 
Volk von 50 Mill. Einwohnern, ein Bedarf von 88 Mill. 
D.⸗Z. nothwendig fein, 

Mill. To. 

Brotgetreide 
Geerntet wurden in 1894/05 
Abzug für die Ausſaat 
Ausfuhr aus dem freien Verkehr 
Einfuhr zum Konſum 
Verzollt vom Mühlenlager » 
Einfuhr von Mehl und Graupen, 
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Mithin würden für den Verbrauch verbleiben 103,8 To. 
Hiernach würden ſogar rund 15 Mill. To. zuviel eingeführt 
worden ſein, welche ſich in Mühlen⸗, Tranſit⸗, Lagerhäuſern 
oder auch im freien Verkehr befinden. 
— 


Der Schluß der Flottenmanöver in der Oſtſee. 
+ Danzig, 10. September. 

Die Herbſt⸗Uebungsflotte bot bei ihrem „Auſegeln“ 
einen überaus prächtigen und impoſauten Aublick. 
Gegen 4 Uhr wurden von der Lootſenſtation zu 
Neufahrwaſſer die Maſtſpitzen der Schiffe zwei Seemeilen 
über Hela hinaus ſignaliſirt und bald darauf tauchte um 
die Ecke der Halbinſel zunächſt die Torpedoboots⸗Flottille 
auf und entwickelte auf der allmählich frei werdenden 
Rhede ihre einzelnen Böte. Wahrſcheinlich auf ein 
Flaggſignal vom Flottilleufahrzeug gruppirten ſich jedoch 
die Böte blitzſchnell um ihre Diviſionsböte in der bekannten 
und vielbewunderten Keilformation und ſauſten ſo dem 
Gros der Flotte voran. Gegen 5 Uhr trafen die erſten 
Bote und zwar 8 39 und 37 in Neufahrwaſſer ein und 
gingen ſofort nach der Kaiſerl. Werft; ihnen folgte in 
kurzem Abſtand der Aviſo der 1. Diviſion Jagd“, welcher 
zugleich die Poſtſachen, ſowie den Befehl überbrachte, daß 
Morgen Vormittag mit der Kohlenübernahme begonnen 
werden ſoll. 

Wie verlautet, iſt dem Eintreffen der Flotte vor Hela 
ein Manöver auf hoher See vorangegangen, deſſen 
Geueral⸗Idee in der Zufückwerfuug und Vernichtung 
einer von Oſten tommendey e Panzerflotte beſtaud. 

Zunächſt zeigen ſich au r Rhede die hohen, plumpen 
Formen des Artillerie⸗Schulſchiffes „Mars“, auf welchem 
ſich der kommandirende Admiral Knorr befindet. Kurz 
darauf tauchte auch das Gros der Flotte am Horizont auf 
unter den dunklen Rauchmaſſen ihrer Schornfteine noch 
völlig vergraben, bis ſich nach und nach Maſten und 
Rumpf vom Horizont abhoben und die grau geſtrichenen 
Schiffsformen erkeunbar wurden. Dem Mars zunächſt lag 
der zur Dispoſition des Flottenchefs ſtehende Kreuzer zweiter 
Klaſſe „Kaiſerin Augusta“, auſcheinend das Schulſchiff 
„Carola“, ſowie der Aviſo „Grille“, deſſen ſchlanker Bau 
beſonders deutlich erkennbar war. 

In kurzem Abſtande dampfte voran die zweite unter 
dem Befehl des Kontre⸗Admirals Barandon ſtehende Diviſion, 
beſtehend aus den Panzerſchiffen dritter Klaſſe „Baden“, 
„Bayern“, „Württemberg“ und „Sachſen“ nebſt dem Aviſo 
„Pfeil“. Ihr folgten die weißgeſtrichenen und gefechts⸗ 
mäßig getakelten Kreuzerfregatten „Stoſch“, „Stein“, 
„Moltke“, „Gneiſenau“ unter dem Befehl des Kontreadmirals 
v. Diederichs. Weiter, in einfacher Kiellinie, die dritte 
Diviſion unter dem Befehl des Kontreadmirals Oldekop, 
beſtehend aus den vier Panzerſchiffen vierter Klaſſe „Hilde⸗ 
brand“, „Frithjof“, „Beowulf“ und „Siegfried“ nebſt einem 
Geſchwader-Aviſo und endlich dampfte auch die erſte 
Diviſion unter dem Befehl des Vice-Admirals Köſter, be⸗ 
ſtehend aus den vier mächtigen Schlachtſchiſſen „Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm“, „Weißenburg“, „Wörth“ und „Branden⸗ 
burg“ heran, ſodaß auf der Rhede gegen 24 Kriegsfahrzeuge, 
3 Torpedo⸗Diviſionsboote und 23 Torpedo 8⸗Boote vereinigt 
waren. Zu bemerken iſt hierbei, daß aus dem Verbande 
der Flotte ausgeſchieden find: der Kreuzer „Gefion“, das 
Torpedo⸗Diviſtionsboot D 1 und die Torpedoboote 8 36 und 
S 50, welche zum Bergungsverſuch des untergegangenen 
Torpedoboots S 41 kommandirt ſind. 

Auf der Rhede angekommen, warfen die Schiffe gegen⸗ 
über Zoppot diviſionsweiſe Anker, mit Ausnahme einiger 
Schiffe, welche anſcheinend noch vor Abend in den Hafen 
einlaufen ſollten. Kaum waren die Schiffe vor Anker ge⸗ 

angen, als ſich auch ſchon ein lebhafter Boot⸗ und Dampfer⸗ 

Verkehr entwickelte; dieſelbe rege Thätigkeit herrſchte im 
Hafen und og der Kaiſerl. Wert, wo natürlich alle Hände 
voll zu thun haben, um alles für die morgen ſtattfindende 
Kohlenübernahme vorzubereiten. 

Es iſt eine böſe Arbeit der Beſatzung, den Inhalt der 
zahlloſen Prähme in die hunderte von Kohlenbunkern zu 
entleeren und zurecht zu ſtauen. Ein großer Theil der 
Schiffe, namentlich die Panzer, heizen mit Briquetts, 
deren Heizeffekt dem der reinen Kohle noch um ein Ge⸗ 
ringes überlegen iſt, und die den Vorzug haben, daß ihre 
regelmäßige Form die Unterbringung eines größeren 
Qnantums geſtattet. Wer ſonſt nicht mit dieſer ſchwarzen 
Arbeit beſchäftigt iſt, arbeitet noch, ſo lange der Dienſt 
dauert, an der Juſtandſetzung des Schiffes. Ueberall wird 
geſchabt, geputzt und neugeſtrichen, was der Rauch und die 
überkommende See an dem Schönwetterkleid verdorben 
haben. Dazwiſchen ertönen auch die Klänge der Bordkapelle 
des Flaggſchiffs mit luſtigen Märſchen und Volksweiſen 
und ermuntern das für Muſik empfängliche Gemüth des 
Seemanns zur Arbeit. 

Jetzt gegen Abend liegen die Schiffe auf dem ruhigen, 
ſpiegelglatten Waſſer bewegungslos vor Anker. Auf den 
Flaggenſchiffen ſteigen in kürzeren oder läugeren Zwiſchen⸗ 
räumen Slangenfignale auf und nieder, die von den zuge- 
hörigen Schiffen erwidert werden, theils ſind es Uebungen 
der Signal⸗Gäſte, theils enthalten ſie Befehle über aus⸗ 
uführende Arbeiten, Entſendung von Boten u. dergl. Mit 

intritt der Dämmerung ruht die Arbeit, aus den Schiffs⸗ 
maſten und Neannſchaftsräumen erglänzt der helle Schein der 
elektriſchen Beleuchtung. Offtziere und Mannſchaften ergehen 


ſich, ſoweit fie beurlaubt find, an Land, und wer es vorzieht an 
Bord zu bleiben, findet in den harmloſen Vergnügungen 
und Scherzen der Leute auf dem Verdeck und den gemiith⸗ 
lichen Klängen einer faſt nie fehlenden Ziehharmonika hin⸗ 
längliche Zerſtreuung, bis Hängematten gepfiffen und „Ruh' 
in Schiff“ geboten wird. Hier und da zuckt noch ein Blitz 
aus dem elektriſchen Scheinwerfer eines Schiffes auf und 
erleuchtet das friedliche Hafenbild taghell, bis der Mond 
fein bleiches Licht über das Ganze gießt. 

Noch einiges von den Schiffen ſelbſt. Beſonderes Intereſſe 
erregte der Dreischrauben⸗Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“. Das 
Schiff iſt ſeit ſeiner Rückkehr von New⸗York einer Reparatur 
unterzogen worden, wobei es zum Theil ganz neue Zylinder 
erhalten hat. Was das bei dieſem, dem größten Kreuzer 
unſerer Marine, angewandte Drei-Schrauben-Syſtem 
betrifft, ſo handelt es ſich dabei darum, geringe Fahr⸗ 
geſchwindigkeiten auch mit geringſtem Kohlenverbrauch zu 
erzielen. 

Für lauge dauernde Reiſen iſt in der Regel die Ges 
ſchwindigkeit von 10—12 Knoten ausreichend, damit kuppelt 
der Kreuzer die beiden Seitenſchrauben aus und dampft 
mit der mittleren Maſchine allein. Geſchwindigkeiten von 
18 Knoten, wie ſie z. B. der Aviſodienſt bei Friedens⸗ 
übungen fordert, ſind leicht mit den beiden Seitenſchrauben 
zu machen, während die Mittelſchraube loſe mitläuft. 
Wenn aber im Kriege der Erfolg von der Fahrgeſchwindig⸗ 
keit abhängt, daun kommen alle drei Schrauben in Betrieb 
und dann läuft die „Kaiſerin Auguſta“ dauernd 22 Knoten, 
Wo wirthſchaftliche Rückſichten, beſonders beiMangel an eigenen 
Kohlenſtationen in fremden Meeren geboten ſind, bietet 
das Dreiſchraubenſyſtem für Kreuzer belangreiche Vortheile, 
die ſich Deutſchland eben zu Nutze gemacht hat. 

Ein weiteres Jutereſſe, beſonders für Maſchinentechniker, 
dürfte auch das Panzerſchiff „Siegfried“ haben, welches 
mit der ſogen. Maßutheizung, d. i. ſogen. Theerölfeuerung 
ausgerüſtet iſt, welche mit überaus ſtarker Heizkraft und 
ſehr geringer Rauchentwickelung auf Wände und Rohre der 
Keſſel wirkt und dauk der hohen und ſchnellen Dampf⸗ 
erzeugung gegenüber der Kohlenheizung ein Plus der Fahr⸗ 
geſchwindigkeit an 20. Prozent ermöglicht. 


—ͤ — 


Auf einer Wahlverſammlung in Oberſchleſien. 

Eine vom Wahlkreis⸗Komitee des Zentrums in Pleß⸗Rybnik 
am Sonntag Nachmittag nach Sohrau einberufene Wählerver⸗ 
ſammlung, in welcher der Landtagskandidat Latacz eine deutſche 
und polniſche Rede halten ſollte, hat einen äußerſt ſtürmiſchen 
Verlauf genommen. 

Einem ausführlichen Berichte der „Schlef. 31g.“ feien die 
folgenden intereſſanten Einzelheiten entnommen: Die Verſuche 
des Erzprieſters Philippi, neben der polniſchen auch der deutſchen 
Sprache zu ihrem Rechte zu verhelfen, gingen unter in den 
Rufen: „Wir ſind keine Deutſchen“, „wir wollen kein 
Deutſch hören“, „die Deutſchen können ſich fortſcheeren!“ 
Es wurde nur noch polniſch geſprochen. Erzprieſter Philippi 


erklärte, daß er wegen der heftigen Angriffe und Schmähungen, 


denen er ausgeſetzt geweſen, die Leitung der Verſammlung 
niederlege und ſie dem Geiſtlichen Rath Dr. Kremski aus Rybnik 
zu übertragen bitte. Dieſer forderte aber ein Vertrauensvotum 
für den Erzprieſter Philippi, zu dem im Saale vertheilte 
Führer der Polen ſchließlich ihre Zuſtimmung gaben. Nun bes 
gann jedoch über die Bildung des Bureaus ein neuer Tumult. 
Die Liſte des Vorſitzenden wurde verworfen und zwei Mitglieder 
der Polenpartei gewählt. Beſonders wüthende Proteſte erhoben 
ſich gegen die Wahl des Baron v. Reitzenſtein. „Wir wollen keine 
Herren!“ ſcholl es hier. Erſt als ein Redner auseinanderſetzte, daß es ja 
eine große Ehre für den Herrn ſei, wenn das Volk ihn zu irgend 
einem Poſten wähle, nahm man Herrn von Reitzenſtein als 
Beiſitzer hin. Nun erhielt Kaplan Grund das Wort. Seine 
erſten Worte waren: „Dieſe ſogenannte nationale Bewegung 
iſt keine nationale, ſondern eine revolutionäre.“ Weiter 
kam der Redner nicht, denn es brach ein furchtbarer Tumult 
los. Einem alten Lehrer gelang es, die aufgeregte Menge 
wieder einigermaßen zu beſchwichtigen. Es ergriff jetzt ein 
Sprecher der polniſchen Volks⸗Partei, Fleiſcher Wittek aus Nikolai, 
das Wort, deſſen Ausführungen von unaufhörlichem, ſtürmiſchem 
Beifall begleitet wurden. „Zeigen wir“, jo rief ex, „daß wir 
über Männer verfügen, die unſere Rechte zu vertheidigen wiſſen. 
Wir haben einen, der unter uns aufgewachſen, der in ſeiner 
Jugend das Vieh gehütet und den Acker bearbeitet hat, der 
dann auch ein gelehrter Mann geworden iſt und für uns zu 
reden verſteht. Das iſt Rechtsanwalt Radwanski aus Pleß.“ 
Sodann hielt Kaplan Mitſchek aus Rybnk eine Anſprache. Ein 
erneuter Verſuch des Geiſtlichen Rathes Dr. Kremski, auch 
deutſchen Wählern gerecht zu werden, ſcheiterte. Ein gewiſſer 
Ruſchin verlangte, daß überhaupt alle „Andersgläubigen“ 
aus dem Saale entfernt würden. Dann ſagte ein polniſcher 
Bauer Namens Thomas eine Rede her, die ſchließlich in ſo 
grobe Beſchimpfungen des geſammten Lehrerſtandes überging, 
daß die anweſenden Lehrer voller Entrüſtung verlangten, dem 
Sprecher ſolle das Wort entzogen werden. Der Tumult 
wurde ſchließlich fo groß, daß Ersprieſter Philippi die Ver⸗ 
ſammlung ſchlo ß. 
C 


Berlin, den 11. September. 


— Prinzeſſin Alexandra von Sachſen⸗Cobur „Gotha 
hat ſich auf Schloß Roſenau bei Coburg mit dem dene 
Ernſt von Hohenlohe⸗Langen burg, dem Sohne des Statt⸗ 
halters von Elſaß⸗Lothringen verlobt. Die Eltern des Brän⸗ 
tigams ſind am Dienſtag in Coburg eingetroffen. 

E In der Villa des Barons Willy von Rothſchild in 
Königſtein (am Taunus) fand Montag Mittag große „Gal a⸗ 
tafel“ ſtatt, zu welcher die Kaiſerin Friedrich mit Gefolge 
und der Prinz von Wales eingetroffen waren. Nach der 
Tafel pflanzten die hohen Herrſchaften im Rothſchild'ſchen Garten 
ie einen Baum. Da ein fonft aut unterrichtetes Blatt, der 


„Rh. Courier“, dieſe Nachricht mittheilt, iſt an ihrer Richtigkeit 
wohl nicht zu zweifeln. 

— Die 48. Hauptverſammlung des Guſtav⸗Adolf⸗ 
Vereins in Hannover wurde Dienstag Nachmittag durch 
Begrüßungsanſprachen des Oberpräſidenten von Bennigſen, 
des Stadtdirektors Tramm, des Konſiſtorialraths Super⸗ 
intendenten Hofpredigers Ahlfeld u. a. m. eröffnet. Die Theil⸗ 
nahme iſt außerordentlich groß. 

Au den Kaiſer wurde folgendes Huldigungs⸗Telegramm 
geſandt: . 

„„Noch unter dem vollen Eindrucke unſerer großen deutſchen 
Zeit und der innigen Mitfeier bei Einweihung der Gedächtniß⸗ 
kirche für unſeren unvergeßlichen Kaiſer Wilhelm den Großen, 
einſt ebenfalls Protektor unſeres evangeliſchen Helferwerkes, 
bringt die 48. Hauptverſammlung des Guſtav Adolf Vereins 
in Hannover ihrem erlauchten Protektor begeiſtert ihre aller⸗ 
n Dankesgrüße und wärmſten Segenswünſche 
dar, und bittet unter dem Ausdruck der tiefſten patriotiſchen 
und evangeliſchen Ergebenheit auch ferner um die Huld und 
Gnade Eurer Majeſtät für unſer Friedenswerk. D. Fricke, 
1. Vorſitzender; D. Schuſter 2. Vorſitzender. 


— Durch eine Bekanntmachung des Staatsſekretärs des Reichs⸗ 
Marineamts werden die Kommandanten S. M. Schiffe angewieſen, 
beim Ankauf von Kohlen in allen denjenigen Häfen des Aus⸗ 
lands, für welche Kohlenlieferungsverträge nicht beſtehen, ſich zu⸗ 
nächſt zu überzeugen, ob Kohlen deutſchen Urſprungs zur Stelle 
ſind. Unter gleichen Verhältniſſen der Beſchaffenheit und des 
Preiſes iſt den deutſchen Kohlen in dieſen Häfen ſtets der Vor⸗ 
zug zu geben. 

— Der Programmentwurf, welcher dem Erfurter 
Parteitag der (autiſemitiſchen) deutſchſozialen Reform⸗ 
Bert unterbreitet werden ſoll, wird jetzt veröffentlicht. 

em im Oktober vorigen Jahres in Eiſenach erfolgten 
Belammenjehluß der beiden antiſemitiſchen Parteien (mit 

usnahme der Richtung Ahlwardt⸗Böckel) fehle bekanntlich 
noch ein neues Programm. Das Programm enthält 19 
Forderungen, ein Gemengſel aus demokratiſchen, 
agrariſchen, ſtaatsſozialiſtiſchen und konſervativen Pro⸗ 
grammen. Verlangt wird insbeſondere „Aufſtellung und 
dauernde Führung einer Statiſtik über die in Deutſchland 
lebenden Juden unter Hervorhebung des Raſſeſtandpunktes, 
Verbot der Einwanderung ausländiſcher Juden, Aufhebung 
der Gleichberechtigung und Stellung der in Deutſchland 
lebenden Inden unter ein beſonderes Fremdenrecht, 
Schächtverbot, wiſſenſchaftliche Prüfung der jüdiſchen 
Religionsvorſchriften bezüglich ihres Inhalts und ihrer 
Verbindlichkeit, Ausſchließung des jüdiſchen Elements aus 
deutſchen Schulen.“ 

— Die A narchiſten aller Länder werden Ende Oktober 
b. J. eine Zuſammenkunft abhalten. Der Ort der Ver⸗ 
ſammlung wird ſtreng geheim gehalten; doch vermuthet man, er 
wird London ſein, weil es am ſicherſten für die Theilnehmer 
des Kongreſſes iſt. Der aus Deutſchland geflüchtete Buch⸗ 
drucker Werner ſoll der Einberufer des Kongreſſes ſein. Unter 
den Vertretern der verſchiedenen Länder ſoll eine Verſtändigung 
über ein gemeinſchaftliches Vorgehen herbeigeführt werden. 
Ferner ſoll für die Verfolgten ohne Unterſchied der Nationalität 
eine gemeinſchaftliche Unterſtützungskaſſe gegründet werden. 

— Die Muſikinſtrumentenarbeiter Berlins haben 
in einer Verſammlung beſchloſſen, gegen alle Fabrikanten, welche 
am Sedantage feiern ließen, ohne nachträglich den Lohn für 
den betreffenden Tag auszuzahlen, beim Gewerbegericht 
klagbar zu werden. Die Metallarbeiter werden ebenfalls 
gegen 50 bis 60 Firmen die Entſchädigungsklage einreichen. 
Sollte die Klage ungünſtig ausfallen, dann ſoll der General» 
ſtreik proklamirt werden. 

— Der „Goniec“ theilt mit, daß die Redaktionen der 
polniſchen Blätter im „preußiſchen Autheil“ eine Eins 
ladung zur Feier der Eröffnung des polniſchen Gymnaſiums 
in Teſchen (Oeſterreichiſch⸗Schleſien), welche am 18. September 
ſtattfinden werde, erhalten habe. Aus Poſen würden ſich mehrere 
Perſonen nach Teſchen begeben. 


Frankreich. Der Urheber des Attentats gegen 
Rothſchild iſt jetzt auch ſeinem Namen nach bekannt. 
Es iſt Vietor Bertier. Der Attentäter entſtammt einer 
achtbaren Bürgerfamilie und iſt in der Kunſtgewerbeſchule 
zu Chalons erzogen. Er iſt nicht Anarchiſt, ſondern 
nach ſeiner eigenen und der Ausſage ſeiner Mita rbeiter 
in den Bureaus der Nordbahn, von denen er erkannt wurde, 
revolutionärer Sozialdemokrat. Die Polizei glaubt 
nach wie vor, daß er Mitſchuldige hat. 

Präſident Faure Berk am Dieuſtag Morgen bei 
Laugres zu Wagen verſchiedene Stellungen der Truppen 
in der Gegend, wo die Hauptſchlacht der großen Manöver 
ae hatte. Die Bewegungen der Truppen bei 

en Schluß⸗Angriffen wurde mit großer Lebhaftigkeit aus⸗ 
geführt. Der Präſident beglückwünſchte die Generale und 
dankte ihnen für die Fürſorge, die ſie für die Truppen ge⸗ 
troffen hatten, deren Zuſtand vorzüglich ſei. General 
Sauſſier dankte dem Präſidenten für ſein lebhaftes 
Jutereſſe. Alle Soldaten riefen: Hoch Frankreich! Hoch 
der Präſident! 

Rußland. Die Petersburger Gerichte haben auf Grund 
des kaiſerlichen Gnadenmanifeſtes nachträglich 15 luthe⸗ 
riſchen Paſtoren aus den Oſtſeeprovinzen, die zum 
Theil zur Amtsentſetzung verurtheilt waren, die Strafen 
erlaſſen. 

Das Gouvernement Podolien iſt amtlich für cholera⸗ 
verſeucht erklärt worden. 


Aus der Türkei werden engliſchen Blättern wieder 
neue armeniſche Greuel gemeldet: 

Ein türkiſcher Gendarmerieoberſt reiſte kürzlich, be⸗ 
gleitet von einem Armenier und einem türkiſchen Sergeanten 
nach Erzinghian, als die Geſellſchaft von Räubern, die in 
einer Schlucht verborgen lagen, überfallen wurde. Der Sergeant 
wurde getödtet, der Oberſt verwundet, die Räuber entkamen. 
Der Angriff fand in der Nähe einer Gruppe armeniſcher Dörfer, 
„Kemakhs“ genannt, ſtatt. In Erzinghian wurden ſofort viele 
angeſehene Armenier verhaftet, die noch eingekerkert ſind. Ein 
Korps von 1000 Mann, zuſammengeſetzt aus Infanterie, 
Kavallerie, Gendarmen und Baſchibozuks, wurde nach Kemakhs 
geſandt mit der üblichen Weiſung, zu plündern und die 
Rebellen zu verhaften. Dieſe Befehle ſind noch in der Aus⸗ 
führung begriffen. Der ganze Kemakhs iſt umzingelt. Nach den 
bislang vorliegenden Meldungen wurden die Dörfer Corni, 
Tiruguenen, Tortan, Horopul und Marig völlig geplündert, 
deren Bevölkerung (im Ganzen etwa 5000 Seelen) ruchlos miß⸗ 
handelt, Männer wurden grauſam gefoltert, Frauen und junge 
Kinder vergewaltigt, vier Klöſter wurden ebenfalls geplündert, 
die Altäre umgeſtürzt, Heiligenbilder unter Beſchimpfungen ver⸗ 
nichtet. Ein anderer noch unbeſtätigter Bericht giebt Einzel⸗ 
3 über die Ermordnung von ſechs Frauen und mehrerer 

inder. Die Armenier von Erzinghian beſchwören den engliſchen, 
Re denden und ruſſiſchen Konſul in Erzerum um Schutz gegen 
die Ortsbehörden und das Militär. Die Aufregung und Be⸗ 
unruhigung iſt allgemein, ſelbſt die beſſere Klaſſe der Türken 
iſt gerührt. Die Armenier bringen dieſe neuen Ausſchreitungen 
im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden Ankunft ihres alten 


Feindes Schakir Paſcha, der nach Erzinghian unterwegs iſt. Wie 
verlautet, bildeten ſich in Muſch und Bitlis Türkenvereine zwecks 
Ermordung der Chriſten, falls die Pforte den Reformplan der 
Mächte annehme. 


Serbien. Ein in Belgrad mit ziemlicher Beſtimmheit 


aufgetretenes Gerücht beſagt, König Alexander werde 
ſich in den nächſten Tagen mit einer ruff 

fürſtin in Biarritz verloben. Die bereits angekündigte 
Ankunft des Großfürſten Sergius in Biarritz ſoll damit im 
Zuſammenhang ſtehen. 
Natalie die Angelegenheit in die Hand genommen. 


iſchen Groß⸗ 


Wie es heißt, hat die Exkönigin 


Bulgarien. Seit einigen Tagen befindet ſich das 


ganze Aktenmaterial über die Ermordung Stambulows 
beim Appellgerichtshofe zu Sofia, welcher über das Ver⸗ 
langen eines der Verhafteten, ihn gegen Stellung einer 
Kaution auf freien Fuß zu ſetzen, berathen wird. Die 
bisherige Unterſuchung ergab, daß außer Bone Georgiew, 
von dem feſtgeſtellt ih, 


daß er einer der Mörder iſt, und 
außer dem Kutſcher, welcher Stambulow fuhr, noch zwei 


andere Perſonen an dem Morde betheiligt waren, welche 
jedoch nicht aufzufinden find. Der Unterſuchungsrichter hat 
trotz des Verhörs von 30 Zeugen keine poſitiven Ausſagen 
über die Perſönlichkeit der Mörder erlangen können; er 


glaubt auch, daß die Mörder von den Borübergehenden 


nicht erkannt ſeien, denn Bone Georgiew war erſt kurz vor 


dem Attentate nach vierjähriger Abweſenheit nach Sofia 


zurückgekehrt, der dritte Mörder, ein Macedonier, iſt nicht 


einmal der Polizei bekannt und nur Halin lebte in Sofia. 
Marokko. Der Sultan iſt in Fez ſchwer erkrankt. 


In Tau ger find neue Cho lerafälle vorgekommen. 


— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. September. 

— Der ruſſiſche Finanzminiſter hat angeordnet, daß 
die durch das Geſetz vom 21. April 1895 eingeführte Ver⸗ 
günſtigung der zollfreien Rückeinfuhr von Säcken, die zur 
Ausfuhr von landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe dienen, auch auf 
Säcke Anwendung zu finden hat, in denen Kartoffeln aus⸗ 
geführt worden ſind. 

— Zu der am 17. und 18. Oktober vom Verein „Verſuchs⸗ 
und Lehranſtalt für Brauerei in Berlin“ unter Mitwirkung der 
deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft und des deutſchen Hopfen⸗ 
bau⸗ Vereins veranſtalteten Gerſten⸗ und Hopfen⸗Aus⸗ 
ſtellung nebſt Preisbewerb und Markt haben bis jetzt nach⸗ 
benannte Behörden und landwirthſchaftliche Korporationen Geld⸗ 
preiſe geſtiftet: preußiſches Landwirthſchafts⸗Miniſterium, Mi⸗ 
niſterium für Elſaß⸗Lothringen, deutſche Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft, landwirthſchaftlicher Provinzial⸗ Verein für die Mark 
Brandenburg und die Niederlauſitz, landwirthſchaftlicher Pro⸗ 
vinzialverein für Poſen, Zentralperein weſtpreußiſcher 
Landwirthe, mecklenburgiſche patriotiſche Geſellſchaft, Zentral⸗ 
verein für Schleſien, landwirthſchaftlicher Verein zu Breslau. 
In Folge des allerorten günſtigen Erntewetters laufen bereits 
fetzt jo viele Anmeldungen ein, daß dringend zu empfehlen iſt, 
die Anmeldung baldigſt zu bewirken und nicht bis zum Schluß⸗ 
termin (23. September, bezw. von da bis zum 5. Oktober gegen 
50 pCr. Gebührenzuſchlag) damit zu warten, da ſie ſich ſonſt 
leicht ber Gefahr ausſetzen, wegen Platzmangels zurückgewieſen 
zu werden. 

— Auf der deutſch⸗ nordiſchen Handels⸗ und 
Induſtrie⸗Ausſtellung zu Lübeck, haben von Ausſtellern aus 
den öſtlichen Provinzen die Stettiner Kerze n- und Seifen⸗ 
fabrik ſowie die Herren Albert Zimmermann⸗Danzig und 
Richard Rückforth⸗Stettin für ſehr gute Leiſtungen, J P. 
Lindner Sohn⸗Stralſund für ſorgfältig ausgeführte Pianinos 
mit ſchönem Ton und Albert Aeffcke⸗Stettin für ſehr gute 
Leiſtungen im Wagenbau die Goldene Ausſtellungs⸗ 
medaille erhalten. Ebenfalls für ſehr gute Leiſtungen wurde 
die Silberne Ausſtellungsmedaille verliehen den Firmen 
Wilhelm Voges und Sohn⸗Graudenz, Zausmer⸗Danzi 
Molkereigenoſſenſchaft Zinten, Bergenund Komp.⸗Grabow a. 2 
Ed. Domnick⸗Stargard i. P., C. W. Kemp, Woelfert und 
Heinrich und Bernh. Sto ewer in Stettin. Ferner erhielt 
die ſilberne Ausſtellungsmedaille Herr Alex Bonig⸗Lands⸗ 
berg a. W. für eine recht gute Geſammtausſtellung von Wagen, 
Herr Louis Lindenberg⸗Stettin für tüchtige Leiſtungen auf 
dem Gebiet der Dachdeckung und die Fürſtlich v. Bismarckſche 
Forſtverwaltung und das Friedrichsruher Tonwerk bei Rheinbeck 
für recht gute Geſammtleiſtungen. 

Die bronzene Ausſtellungsmedaille erhielten für 
gute Leiſtungen die Herren Albert Wegner⸗ Bromberg Paul 
Müller⸗Stettin⸗Grabow, H. Haupt⸗Stettin, Max Peißig⸗ 
Tribſees und die Geſellſchaft für Preßkohlen⸗ Fabrikation nach 
Koopmann'ſchem Verfahren in Stettin. In der Gruppe für 
Frauenarbeit und Hausfleiß erhielt Martha Rowald⸗ 
Stettin eine lobende Anerkennung. 

— Die Generalverſammlung des Peſtalozzivereins für 
die Provinz Po ſen findet in Schneidemühl am 2. Oktober ſtatt. 
Der Verwaltungsrath hat für die Verhandlungen folgenden An⸗ 
trag geſtellt: „Der $ 1 des Statuts erhält folgende Faſſung: 
„Der Peſtalozziverein hat den Zweck, die Hinterbliebenen der⸗ 
jenigen verſtorbenen Lehrer der Provinz Poſen zu unterſtützen, 
welche bis zu ihrem Tode Mitglieder des Vereins waren oder 
welche vor Gründung des Vereins (1. Juli 1863) geſtorben ſind. 
Dieſe Beſtimmung tritt mit dem 1. Juli 1896 in Kraft, wirkt 
aber auf die ſeitherigen Empfänger von Unterſtützungen nicht 
zurück.“ Es ſollen alſo künftighin lediglich ſolche Wittwen unter⸗ 
ſtützt werden, deren Männer Mitglieder des Vereins waren. 
Angehörige von verſtorbenen Nichtmitgliedern ſollen in Zukunft 
keine Unterſtützungen mehr erhalten. 

— Im Anſchluß an die Weſtpreußiſche Provinzial-Lehrer- 
verſammlung findet in Konitz die Vertrauensmänner⸗ 
verſammlung des Peſtalozzivereins für Weſtpreußen 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht der Jahresbericht und der 
Kaſſenbericht. 

— Die Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des 
Regierungsbezirks Danzig vereinnahmte im Rechnungsjahr 1894/95 
an Miethen und Kapitalzinſen 8921,25 Mk., an Jahresbeiträgen der 
Kaſſenmitglieder 412.50 Mk., anJahresbeiträgen der Schulgemeinden 
16 285,50 Mk., in Summa 25619,25 Mk. Es war, da die Ausgabe 
70858,01 Mk. betrug, ein Staatszuſchuß von 45 238,76 Mk. 
erforderlich. Die Zahl der Wittwen⸗ und Waiſen⸗Familien be⸗ 
zifjerte ji) auf 295. Der Zugang an Wittwen betrug 17, der 
Abgang 9. 

— Unter dem Vorſitz des Herrn Oberlehrer Riwe⸗Dt. Krone 
hielt der Ausſchuß des Weſtpreußiſchen Feuerwehr ⸗ 
verbandes am Sonntag in Dirſchau eine Sitzung ab, um die 
Vorlagen für den Feuerwehrtag am 22. d. M. in Pr. Stargard 
zu berathen. 

— Herr Theaterdirektor Huvart wird Mitte Oktober im hieſigen 
Stadttheatermit ſeiner aus etwa 40 Perſonen beſtehenden Geſell⸗ 
ſchaft die Saiſon eröffnen und Opern, Operetten, Schau⸗ und 
Luſtſpiele zur Aufführung bringen. 

— [Militäriſches.] v. Diezielsky, Oberſt 2 zuletzt 
Kommandeur des Ulan.⸗Regts. Nr. 12, v. Elpons, Oberſt z. D., 
zuletzt Kommandeur des Inf.⸗Regts. Nr. 61, v. Aſchoff, Oberſt 
8. D., zuletzt Kommandeur des Infanterie⸗ Regiments Nr. 129, 

r Charakter als General⸗ Major verliehen. De. jur. Selle, 
Gerichtsaſſeſſor, zum Auditeur ernannt demſelben iſt die Garn.⸗ 
Auditenrſtelle in Poſen übertragen worden. Adamheid, Pro⸗ 


viantamtsrendant in Pr. Stargard nach Danzig verſetzt. Lueck, 
Proviantamtsaſpirant, als Proviantamtsaſſiſtent in Königsberg 
i. Pr. angeſtellt. 

— Die mit einem jährlichen Gehalt von 600 Mk. verbundene 
Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Kolmar i. P. ſoll beſetzt 
werden. Bewerber haben ſich bis zum 1. Oktober bei dem Re⸗ 
gierungspräſidenten in Bromberg zu melden. 

* — [Perſonalien bei der oe Angenommen iſt als 
Poſtagent der Hofbeſitzer Brittal in Löblau (Bez. Danzig). 
Verſetzt ſind: die Poſtpraktikanten Lethgau von Graudenz nach 
Hannover, Müller von Korſchen nach Königsberg, Riedel von 
Danzig nach Dirſchau, die Poſtverwalter Kurſchat von Paſſen⸗ 
heim nach Friedland (Opr.), Rehe von Barten nach Maldau 
(Opr.), die Poſtaſſiſtenten Armbruft von Großplehnendorf nach 
Simonsdorf, Frantz von Zippnow nach Landeck (Wſtpr.), Gehrt 
von Kornatowo — Radosk, Klitzke von Bartſchin nach Zuin, 
Malſchewski von Altchriſtburg nach Schönſee (Wſtpr.) Frei⸗ 
willig ausgeſchieden iſt der Poſtgehülfe Prahl in Danzig. Die 
Poſtaſſiſtenten⸗ Prüfung haben beſtanden die Poſtgehülfen 
Sledzinski in Bromberg und Schröder in Konitz. 

— Dem Landrentmeiſter Ka ulfus in Poſen iſt der Kronen⸗ 
orden 3. Klaſſe verliehen. 

— Der Sekretariatsaſſiſtent von Cieſirski in Poſen ift zum 
Regierungs⸗Sekretär ernannt. 

— Der Lehrer Schallh orn in Zduny iſt an der Präparanden⸗ 
anſtalt in Bromberg verſetzt. 

— Dem emeritirten Lehrer Jaehnke zu Tilfit iſt der 
Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem 
Gemeinde-Vorſteher Zahn zu Batzwitz im Kreiſe Greifenberg 
das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Volontär⸗Kaufmann 
Fritz Schulze zu Stargard i. Pomm. die Rettungs⸗Medaille 
am Bande verliehen. 

Danzig, 10. September. (D. 8.) In der heutigen Sitzung 
der Stadtverordneten fand die Neuwahl von zwei Stadt- 
räthen an Stelle der zum 1. Oktober in den Ruheſtand 
tretenden Herren Dr. Samter und Kahnert ſtatt. Das 
Gehalt der beiden Stellen iſt auf jährlich 5100 Mk. feſtgeſtellt 
und in dieſer Höhe vom Bezirks⸗Ausſchuß genehmigt worden. 
Gewählt wurden die beim hieſigen Magiſtrat als freiwillige 
Hilfsarbeiter beſchäftigten Herren Gerichts⸗Aſſeſſoren Dr. Acker ⸗ 
mann und Voigt aus Danzig. Zum Ordner der Verſammlung 
an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Kauffmann wurde dann 
der bisherige Stellvertreter Herr Dinklage, zu deſſen Stell⸗ 
vertreter Herr Penner gewählt. Als Vertreter auf dem Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetag in Graudenz wurden die Herren 
Dinklage, Kadiſch, Münſterberg und Penner gewählt; der 
Magiſtrat wird auf dem Städtetage durch die Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Baumbach und die Stadträthe Ehlers, 
v. Rozynski und Schütz vertreten ſein. Die Tilgung der im 
Jahre 1873 beim Reichs⸗Invalidenfonds aufgenommenen 
4½prozentigen Anleihe ſoll auch 1896 um 300 000 Mk. verſtärkt 
und dieſer Betrag durch eine 3½prozentige Anleihe aufgebracht 
werden. Zur Erweiterung der Bezirksſchule auf Niederſtadt 
wurde der Ankauf eines angrenzenden Grundſtücks zum Preiſe 
von 25000 Mk. beſchloſſen. Ferner wurden je 160000 Mk. zur 
Pflaſterung der neuen Bahnhofſtraße am Zentralbahnhof und 
einiger anderer Straßen ſowie zur Herſtellung des Entwäſſerungs⸗ 
kanals für den Zentralbahnhof bewilligt. Der Regierungs⸗ 
präſident hat mit Ermächtigung der Miniſter die Verhandlungen 
mit der Stadt wegen Uebernahme einzelner Zweige der Polizei⸗ 
verwaltung auf die Stadt abgebrochen, da eine Beſchluß⸗ 
faſſung der ſtädtiſchen Behörden in dieſer ſeit Juli 1892 
ſchwebenden Angelegenheit nicht erfolgt iſt, die endgiltige 
Organiſation der Baupolizei aber nothwendig ſei. Der Magiſtrat 
theilte ein Abkommen mit dem Herrn Polizeipräjidenten betr. 
die künftige Handhabung der Baupolizei mit. Danach erklärt 
der Polizeipräſident ſich bereit, von Bananträgen, welche 
das ſtädtiſche Intereſſe weſentlich berühren, vor ihrer Genehmigung 
dem Magiſtrat zur Aeußerung feiner Wünſche und Bedenken 
rechtzeitig Kenntniß zu geben. Es ſolle dies insbeſondere bei 
Neubebauungen, bei Anlagen an Bau⸗ und Straßenfluchtlinien, 
Bürgerſteigen, Kanaliſations⸗ und Waſſerleitungen, Errichtung 
von Vorgärten u. ſ. w. geſchehen. Die Verſammlung erklärte 
ſich mit dem Abkommen einverſtanden. 

Herr Landrath Dr. Maurach iſt von ſeiner Urlaubsreiſe 
zurückgekehrt und hat die Leitung des Landrathsamtes des 
Kreiſes Danziger Höhe wieder übernommen. 

In einer außerordentlichen General-Verſammlung des 
Kaufmänniſchen Vereins von 1870 wurde geſtern einſtimmig 
beſchloſſen, Herrn Geh. Kommerzienrath Damme, ferner den 
Vorſitzenden des Vereins Herrn Ed. Haak und Herrn Alex. 
Zende zu Ehrenmitgliedern zu ernennen. 


Zoppot, 10. September. In der geſtrigen Sitzung der Ge⸗ 
meinde vertretung lagen Petitionen von Bewohnern der 
Rickert, der See⸗ und der Haffnerſtraße um Verbeſſerung der 
Straßenbeleuchtung vor. Die Verſammlung beſchloß, die Gas⸗ 
leitung der Danziger Straße bis an die Frantziusſtraße zu ver⸗ 
längern und daſelbſt 6 Gaslaternen aufzuſtellen (zu dem Zweck 
wurden 1000 Mk. bewilligt.) Die Verſammlung genehmigte ferner, 
daß die Wäldchenſtraße mit Waſſerleitung verſehen werde und 
ſtellte zu dem Zweck 1000 Mk. zur Verfügung. Der Entwurf 
einer 5 nach welcher für die Genehmigung und 
Beaufſichtigung von ſolchen Neubauten, Umbauten und anderen 
baulichen Herſtellungen, zu deren Ausführung nach den bau⸗ 
polizeilichen Beſtimmungen eine polizeiliche Erlaubniß erforderlich 
iſt, eine Gebühr von 25 Prozent der Gebäudeſteuer, für Senk⸗ 
und Sammelgruben eine Gebühr von einer Mark zu entrichten 
iſt, wurde angenommen. In geheimer Sitzung wurde Herr Oberſt⸗ 
Lieutenant Lölhöffel v. Löwenſprung auf das Jahr 1896 
zum Vergnügungsvorſteher der Badeverwaltung wiedergewählt. 

E Thorn, 10. September. Der Handelsminiſter hat 
auf die Eingabe der Handelskammer und Erledigung der 
Petition betr. die zollamtliche Unterſuchung der vom Auslande 
eingehenden Kleien erwidert, daß die Angelegenheit z. Z der 
Erörterung des Bundesraths unterliegt und vorausſichtlich bald 
darüber Entſcheidung getroffen werden wird. 

N Gollub, 10. September. Ein polniſcher Ueberläufer 
iſt als der Bran dſtifter ermittelt worden, der die Obitzkau'er 
Scheune in Brand geſetzt hat. Er will ſich Zigaretten angezündet 
und das Streichholz fortgeworfen haben, dieſes ſoll zufälliger⸗ 
weiſe durch eine Ritze der Scheunenthorthüre auf das Innere 
der Tenne gefallen und die Urſache des Brandes ſein. 

* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 10. September. Heute 
Nacht 12 Uhr brannten zwei, dem Gutsbeſitzer Herrn Borris⸗ 
Kl. Roſainen gehörige Weizenjtaten mit 50 Fuder Inhalt nieder. 
Vermuthlich liegt Brandſtiftung vor. Der Weizen war verſichert. 


1 Elbing, 10. September. Heute Mittag traf der 
Torpedo⸗Inſpekteur Herr Bendem ann in Begleitung einiger 
Marineoffiziere in unſerer Stadt ein. Die Herren begaben ſich 
nach der Schichau'ſchen Werft, um hier ein neues Feuerungs⸗ 
ſyſtem für Torpedoboote zu prüfen. Dieſe neue Feuerung 
(Naßutſenerung) wurde auf einer eigens gebauten Feuerung ge⸗ 
prüſt. Heute Nachmittag begaben ſich die Herren nach Pillau 
zu einer Probefahrt mit einem hier erbauten Torpedobvote. — 
Der hieſige Lehrerverein hält ſeine 500. Sitzung am 21. Sep⸗ 
tember ab. f 

Elbing, 10. September. Die Kündigung und Konvertirung 
der Elbinger vierprozentigen Stadtanleihe vom 
Jahre 1892 iſt heute von dem hieſigen Magiſtrat bekannt ge⸗ 
gegeben worden. Den Inhabern der Anleiheſcheine wird freigeſtellt, 
an Stelle der Baarzahlung die Konvertirung auf 3¼ pCt. zu 
verlaugen. Die Gläubiger, welche dies verlangen, haben bis 
zum 1. Dezember die Auleiheſcheine mit den Anweisungen und 
den nach dem 1. Jannar 1886 fätlia werdenden Zinsſcheinen zur 
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Abſtempelung auf 3¼ pct. bei dem Bankhauſe Meyer Cohn⸗ 
Berlin W., Unter den Linden 11, oder J. Löwenſtein in 
Elbing einzureichen. Andernfalls wird vom 1. Januar 1896 ab 
der Neunbetrag der Anleiheſcheine baar ausgezahlt. 

Königsberg, 10. September. Der Handelsminiſter v. 
Berlepſch trifft am Sonnabend hier ein. Abends findet im 
Saale des Börſengartens ein von dem Vorſteheramt der Kauf⸗ 
manunſchaft dem Miniſter zu Ehren veranſtaltetes Feſteſſen ſtatt. 

4 Soldan, 10. September. Herr Apotheker Görs hat 
krankheitshalber ſeine Apotheke geſtern an Herrn Apotheker 
Erdmann aus Marienwerder für 145000 Mark verkauft. Vor 
ungefähr zwanzig Jahren wurde die Apotheke für 89000 Mark 
verkanft. Seit jener Zeit geht die Apotheke nunmehr in die 
Hände des ſiebenten Beſitzers über. 

M Brauusberg, 10. September. Vor der hieſigen Straf⸗ 
kammer hatte ſich heute der Malerlehrling Franz Rohde 
rus Pr. Holland wegen ſchweren Diebſtahls zu verantworten. 
Er ift geſtändig, zu vier verſchiedenen Malen aus der Sakriſtei 
der — a Kirche zu Pr. Holland während des Gottesdienſtes 
das Opfergeld geſtohlen zu haben. Das Geld war nach der 
Einſammlung in der Sakriſtei loſe auf einem in der Nähe des 
Fenſters ſtehenden Tiſche niedergelegt worden. Von hier hatte 
es der Angeklagte jedes Mal von außen, nach Oeffnung eines 
Fenſterflügels an ſich genommen. Um den Fenſterflügel von 
außen öffnen zu können, hatte er eine Butzenſcheibe nach Zurück 
biegung ihrer Bleiumfaſſung herausgenommen. Er wurde zu 
vier Monaten Gefäugniß verurtheilt. 

Goldap, 10. September. Die zu beſetzende Bürger⸗ 
meiſterſtelle iſt nunmehr mit Genehmigung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes wie folgt ansgeſchrieben: Gehalt neben freier 
Wohnung im Werthe von 300 Mk. 2700 Mk., ſteigend bis zum 
Höchſtbetrage von 3300 Mk., Bureauunkoſten⸗Entſchädigung 
450 Mk. und zur Beſchaffung von Schreibhilfen höchſtens 600 Mk. 
jährlich. Andere Nebengeſchäfte, als die eines Standesbeamten 
und Amtsanwalts, dürfen nicht übernommen werden. Meldungen 
bis zum 1. Oktober. 

Daß es das Militär bei ſeinen Quatiergebern in unſerer 
Stadt nicht ſchlecht gehabt hat, davon legt nachſtehender Brief 
eines Königsberger Grenadiers das beſte Zeugniß ab. In dem 
Schreiben heißt es wörtlich: „Ich Mus meinen beſte Dank öber 
das Schehne Katiehr das wiehr gehabt haben ous Sprechen, 
dehn wir Sint alle Sehr zu frieden gewöſen. Den wiehr er 
mehr Bekohmen, als wir zu Beanſpruchen haben. Nur ihns 
hat uns niecht gefahlen. Dehn dehr Herr und die Frauh ſehr 
verrickt ſinnt gewöſen wehn mahn Einer mit dehn Mädchen ge⸗ 
ſprochen hatte. Aber ſonſt im großen Ganzen ſient wiehr ſehr 
zu Frieden und hinter Laſſen dehn Beſte Dank. Es unter 
zeichnet Siech Ein Deutſcher Genadier Dem die . 
(Name der Zofe) ſehr geſiehl. 

Juſterburg, 10. September. Beider heutigen Abiturienten 
prüfung am hieſigen Gymnaſium erhielten die Oberprimaner 
Glaubitz, Kluge und Wendt das Zeugniß der Reife. Die 
beiden erſten wurden von der mündlichen Prüfung befreit. 

8 Aus Maſuren, 10. September. Unter den verſchiedenen 
Religionsſekten in Maſuren gewinnt die vor etwa fünf Jahren 
von einem in Tilſit lebenden Herrn A. Kokat begründete 
Sekte der Kokatianer immer mehr an Boden. Sie zählt bereits 
über 1000 Anhänger und beſitzt zwei eigene Bethäuſer. Ihr 
Prinzip beſteht in der ſtrengen Enthaltung von allen 
geiſtigen Getränken bezw. von allen weltlichen Genüſſen. 
Ihre Glaubenslehre unterſcheidet ſich wenig von der der 
evangeliſchen Kirche. Daher beſuchen auch die meiſten Mit⸗ 
glieder dieſer Sekte die evangeliſchen Kirchen und nehmen am 
Abendmahl theil. — Wie verlautet, ſoll in einigen in der Nähe 
der ruſſiſchen Grenze belegenen Garniſonſtädten im 
nächſten Frühjahr ein Garniſon wechſel ſtattfinden. Für 
Lyck ſoll außerdem eine Vermehrung der Kavallerie, für 
Gold ap eine ſolche der Infanterie in Ausſicht genommen 
ſein. Auch nimmt man an, daß Johann isburg zum nächſten 
Juhr eine kleine Garniſon, zwei Kompagnien Infanterie oder 
Jäger, erhalten wird. 

Poſen, 10. September. Die hieſige Zentral-⸗Anſtalt für 
Arbeits ⸗ Nachweis vermittelt den zur Eutlaffung 
kommenden Soldaten Stellen unentgeltlich. Es haben jchon 
viele Mannſchaften, welche im Herbſt d. J. entlaſſeu werden, 
Anträge auf Stellenvermittelung geſtellt. 

Der Verein der Gaſtwirthe hielt heute feine General- 
verſammlung ab. Zum Vorſitzenden wurde Herr Edmund Gräfe 
gewählt. Sodann wurde beſchloſſen, Mitglieder, welche ihre 
Räume erwieſenermaßen zu ſozialdemokratiſchen Ver⸗ 
ſammlungen hergeben, aus dem Verein auszuſchließen. 
Ferner wählte die Verſammlung eine Kommiſſion mit dem Auf⸗ 
trage, beim Herrn Polizeipräſidenten dahin zu wirken, 
daß dem Wiener Cafs nicht die Offenhaltung der Räume während 
der ganzen Nacht geſtattet werde. 

Von der Abhaltung eines Obſtmarktes in Poſen, die vom 
Magiſtrat für Ende September bezw. Anfang Oktober in Aus- 
ſicht genommen war, iſt nunmehr, da wegen der geringen Obſt⸗ 
erute in unſerer Provinz und den angrenzenden Landestheilen 
auf eine bedeutendere Beſchickung des Marktes nicht zu hoffen 
gewejen wäre, Abſtand genommen worden. 


o. Poſen, 11. September. Heute fand in der Aus- 
ſtellung die Preisvertheilung ſtatt. Es erhielten u. A. 
J. Goldfarb⸗Pr. Stargard für Tabaksfabrikate die goldene, 
Oskar Prengel⸗Danzig für Kunſtglasbläſerei die ſilberne, A. 
Zaußmer⸗Danzig für Bernjteinfabrifate die bronzene Medaille. 

5 Witlowo, 10. September. Unter den Pferden des 
Rittergutes Mikolajewice iſt die Rotzſeuche ausgebrochen; 
fünf Pferde find bereits erſchoſſen worden. Ueber die übrigen 
und die der Seuche ebenfalls verdächtigen des herrſchaft⸗ 
lichen Stalles zu Niechanowo, insgeſammt gegen 40 Pferde, 
iſt die Feldmarkſperre verhängt worden. 

Strzalkowo, 9. September. Heute wurde der Altſitzer 
Michael Wisniewski von hier zu Grabe getragen, der in 
einem Alter von 102 Jahren geſtorben iſt. 


Schneidemühl, 10. September. Dem hieſigen Stadt- 
verordnetenkollegium iſt ein Antrag eingereicht worden, 
wonach die Stadt zu der am 2. und 3. Oktober hier tagenden 
Provinziallehrerverſamlung einen Feſtbeitrag bei⸗ 
ſteuern ſoll. 

Stettin, 10. September. Der Fleiſchermeiſter G. beauftragte 
geſtern früh ſeinen Hausdiener Meltz, Geldbeträge einzuziehen. 
Meltz kehrte jedoch nicht wieder zurück. Er hat etwa 500 Mk. 
eingezogen. M. iſt ſchon wiederholt beſtraft. 

SE Landsberg a. W., 10. September. Von einem ſchweren 
Unglücksfall wurde der Reſtaurateur Ambroſius betroffen. 
Sein Söhnchen, das geſtern feinen dritten Geburtstag begehen 
ſollte, verſchwand am Sonntag. Geſtern Abend wurde die Leiche 
des Kindes in der Warthe aufgefiſcht. 

— . 
Verſchiedenes. . 


— Herr Rudolph Hertzog, der Sohn des verſtorbenen 
Begründers und jetziger Chef des bekannten Berliner Welthauſes 
hat zum Sedantage am Denkmal auf dem Kaſernenhofe des 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments, welcher Truppe er in den Jahren 
1872/73 als Einjährig⸗Freiwilliger angehörte, zwei prachtvolle 
Kränze niederlegen laſſen. Ferner ſtellte Herr Hertzog dem 
Regimentskommandeur der 1. Garde⸗Dragoner 1500 Mk. mit dem 
Erſuchen zu, 1000 Mk. an bedürftige Regimentshinterbliebene des 
Feldzuges 1870/71 zu vertheilen und 500 Mk. zu einer bleibenden 
Ausſchmückung des Unteroffizier⸗Kaſinos zu verwenden. Dem 
Verein ehem. 1. Garde⸗Dragoner ſtiftete Herr Rudolph Hertzog 
1000 Mk. zum Wittwen⸗Unterſtützungsfonds, ebenſo dem Verein 
eher Zieten⸗Ouſo ren 500 Mk. zu gleichem Zwecke. 


bootes ſtellen ſich Schwierigkeiten 


— [Blitzſchläge.] Während des Gottesdienſtes hat 
kürzlich der Blitz in die Kirche zu Alt⸗Kolin (Böhmen) ein⸗ 
geſchlagen. Unter den Andächtigen entſtand eine große Ver⸗ 
wirrung. Die Wenigſten konnten den Ausgang aus der Kirche 
finden. Viele Perſonen haben im Gedränge Verletzungen erlitten. 
Nur durch das Eingreifen einiger beſonnener Perſonen wurde 
ein größeres Unglück verhütet. — Ueber Belgien iſt dieſer Tage 
ein furchtbares Unwetter dahergezogen. Donner, Blitz, 
Wolkenbruch, Sturmwind wütheten und haben großen Schaden 
angerichtet; die Ernten und Felder haben ſchwer gelitten. Der 
Blitz hat viele Feuersbrünſte hervorgerufen und viele Beſitzungen 
find niedergebrannt. Sie ben Men ſchen ſind durch Blitz⸗ 
ſchlag getödtet worden, meift auf dem Felde. In Baesrode 
ging ein 16 Jahre altes Mädchen, Julie van Keer, über die 
Straße, um für ihre Eltern ein Brod zu holen; es wurde vom 
Blitze, der ihren Regenſchirm zerriß, ihre Kleidungsſtücke vom 
Körper riß und den Körper halb verbrannte, erſchlagen. In 
Brügge traf der Blitz die Jeruſalemer Kirche und ihr Nonnen⸗ 
kloſter, doch konnte die Feuerwehr der Flammen Herr werden. 
An der See hat das Unwetter großen Schaden angerichtet. Bei 
Heyſt ſind zwei große Meiereien niedergebrannt. In Oſtende 
ſchlug der Blitz in das Hotel Continental ein und richtete eine 
arge Panik, aber unbedeutenden Schaden an. Am ſchwerſten hat 
das Gebiet rings um Flandern gelitten 


— [Brand in einer Irre nauſtalt.] Der Direktor der 
Irrenanſtalt in Sſäinio (Finnland) hatte dieſer Tage in 
der Anſtaltsbäckerei Theer durch eine Geiſteskranke erwärmen 
laſſen. 


kurzer Zeit ſtand die ganze Väckerei in Flammen. ( 
kranke mußte verbrennen. Der Direktor verlor die Ueber⸗ 
legung vollſtändig, als er das angerichtete Unglück ſah, und fo 


kam es, daß noch 10 Irre verbrannten, weil die Schlüſſel 


zu ihren Zellen nicht zu finden waren. 


— Durch einen großen Brand ſind Dienſtag Nacht in 
der Stadt Zwoenitz (ſächſ. Erzgebirge) ſechs Häuſer und eine 
Zwei Frauen und zwei Kinder kamen in 


Scheune abgebrannt. 
den Flammen um. 


— An dem Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge 
ler» 
lagen des elektriſchen Signalapparats die Schuld. Der 


bei Paris, der geſtern ſchon erwähnt wurde, trägt das 


von Verſailles ausfahrende Zug war leer, der andere überfüllt, 
In dieſem befand ſich ein Trupp der in Paris anweſenden 
großen amerikaniſchen Reiſegeſellſchaft, welcher die Kirmeß in 
St. Cloud beſucht hatte. 

— [Im Brodteig erſtickt.] Die Bergmannsfrau Kandzla 
in Scharley ließ neulich ihren vier Jahre alten Sohn auf kurze 
Zeit in der Stube allein, in der ein Trog mit angerührtem 
Brodteig ſtand. Der Kleine iſt während der Abweſenheit der 
Mutter in dieſen Trog hineingeſtürzt, ohne daß es ihm gelungen 
wäre, ſich von der klebrigen Maſſe wieder frei zu machen. Das 
Kind war erſtickt als die Mutter in das Zimmer zurückkehrte. 

— In der Zwangsarbeits⸗Anſtalt zu Brünn (Mähren) 
brach am Dienſtag eine Revolte aus, weil einige Sträflinge 
mit Arreſt beſtraft werden ſollten: Eine Kompagnie Jäger mußte 
zur Wiederherſtellung der Ruhe herbeigeholt werden. 


— Gegen den „Bankier“ und Looſehändler Joſeph 
Scholl aus Nieder⸗Schönhauſen bei Berlin und mehrere 
ſeiner früheren Angeſtellten iſt nunmehr am Dienſtag ein Theil 
der Anklage vor der zweiten Strafkammer des Berliner Land⸗ 
gerichts II zur Verhandlung gelangt. Außer Scholl hatten die 
Kaufleute Wilhelm Lerche, Rudolf Friedrich und Richard 
Dombrowski auf der Anklagebank Platz zu nehmen. Scholl 
wird vorläufig des Betruges in vielen Fällen und in 
Gemeinſchaft mit Lerche des Vertriebs verbotener Looſe, 
die Angeklagten Friedrich und Dombrowski werden der Beihilfe 
zu letztgenanntem Vergehen beſchuldigt. Scholl gründete Ende 
1893 in Nieder⸗Schönhauſen ein Geſchäft, welches unter der 
Firma „Bankhaus Scholl“ ins Handelsregiſter eingetragen wurde. 
Außer der „Zentrale“ wurden Filialen in Berlin, Hamburg und 
Neu⸗Strelitz eingerichtet, außerdem in der Beſſelſtraße ein 
Agenturgeſchäft, welches unter der Firma des Mitangeklagten 
Lerche geführt wurde und nach dem Geſtändniß des Lerche be⸗ 
ſtimmt war, als Deckmantel für die Firma Scholl zu dienen, 
um der letzteren auf dieſem Umwege auswärtige Looſe zu be⸗ 
ſchaffen und zu verhindern, daß bei einer polizeilichen Nach⸗ 
ſuchung verbotene Looſe in dem Scholl'ſchen Geſchäft gefunden 
wurden. Die Reklametrommel wurde in der großartigsten Weiſe 
gerührt. Der Kundenkreis wurde hauptſächlich in den Provinzen 
durch Annoncen und mit der Poſt verſandte Proſpekte geſucht, 
in denen es immer hieß: „Jedes Lobos ein Treffer!“ Das „Bank⸗ 
haus“ Scholl zeigte ſodann an, daß es im Beſitze von 12 aus⸗ 
wärtigen, aber geſetzlich erlaubten Serienlooſen ſei, die in 
kleineren Antheilen abgegeben werden ſollten. Die Looſe müßten 
in der nächſten Ziehung „beſtimmt“ mit einem Gewinn gezogen 
werden. Ein jeder Spieler müſſe 12 Mal im Jahre gewinnen. 
Gegen Zahlung von vier Mark für jede Ziehung könne Jeder 
bis zu 7000 Mk. jährlich gewinnen. Ging Jemand auf das 
verlockende Anerbieten ein, ſo erhielt er einen Proſpekt, worin 
die Natur der Serienlooſe ausführlich erörtert wurde. Nach der 
Anklage enthielten dieſe Proſpekte Unrichtigkeiten und Zwei⸗ 
deutigkeiten, die geeignet waren, das Publikum und beſonders 
ſolche Leute, welche mit Börſenverhältniſſen nicht vertraut waren, 
über den wahren Werth der Looſe irre zu führen. Viele Be⸗ 
ſteller, welche ſich enttäuſcht fanden und unter Verzichtleiſtung 
auf die Geſchäftsverbindung die geleiſtete Anzahlung für die 
erſte Ziehung zurückverlangten, erhielten dann ein Rückſchreiben 
von der „Rechts⸗Abtheilung“ des „Banthauſes“ Scholl, worin ſie 
in überaus energiſcher Weiſe und unter Androhung von Zwangs⸗ 
maßregeln darauf hingewieſen wurden, daß ſie ſich für das 
ganze Jahr verpflichtet und auch die ferneren Zahlungen zu 
leiſten hatten. 

Die erſte Verhandlung nahm ben ganzen Tag in Anſpruch. 
Der Angeklagte Scholl beſtreitet, daß er betrügeriſch gehandelt 
habe, die übrigen Angeklagten geben zu, daß ſie ſich am Vertriebe 
von verbotenen Looſen betheiligt — ſie hätten aber unter 
dem Einfluſſe ihres Chefs geſtanden und deſſen Anforderungen 
nachkommen müſſen, um ihre Stellung zu behalten. Scholl be⸗ 
hauptet, daß er bei Abfaſſung der Inſerate ein Schema benutzt 
habe, wie es von den meiſten Lovjehändlern verwendet werde. 


— [Ein theures Gaſtmahl.] Der Sohn des früheren 
Generalpoſtmeiſters der Verein. Staaten, RodmanWanama ke r, 
der Beſitzer der großartigen Bazare in Philadelphia, veranſtaltete 
kürzlich im Pavillon d' Ermenonville im Boulogner Gehölz in Paris 
ein Gaſt mahl, welches 80 000 Mk. gekoſtet hat, obwohl ſich nur 
22 Perſonen zu Tiſche ſetzten. 22 prächtige Prunkwagen 
brachten die Geladenen zur Tafel. Strahlende Springbrunnen, 
die ſich auf Eisblöcken befanden, erhielten die Luft kühl. Jeder 
Gaſt bekam außer dem Eſſen einen ganzen Salm, eine Hammel⸗ 
keule, einen getrüffelten Vogel, einen Korb Pfirſiche, einen Korb 
3 und weitere mit auserleſenen Weinen gefüllte 
Flaſchen. Nach Beendigung des Mahles wurden koſtbare Juwelen 
als Liebeszeichen unter die Anweſenden vertheilt. Das Neu⸗ 
Yorker Blatt „New Age“ ſtellt die Frage: „Woher iſt nur das 
Geld zu dieſer Praſſerei gekommen?“ Das Blatt giebt auch die 
Antwort: „Von den abgerackerten, todtmüden und erbärmlich 
bezahlten Angeſtellten der Firma Wanamaker, die ſich faſt in 
offenem Aufruhr befinden, weil ſie mit den Löhnen nicht mehr 
Leib und Seele zuſammenhalten können. Außerdem wird ihnen 
wegen des geringſten Fehlers noch etwas vom Lohne abgezogen.“ 

— Der Auffindung des an der Jammerbucht, nord- 
weſtliche Küſte von Jütland, geſunkenenden tſchen Torpedo 
entgegen. Der Kreuzer 
„Gefion“ hat eine Woche hindurch vergeblich danach geſucht. 


Jetzt ſoll der dentſche Vergungsdampfer „Norder“ mit fünf bis 


Als die Frau den Deckel herunterheben wollte, brannte 
der Theer, welcher zum Theil übergelaufen war, an, und in 
Die Geiſtes⸗ 


ſechs Tauchern und drei Torpedobooten der 


„Gefion“ Hi 


leiſten. Wie verlautet, iſt eine Velohnung von 500 Kronen für 


denjenigen ausgeſetzt, der auf 
zeugs leitet.) 


die Spur des geſunkenen Fahr⸗ 


— Ein „Poſtkarten⸗Witz“, den ſich der Schuhmacher⸗ 
meiſter Wilhelm Juſt zu Aſchersleben erlaubte, iſt dieſem 


theuer zu ſtehen gekommen. 
im Auftrage eines Kaufmanns 
zutreiben, was ihm jedoch nicht 


Ein dortiger Rechtsanwalt hatte 


eine Forderung gegen Juſt ein⸗ 
gelang. Er wollte den Schuldner 


zum Offenbarungseide bringen, Juſt erſchien aber zu dem 


Termine nicht und nun theilte 


ihm der Rechtsanwalt mit, daß 


er beauftragt ſei, ihn zur Ableiſtung des Offenbarungseides in 


Haft bringen zu laſſen. 


Darauf ſchrieb der Schuldner an den 


Rechtsanwalt eine Poſtkarte, die nichts weiter als die Worte 


enthielt: „Unverſchämt bin ich 
voll W. Juſt.“ Da das „ich“ 
mußte der Rechtsanwalt nothw 


noch nie geweſen. Hochachtungs⸗ 
zweimal uuterſtrichen war, jo 
endiger Weiſe aus der Poſtkarte 


entnehmen, daß ihm ſelbſt der Vorwurf der Unverſchämtheit 
gemacht werden ſollte, und ſtellte deshalb den Strafantrag 


wegen öffentlicher Beleidigung 


Der Gerichtshof nahm eine 


ſolche als vorliegend an und verurtheilte den Kartenſchreiber zu 


50 Mk. Geldſtrafe event. 10 


Stettin, 11. September. 
Morgen 7% Uhr mit dem Kai 


Neueſtes. (T. 2.0 


Tagen Gefängniß. 


Der Kaiſer begab ſich heute 
ſer von Oeſterreich und dem 


Könige von Sachſen mittelſt Sonderzuges in das Manöver⸗ 
gelände. Die heute unter dem Befehl des Kaiſers ſtehende 


Südarmee eröffnete alsdann 
welche ihrerſeits den Feind g 


den Angriff auf die Nordarmee, 
egen die Oder zu drängen ſuchte. 


Die 6. Diviſion ging über Pritzlow und Klein⸗Reinkendorf, die 
5. über Schmellenthin und Carow auf Mandelkow gegen den 


linken Flügel der Nordarmee. 


Während die 1. Gardediviſion 


und eine Nachts bei dem Gardekorps zur Verſtärkung ein⸗ 


getroffene Reſervediviſion 
rückte und die zweite 
marſchierte, deckte die 
linken Flügel der 


von Momellen auf 


Südarmee. Die 


Barnimslow 


Garde » Divifion auf Labehn 


Garde » Kavallerie - Divifion den 


Nordarmee ſtand 


mit 2 Armeekorps in einer Stellung, Schmellenthin, Barnims⸗ 


low, Carow mit der 18. Diviſi 


on und der Korps⸗Artillerie des 


9. Armeekorps halbwegs zwiſchen Pyritz und Schmellenthin in 


verſammelter Stellung. Die 


17. Diviſion hielt mit einem 


Regiment den Hohenholzer Wald und ging mit den übrigen 


Regimentern um 8 Uhr unter ſt 
vor. Die Kavallerie-Diviſion 


mandirenden Generals des 9. 


Schwennenz und Labehn. 
4 Dauzig, II. Sept 


arker Seitendeckung gegen Krakow 
ſtand zur Verfügung des kom⸗ 
Armeekorps halbwegs zwiſchen 


ember. Der Kaiſer trifft 


Freitag früh auf der „Hohenzollern“ auf der hieſigen Rhede 


ein und bleibt bis zum & 
mauöver der Flotte 
finden. 


vuntag. Das große Schluß: 


wird unter ſeiner Leitung ſtatt⸗ 
Für Sonnabend iſt die Beſichtigung der Kaiſer⸗ 


lichen Werft angeſagt, ob ein Beſuch der Stadt ſtattfinden 


wird, iſt noch unbeſlimmt. 


— Der Waſſerſtand der Weichſel iſt zur Zeit ſo 
niedrig, daß das Waſſer den Pegel am Ausfluß der Trinke 
nicht mehr erreicht. Das Fahrwaſſer iſt von der Hälfte 
des Stromes bis zum jenſeitigen Ufer jo flach, daß der 
Fährdampfer „Fortuna“ nicht mehr fahren kann. Die 


Paſſagiere werden deshalb auf Booten übergeſetzt. 


auf Grund der Berichte der 
Donnerstag, den 12. 
warm, ſtrichweiſe Regen: Leb 
Find an den 13.: Woltig 
Wind an den Küſten. 


Wetter ⸗Ausſichten ä 


deutſchen Seewarte in Hambrıra. 
September: Wolkig, ziemlich 
hafter Wind an den Küſten. — 
mit Sonnenſchein, warm, ſtarker 


Niederſchläge 10. September früh bis 11. September früh. 


Grauens ,, 0.0%% 
Mocker b. Thorn 
Stradem bei Dt. Eylau 
N 
Br. Stargard 
Dirſchau 


" 
„ 
“ 
* 
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Wetter⸗Depeſchen vom 11. September. 


Baro 
meter Wind⸗ 
Stationen Rand | richtung 
em 
Memel | 760 | W. | 
Neufahrwaſſer 760 | WSW. 
Swinemünde | 758 D. 
Hamburg 756 S. 
daunover 757 SCH. 
gerlin 759 SO. 
Breslau 763 Sd. 
daparanda 756 N. 
Stockholm 759 SO. 
Kopenhagen 755 SW. 
Wien 763 S. 
Petersburg — — 
Paris 762 ONO. 
Aberdeen 241 SSW. 
Varmouth 755 WSW. 


— ee Gr. Schönwalde Wpr. 


— Min 
Neufahrwaſſer . . — 
Gr. Roſainen / Neudörfchen 0,2 
Marienburg. 8 
Gergehmen / Saalfeld Opr. — 
Bromberg 


—1 1K 
82 Temperatur Mt}: 
a2 Wetter 670 8427 
3 | bededt | +15 8 ge 
3 heiter 7 18 | TS ySr 
4 | wolfig 16 85 
4 Regen 16 28135 
3 | Regen 16 382 
3 wolkig 16 138 
2 wolkenlos. +12 [8483 
2 heiter 8 83 * 
2 [wolkig 11 2 8 * 
2 | halb bed. 16 1351. 
1 wolkenlos 11 13 
> 55 2 2E 
2 wolkig] +16 3285 
5 | wolkig 14 831 
4 halb bed. 15 1 


Graudenz, 11. Septbr. Getr 
Weizen 124—136 Pfund 


120—126 Pfund holl. Mk. 103-109. — 
bis 100, Brau- 100-115, — Hafer Mk. 105—115. — 


Futter⸗ Mk. —. 


eidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 
holl. Mk. 122—132. — Roggen 
Gerſte Futter⸗Mk. 90 
Erbſen 


10.9. 


Danzig, 11. Septbr. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
11.9. 10.9. 11.0 


Weizen: Um. To. 300 ( 
inl. hochb. u. weiß. 132 133 
inl. hellbunt .. 127 127 
— le 100 100 
Tranſit hellb. .. 95 96 
Termin z. fr. Verk. 
Septbr.⸗Oktbr. 
Trauſ. Sept.⸗Okt. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 131 131 
Roggen: inländ. 106.00 108 
vun poln. z. Truſ. 

Term. Sept.⸗Okt. 
9 73,50 | 74,50 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 107 108 


Königsberg, 11. September. 


9. 
Gerste gr. (600.700) 103.108 102.115 


kl. (625-660 Gr.) 96 95 
Hafer inl. . 4 105 |, 106 
Erbsen inl. ...| 115 115 

„ Trans. 90 90 
Rübsen inl. 166 166 


133,00 133,00 15555 (loco pr. 
99,00 99,00 


0000 Liter 0/0.) | 
mit 50 Mk. Stener] 56,00 56,00 
mit 30 Mt. Stener 36.00 | 36.00 


72,00 74,00, Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
107,00) 108,00] Qual.⸗Gew.): niedriger. 


Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Gew.) : niedriger. 


Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe Br 10000 Liter %% Uloco konting. Mk. 56,75 Brief, 


unkonting. Mk. 35,75 Geld. 


Berlin, 11. Sefer ig ze ten n. Seudborſe (Tel. Dep.) 
1 1 


. ds 
Weizen loco 1130-1421130-142 
September.. 134,50 134,50 
Oktober .. 136,25 136,75 
Roggen loco 112-118 112.118 
September.. 114,75 114,75 
Oktober . 115,50 115,75 
Hafer loco. . 116-147 116-147 
September .. 118,50 118,50 
Oktober . 117,75 117,50 
Spiritus: 
Ioco (70er) .. 34,10 34,20 
September „| 37,60 37,60 
Oktober. . 37,70] 37,70 
Dezember 
Teudenz: Weizen ruhig, 
Roggen ſeſter, Safer 
ſeſter, Spiritus ſeſler. 


9. 10.9. 


4% Reichs⸗Anl. 104,25 104,40 

oe 
0 ” Jr „ 

4% Pr. Conſ. A. 104.40 | 104.60 


Sao „5 „ 
000 „ 

3½ 8 ſtpr. Pfdb. 
30% 0 2 * 
3¼ % Oſtpr. , 


3½0% Pom. „ 
3½0%% Poſ. „ 100,50 100,50 


Disk.⸗Com.⸗A. 228,50 229,90 
Lauxahütte .. 148,50 150,30 
Italien. Rente 50,90 90,80 


Privat Disk. 2¾5 9% 2½ 9% 
Nuſſiſche Noten 230,10 219,95 
Tend, d. Jondb. ſchwach abt eſchn 


19318] KReirvtane wegen Beet 
mein G. Hält am 19, 0. und 2 
d. Mis. geſchloſſen. 


J. Loewenstein, 

Kl. Schönbrück. 
19476] Dem geehrten Publikum von 
Soldau und Umgegend 


die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 
hentigen Tage das C. Engler'ſche 


Kolonial-, Material- und 
Deſlilations⸗ Geſchäft 


käuflich erworben habe. 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben 
4 nur gute und reelle Waaren zu 
ühren. Indem ich bitte, mein neues 
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen, zeichnet 
mit vorzüglicher Hochachtung 


Oskar Farchmin 
C. Engler’s Nachfolg. 
Soldan, den 9. September 1895. 

Zur Anfertigung von 
Portraits 
in Oel und Paſtell 


Original Lauschen l Kopien 


ſowie 


Reſteriren alter Gemälde 
empfiehlt ſich 
„Breuning, 
Portrait⸗ und Landſchafts maler. 


19272 2 Althütte, Bez. Brom⸗ 
berg, ſuch 


gebrauchten Walzenſtuhl 


zum Schroten. 


NR NN NN NNNN NN 
Haarlemer "ZEE 


Blumenzwiebeln 


zur jetzigen Pflanzzeit 
in extra ſtarker geſunder Waare als: 


Hyazinthen zum Treiben in Sorten 
für den Garten 
Tulpen zum Treiben 
für den Garten 
ferner“ Narziſſen, Erocus, Seilla ꝛc. 
[9470] offerirt 


Paul Ringer 


Blumenladen: Marienwerderſtraße 43, 
Gärtnerei: Feſtungſtr. 14/16. 


EREERENIERNNEE 


Rübenheber 
Rübenmeſſer 
Rübengabeln 


in beſter Qualität zu billigſten 
Preiſen. [9471] 


Jacob Rau, 


dtto Höltzel. 


Kalcher & Conrad 


Herrenſtraße 25 
empfehlen 
Doppelt gereinigte 


Petlfedern 


und 19314 


Daunen 


zu ſehr billigen Preiſen 


Kalsher & Gonrad 


Herrenſtraße 25. 


5 


Aenpeiten 


Tapeten 


r 1896 beſtimmt, ſind theilweiſe 
(son jest 0 Yale und empfiehlt 
ieſelben billigſt 


Laptter⸗, Kerben, u. Kuuſthandlg. 


. Breuning. 


e ine 


Franz Wehle 


Mechaniker 


Granden, Enbaklienhe 30. 


Aner kaun 
lee und refſgte Bezug sanelle 


Nühmaſchiuen 


aller Arten 
en von 50 Mark an. 


und heine Erſparuſß auf Boten der Janerhaftigkeit 


E Zugguifß iber zwei an die Frülich DE — 


eine Hirſchgeweih⸗ und Nehgehörn⸗ 


bat zu verkaufen 
J. Goertz, t p. Grandenz. 19480] 


Iss! Zu Ehren des von bier scheilen "en Herrn, Min- * for Dr. 
Schneider inet Sonnabend, deu 14. d. M. abends d Uhr im Hotel 
zum Schwarzen Adler ein 


ö Tlauben⸗Wein 
sAbschiedsessen 


Hafchenzeik, abſolute Echtheit garautirt. 
Weißwein A 60, 70 und , alten 
kräftigen Rothwein, a 90 Pf. pro Liter, 


f * n Fa u 35 Liter an, zu 
Reer Bi Fran Abend dete sek 2 Mi) Anmeldungen im sehweren if fh gg " Yrobeiihen 5g 
Graudenz den 10. September 1895. 
Das Comi 6. 
Greger. Dr. Hennig. Dr. Petzke. Polski. Reimann. —— Zimmer. _ 


erne zu Dieniten. ha 
J. Schmalgrund, Deiielhac Bay. 


Delikate Pommersche 
‚änsebrüste 
Frankfurter Würste 
Frische Goth. Cervelat- und 


- Haupttvefier W. v. 20,000 M. 


Nordostdeutsche Gewerbe-Ausst,- „ 10,000 „ Apoldaer Trüffelleberwurst 
. . 1 de. » 5,00 „ Schönste neue Elbinger 
Loiterie-bewinne. 1 8: Ze: e 
U . N ae 4 — — „ A 2 1 
Tichung 4 Gewinne. . a 70 „ Frise 9 ebhuhner 
unwiderruflich Montag, „6 „ 232» 2 500 „ Magdeburger Sauerkohl 
den 16. Septemb r r 3 75 ch 5 ” [93197 empfehlen 
iwer er. Don „ . 4 188 „F. A. Gaebel Söhne, 
zu Königsberg i. Pr. 3000 „ 200 x.x.n 
0 Loose à 1 Mark, 13 0 Wee 10 Mark (Loosporto und Gewinnliſte fl 
9310] 0 Pf. extra) empfiehlt die Zur Herhſtbeſtellung 
g General-Agentur von Leo Wolff, ana dr. Kr 89621 empfehlen 


Prima it € 


| Superphosphat 


durchaus trockene n in neuen 
ſtarken Säcken, billigſt. 


Hodam & Ressler 


Danzig 8 
x 8 5 * 5 


In Graudenz: Gust. Kauffmann’s Wwe., Güssow’s Conditorei, Julius 
Ronowski, Grabenſtr. 15, in Dt. Krone: d. F. Ziebarth's Buchdl dig. ; 
Die 3000 Gewinne eee werden mit mindeſtens 
90 pCt. des IR 3 


Dielgemalde 
Farbendrucke 
Kupferſtiche und 
Photographien 
in großer Auswahl. 


Bilderrahm el eden abe; 
angefertigt 


teparaturen und 
Neuvergoldungen pesar. 


e 
PFTLIT IT TTS 


Neuheit! 
ie >’ 


Gesetzlich geschützt! 


8. Herrmann, Graudenz 


Kirchenstrasse Nr. 4 


Möbel-Ausstattungs-Magazin 


empfiehlt sich beim bevorstehenden Wohnungs-Wechsel 
zur Complettirung und Neuergänzung von Möbeln 
aller Art bei billigsten Preisen. 


Theilzahlungen gestattet. x Langjährige Garantie. 


III 4 Ressier, Du | 
E Dlarhinenfabrik 
4 General-Agenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


5 empfehlen 15300] Sant A, anloftl 2 — 
Daumpf⸗ 1 1 488 — 

Ä Heinrich Lanz 2 Egge 
Dreſchſätze Mannheim Breite 4 Meter, 90 Zinken. 


d macht 30—40 Morgen täglich fertig. 2 


unbeitritten WE 
meilt bevorzugte 


1541 5 
Maſchinen WE 
f in Deutſchland. & 
‚Keine Erspar niss an Lagerı 55 
Keine Ersparniss an W ellen! 
Keine Erspar niss an Lenkstangen! 
Keine Ersparniss an Riemenscheiben! 
Keine Ersparniss an Riemen! 


Neberhanpt keine Erſparuiß auf Koflen der Fünfer 


GE . Beis ice 00. 
Dieielbe Tage Mark 34,00. 


‘ Die Egge wird verwendet: Zum 


NA 


Feineggen — zum Voreggen vor 
der Saat — zum Eineggen der 
Breitſaat — zum Zuziehen der 
Drillfurchen — zum Brechen leichter 
d Kruſten vor und nach dem Aufgang 
9 der Saat und der Rüben — zum 
Hederichvertilgen im Hafer — zum 


9 Gerſte⸗ und Weizeneggen — zum 
Niedereggen der Kartoffeldämme 


\ (ohne daß Kartoffeln ausgeeggt 
werden) und — zum Zuſammen 
ſchleppen ausgeeggter Quecken. 


Alodam & Ressler, 


5 der Maschinen! Danzig. 19281 


Dagegen 85 ae . ugängtichteit bet The Maschinenfabrik. 
Ausführung aller im Intereſſe wirklicher Solidität nöthigen Theile 
Dal Höchſte Leiſtung Sees eee 


Größte Dauerhaftigkeit aller arbeitenden Theile. 
N 2 nach Qualität und Quantität. 


Nen! Neu! 


[9478] Empfehle meine 


Kärtoffeldämpfer 


billig und peattiic, für jeden Landwirth 
unentbehrlich, Kochzeit 45 Minuten, 
5.5 7 Pfund Nast s halt 172 

entner, Preis 25 Mark, rantie 
und Probezeit. 


K. Hinzelmann, Sdwiedenftr, 


Linowo. 


Wichtig 


für Maſchineubeſitzer: 
— — Haar⸗Treibriemen, 
BVBaumwoll⸗Treibriemen. 
Kernleder⸗Riemen, 
D Maſchinen⸗Qele 
Conſiſtente Maſchinenfette, 
Hanf⸗ u. Gummiſchläuche, 
Armaturen, Schmierbüchſeu, 
Gummi⸗ u. Asbeſt⸗Packungen, 
Lokomobil⸗ Decken 
Sreiämaihiuen-Beden 
Rapspläne, 192 92831 
— 2 Kieſelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe 
zu: Bekleidung von Dampf⸗ 
keſſein und Röhren empfehlen 


Hodam & Ressier 
Danzig. 
Neue und alte Möbel 


billig zu verkaufen. Zu erfragen 
[9303]. Demanofs ki, Jeſtungsſtr. 22, 


= al von Bismarck ſche Gil - di: Ze h 
E haltung, Varzin, gelieferte > a 
Bu sn Lanz ſche Dampf⸗Dreſchapparate. 22 


3 ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich 
Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe 
babe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen beendigt iſt, zu ſonſtigen 
; Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. benütze, kaun ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl 
der Lokomobile als auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 
2 Reparaturen find an beiden Maſchinen wenig nötbi 


geweſen. Es zeugt dieſes jedenfalls von eben ſo gutem Material, 
55 wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Konſtruktion der Maſchinen, 
zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark in 
nſpruch genommen werden. 2 
Beim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun WR 
auch ſchon ſeit einiger Zeit im Betrieb habe, habe ich gern wieder 
Ihrem Een den Vorzug gegeben und beitätige hiermit gern, 
daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl mit PR 
Bezug auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Be⸗ 
wältigung großer Mengen vollkommen zufrieden geſtellt habe. 2 
Varzin, den 6. Juni 1895, 235 
— 3 von — — n u 


e 


' Ans Beni Nachlafle eines Förſters 122 17 Einige — ; 79 
gebrauchte — Säcke 
148 n geeignet, offerire 
ück für Mk. 2,50 franko. 
"Üotterbamer Kaffee⸗Lagerei 


ammlung durch mich zu 4% 
etourmarke erbeten. 
Grünthal bei Nakel a/ N., 
den 10. September 1895. S 
_Borkenhagen, Königl. Förſter. cumidt. 
Ca. 200 Ztr. Pflaumen Ringelwalze 
19217] noch ſehr brauchbar, verkauft 
Hinz, Gr. Schönbrück. 


Ein Wittwer, evangeliſch, 46 F. alt, 
von Prov. Uhrm., wünſcht ſich wied. 
mit einem ält. Fräul. od. Wittwe mit 
etw. Verm. z. verh. Ernſtgem. Offert. 
bitte > poitlag. u. H. H. Schroda 
Reg.⸗Bez. Poſen, einzuſenden. 194941 
Privat⸗Beamter, Mitte 30 er, ſucht 
eine Lebensgefährtin ohne 3 — 
mit Vermögen, von 28—32 J., Wittwen 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten nebſt 
Photogr. und Vermögensangabe unter 
9495 durch die Exped. d. Geſelligen. 
Diskretion ſelbſtverſtändlich. 


Unterrichts- und 


hessen 


19455 Ente Ppenfion 
erhalten mehrere Schüler, Schularbeiten 
beaufſichtigt, bei 

L. Rette, Trinkeſtraße 14, II. 


ZN NN N NN 
Penſion. 


[8259] Jüdiſche Knaben finden 88 
unter Beaufſichtigung und 
22 Nachhilfe ſämmtlicher Schul⸗ 
arbeiten ı gute Penſion bei 
Emil Sachs, Privatlehrer, 
Grabenſtraße 9. 


NRRRR NR NRRNR NN 


Für einen Penſionär . 


wird ein zweiter, auch anderer Klaſſe 


angehörig, bei uter Pflege u. Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeit. 4 Ta 
360 Mk. Off. u. Nr. 9467 a. d. Exp. d. Get, 


Danzig. 
Jopeugaſſe 26 Peunſion 


für Schüler. Gute Verpflegung. Be⸗ 
aufſichtigung der Schulaı beiten. Famil.⸗ 
Weyher. _ 


Anſchluß. 19170] 
—.— unt, ſtrengſt. Dis⸗ 
17e; liebev. 1 
Fr. Hebeamme Daus 
Tut g. Sub. Wilhelmſt. 50 50 


&T Verloren. gefunden 
7 gestohlen. 


300 Mk. Belohnung, 


Ju der Nacht vom 9. zum 10. d. 
Mts, ind mir aus meiner Wohnung 
N 000 


7000 Mk. 


beſtehend aus größtentheils Ein⸗ 
hundert⸗Markſcheinen, 6 Stück 50⸗ 
Markſcheine und ca. 300 Mk. in 
Couxant entwendet worden. 

Wer mir zur Wiedererlangung 
dieſer Summe verhilft, erh gap 


Belohnung. 
L. Brigmann, 


— Niolkerei Schöneich. 
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Donnerſtag, den 12. d. M., 

» Abends 8 Uhr, im Wen 

1. Mittheilungen. 

2. Wahl von 6—7 junger Induſtrlellen 
oder Handwerker, denen freie Fahrt 
und Diäten zum Beſuch der 
werben folk Ausſtellung 92651 


werden ſ 
Der Borftand. _ 


Das Haupt- ‚Quartal 


[8884] 


Zimmergeſellen⸗Brüderſchaft 


zu ä 
findet 
am 22. September er., 


im Reſtaurant „Drei Kronen“ ſtatt 
Seb werden am 22. September u. 
6. Oktober gntge engenommen. 
Der Vorſtand. 


Villa Michelau 


[9457], (inks der Brücke). 
Schöner Landerfriſchungs⸗Ort, Jeden 
Tag guten Kaffee und friſche Waffeln. 
Frau Weyreder. 


[6815] M 

für alle Feiertage mit Ueberſ. von 
Stern, eleg. geb. in großem Form., in 
5 Bd., für 6,00 u. 6,50, mit Ueberſ. von 
Lettexis (Brandeis Verlag) 6,50, 7,50, 
8,50, Machſor, nur für Neuf. u. Ver öh.⸗ 
Feſt, in 2 Bd., mit Ueberſ., für 3,00, 
3,50, 4,00, Sachs i für alle 
Feiertage, in 9 Bd. für 17,00, ganz 
Leinw. mit Goldſch. 20,00, Andachtsbuch 
für Frauen u. Mädchen, Fanny Neuda 
für 1,00 u. 1,25, Hanna, Stunden 1 
Andacht, mit Goldichn., für 4,00, 4,50 
5,00, in Sammet u. Kalbl. für 10,00 1. 
12,00, Israel. Kochbuch, Rebecka Wolf, 


3,50 J mit u. oh. Ueberſ. in all. 
Areislagen von 30 Pf. an. Hebr. Bibeln, 
Pentabuch, bibl. Geſch. ꝛc. ſtets auf 
Lager. Visitenkarten und Glückwunſch⸗ 
karten liefert billigſt; ferner e 
Neujahrs⸗Poſtkarten mit 1 Text 
100 St. ſortirt für 1,25 u. 1,50 Mk. 

Moritz Maschke. 
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Konferenz iſt die abe Feſtſetzung 


Zweites Blatt. 


— — — 


Grandenz, Donnerftag] 


— Pan 


Der Geſellige. 


Vom deutſchen Baugewerksmeiſtertage. 
S. Etrafburg i. Elſaß, 9. September. 
Die erſte Hauptverſammlung des Delegirtentages des Ver⸗ 
dandes deutſcher Baugewerksmeiſter nahm heute früh im Saale 
des Rathhauſes ihren Anfang. Im Auftrage der Regierung 
wohnten Unterſtaatsſekretär v. Schraut, Freiherr von Freiberg, 
Regierungsrath Eſſer und der Bezirkspräſident für den Unter⸗ 
Elſaß der Verſammlung bei. Die Stadt Straßburg vertrat 
Geh. Rath Bergmann. Nach der Eröffnung der Sitzung durch 
den Vorſitzenden, Landtagsabgeordneten Baumeiſter Feliſch⸗Berlin, 
ergriff Unterſtaatsſekretär v. Schraut das Wort zu einer längeren 
Begrüßungsanſprache, in deren Verlauf er den Verband des 
Wohlwollens der Regierung verſicherte und mittheilte, daß die 
Regierung gleich dem Verbande von der dringenden Noth⸗ 
wendigkeit einer Organiſation des Handwerks über⸗ 
eugt ſei und die Hoffnung hege, daß die nächſte Reichstags⸗ 
ſeſſton die Löſung dieſer Frage bringen werde. (Lebhafter 
Beifall.) 
Aus dem vom Vorſitzenden Feliſch erſtatteten Geſchäfts⸗ 
berichte geht hervor, daß dem Verbande gegenwärtig 279 Bau⸗ 


gewerksinnungen mit 6300 Mitgliedern angehören. Sieben 
Innungen traten hinzu, zwei Innungen ſchieden aus. Dann 


hielt Baumeiſter Feliſch⸗Berlin einen EN über das Thema: 
„Organiſation des Handwerks“. Der Redner beſchäftigte 
ſich eingehend mit den Ergebniſſen der kürzlich abgehaltenen 
Konferenz zwiſchen Vertretern der Regierung und des Handwerks 
in Berlin in dieſer Frage und unterbreitete ſodann der Ver⸗ 
ſammlung folgende Erklärung: 

„Der Innungsverband deutſcher Baugewerksmeiſter erklärt 
ſich zwar im Weſentlichen mit den Grundgedanken einverſtanden, 
auf welchen die Organiſation des Handwerks nach den Plänen 
des preußiſchen Handelsminiſters und dem Entwurfe des Reichs⸗ 
amts des Innern durchgeführt werden ſoll, erachtet es auch für 
augänglich und den Intereſſen des Handwerks förderlich, wenn 
bei Schaffen des Organiſationsplanes und bei deſſen erſter Aus⸗ 
führung ein Handwerksbeirath ſeitens der Landes zentral⸗ 
bezw. Reichsbehörden zugezogen wird, hält es aber für unbe⸗ 
dingt geboten, daß den deutſchen Fachinnungsverbänden 
eine ihrer bisherigen Wirkſamkeit und Bedeutung ent⸗ 
ſprechende Stellung in dem Organiſationsplane zu⸗ 
geſtanden, aber auch eine Reichsbehörde, ſei es der Bundesrath 
oder ein Reichsoberverwaltungsgericht, eingeſetzt wird, an welcher 
diejenigen Streitfälle zur Entſcheidung gebracht werden können, 
in denen ſich eine verjchiedenartige Behandlung und Auslegung 
des geſetzgeberiſchen Willens innerhalb der einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten gezeigt hat, ſo daß eine Zentralſtelle beſteht, welche 
endgiltig und für die Landeszentralbehörden bindend derarte 
Meinungsverſchiedenheiten beſeitigt. Er ſtimmt dann zu, daß 
der Schutz des Meiſtertitels geſetzliche Anerkennung finden 
fo, hält es aber als erforderlich, den erlangten Meiftertitel 
auch mit Rechten auszuſtatten und bemaufolge das Recht, Lehr: 
linge auszubilden, auf diejenigen Handwerker zu beſchränken, 
welche die Meiſterprüfung abgelegt haben“. 

Die vorgeſchlagene rn wurde einſtimmig angenommen. 
Damit war die Tagesordnung der heutigen Sitzung erledigt. 
Nachmittags hielten die einzelnen Kommiſſionen geſchloſſene Ver⸗ 
ſammlungen ab. 

— — 
Das metriſche Maß. 

In Sövres bei Paris tagt jetzt die zweite der in dem 
Uebereinkommen zur Einführung des metriſchen Maßes und 
Gewichtes erwähnten allgemeinen Meter⸗Konferenzen. 
An dieſer Verſammlung, die in dem international n Bureau für Maß 
und Gewicht ſtattfindet, nehmen Vertreter der an der Meter⸗ 
konvention betheiligten Staaten theil. Gegenſtand der Ver⸗ 
handlung wird u. a. die Herausgabe einer internationalen 
Veröffentlichung Fein, in welcher die das metriſche Maß⸗ und 
Gewichtsſyſtem betreffenden Geſetze und Verordnungen aller 
Länder geſammelt werden ſollen. Eine der Aufgaben jener 
des Verhältniſſes der 
Metermaße zu den früheren Maßſyſtemen, welche noch in ge- 
lehrten Arbeiten vorkommen. Zu den Ländern, die das metriſche 
Maß⸗ und Gewichtsſyſtem noch nicht durchgeführt haben, gehört 
England, doch hat eine vom Unterhauſe in dieſer Frage er⸗ 
nannte Kommiſſion empfohlen, das Meterſyſtem ſofort geſetzlich 
zu geſtatten und nach Ablauf von zwei Jahren als zwangsmäßig 
einzuführen. England wie die Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika brauchen bisher Yards (914,39 mm); das gleiche Maß 
iſt auch in Oſtindien unter dem Namen „Göß“ in Gebrauch. 
Das metriſche Maß wird jetzt in Belgien, Bulgarien, Deutſch⸗ 
land, Finnland, Frankreich, Griechenland, Italien, Niederlande, 
Norwegen, Oeſterreich⸗Ungarn, Portugal, Rumänien, Schweiz, 
Serbien, Spanien, Schweden, Türkei, Argentinien, Braſilien, 
Chile, Peru, Zentralamerika und Aegypten angewandt; übrig 
bleiben noch Großbritanien und Irland, Dänemark, Rußland, 
die Vereinigten Staaten, Oſtindien, China und Japan. Däne⸗ 
mark hält an ſeiner Elle feſt, China braucht „Tſchi“ (0,318 m), 
Japan „Schaku“ 0,303 m) und Rußland „Arſchin“ (0,711 mj). 
Nimmt England das metriſche Maß au, fo hat dies eine große 
Bedeutung und vereinfacht die Verhältniſſe in der kaufmänniſchen 
und ſeemänniſchen Welt, in der engliſches Maß angewandt wird, 
ganz erheblich. In manchen Staaten wird die Größe der Schiffe 
noch immer in engliſchem Maß angegeben, und in der Sports⸗ 
welt würde endlich die „eugliſche Meile“ verſchwinden können. 
Außer dem Metermaße wird auch das auf metriſcher Grundlage 
beruhende Gewicht ſeinen Einzug halten müſſen. Leider tauchen 
in manchen Ländern neben dem geſetzlich eingeführten Meter⸗ 
pm auch noch die alten Maße auf; fo findet man auch in 
eutſchen Angaben oft noch Fuß oder Morgen. 

Die zweite Aufgabe der Konferenz iſt die Verbeſſerung der 
Kontrolle der metriſchen Maßeinheiten. Bisher gründete ſich 
Dar Maßeinheit auf die Meſſung der Erde. Das Meter 
ſoll der zehnmillionſte Theil des Erdquadrauten 
beg en Aegnator und Nordpol ſein. Danach wurde die Länge 
es in Paris bewahrten Platinſtabes bemeſſen, welcher das Ur⸗ 
meter darſtellt. Nach dem Vorſchlag des amerikaniſchen 
Phyſikers Micheſſon, der im internationalen Büreau der Maße 
und Gewichte in Saint⸗Cloud bei Paris arbeitet, ſoll nun die 
Metereinheit nicht mehr auf die Meridiaumeſſung, fondern 
auf die Länge der Lichtwellen begründet werden, ſo daß bei 
der großen Dichtigkeit derſelben das genaue Metermaß immer 
und überall durch ein phyſikaliſches Experiment hergeſtellt werden 
kann, und man nicht mehr nöthig hat, auf den Pariſer Platin⸗ 
ſtab zurück zu kommen. Endlich wird es der Konferenz obliegen, 
das Gewicht des Kilogramms, welches durch die in einem 
Kubikdezimeter eingeſchloſſene Waſſermaſſe gebildet wird, noch 
genauer feſtzuſtellen. 


— — 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 11. September. 

— Die Herren Geh. Regierungsrath Hanſemann und Re⸗ 
erungsrath Stobbe von der in Berlin gebildeten Landbank 
r den Ankauf von Gütern zum Zweck der Parzellirung haben 
ieſer Tage auch in Weſtpreußen mehrere Güter zum Zweck 

des Ankaufs beſichtigt. 

— Am 19. d. Mie, Abends 8 Uhr, findet im Saale des 

Bildungsvereinshauſes in Danzig eine öffentliche Verſammlung 


der Geno ſſenſchaft freiwilliger Krankenpfleger im 


Kriege (Kreisverband für die Propinz Weſtpreußen) ftatt. 

— Dem Kreiſe Oſtrowo iſt zur Aufbringung der Koſten 
für eine Nebenbahn von Oſtrowo nach Skalmierzyce 
vom König ein Privilegium zur Aufnahme einer 3½ proz. 
Anleihe von 1 Million Mark ertheilt worden. 

— Die Abhaltung eines Herbſtpferdemarktes in 
Königsberg in der Zeit vom 15. bis 17. Oktober iſt auf An⸗ 
trag des Vereins für Pferderennen und Pferdeausſtellungen in 
Preußen vom Provinzialrath der Provinz. Oſtpreußen ge- 
nehmigt worden. 

— Der Herr Regierungspräſident v. Horn in Marienwerder 
hat zur Theilnahme an dem vierten Weſtpreußiſchen Städte⸗ 
tage in Graudenz den Kommunaldezernenten der Regierung 
Herrn Regierungsrath du Vinage abgeordnet. 

— Der Amtsrichter Dr. Koch in Wirſitz iſt zum Landrichter 
ernannt und an Stelle des von Schneidemühl nach Poſen ver⸗ 
ſetzten Landrichters Dr. Haaſe an das Landgericht Schneidemühl 
verſetzt. 

— Der Negierungsafjeffor Dr. Juzi zu Eckernförde iſt der 
Regierung zu Marienwerder an Stelle des Regierungsaſſeſſors 
v. Below überwieſen worden. 

— Dem Forſtaufſeher Lieſe zu Seehorſt, Oberförſterei 
Grünheide, iſt unter Ernennung zum Förſter die Verwaltung der 
Förſterſtelle Theerofen in der Oberförſterei Hundeshagen end⸗ 
giltig übertragen worden. 

— Für Herrn M. Men ſch in Gruppe iſt auf einen Hefen⸗ 
maiſch⸗ und Kühlapparat mit auswechſelbaren Werkzeugen, für 
Herrn Rud. Schlu nski in Neuſtettin auf ein Aufhängebrett mit 
in Schlitzen oder Stangen 3 deſſelben geführten Haken, für 
Herrn Max Rothkeht in Kl. Mocker bei Thorn auf einen Obſt⸗ 
pflücker mit Auffangtrichter und gepolſterter von unten beweglicher 
Gabel, für Herrn Daniel Hoffmann in Stettin» Grünhof auf 
einen verſtellbaren Stecknadelbehälter mit Nadelkiſſen und Spiegel⸗ 
klappe für Nähmaſchinen⸗ und andere Tiſche ein Gebrauchs⸗ 
muſter eingetragen worden. 

— Herr Otto Fiebach in Königsberg hat auf eine Ver⸗ 
richtung zum Beſchauen des Kehlkopfinnern, Herr Karl Gallowski 
in Trömpau, Rgbz. Königsberg, auf ein Sprenggeſchoß mit ein⸗ 
gegoſſenen ſegmentförmigen Sprengſtücken ein Reichspatent 
angemeldet. Herrn H. Sallmann in Tilſit iſt auf ein Maiſch⸗ 
verfahren zur Herſtellung von iſomaltoſe- und dertrinreicher 
Würze, Herrn Dr. E. M. Arndt in Stettin auf ein Verfahren 
zur Herſtellung nicht abziehbarer Stempelfarben ein Reichs- 
patent ertheilt worden. 

88 Culm, 10. September. Recht ſchlecht erging es dem 
Norwegiſchen Zirkus Kolter-Malmſtröm bei dem Trans⸗ 
port von Schwetz nach Culm. Beim Paſſiren des Weichſelberges 
in Culm rollte ein Familienwagen rückwärts und fiel um. Der 
ganze Wagen und viele Ausrüftungsgegenftände, welche ſich darin 
befanden, wurden zertrümmert. Der Schaden ſoll über 1000 
Mark betragen. 

u Culm, 10. September. Frau Kühne hat ihr in der 
Ritterſtraße gelegenes Hausgrundſtück für 24000 Mk. an 
Herrn Arndt⸗Danzig verkauft. — Die Kartoffelernte iſt 
in vollem Gange. Allem Anſcheine nach wird der Ertrag 
befriedigen, zum Theil gut ſein. Nur die Frühkartoffel läßt in 
Bezug auf Menge viel zu wünſchen übrig. Die Kartoffelzufuhr 
war auf dem letzten Wochenmarkte recht ſtark; der Scheffel wurde 
mit einer ME, bezahlt. 


Ge Eulmer Stadtniederung, 10. September. Der Fall, 
daß ſich Eheleute ſcheiden laſſen und dann 15 Jahre zur 
ſammen wohnen, kommt wohl ſelten vor. Geſtern wurde in G. 
der Käthner B. begraben, der dieſe Zeit hindurch ein treuer 
Beſchützer ſeiner geſchiedenen Ehehälfte geweſen iſt. 

D Culmſee, 10. September. Herr Bürgermeiſter Hartwich 
tritt heute einen zweiwöchigen Urlaub an und wird während 
dieſer Zeit durch den Beigeordneten Herrn Kämmerer Wendt 
vertreten werden. 


Thorn, 10. September. Zum Vorſitzenden für die am 
30. d. Mts. beginnende vierte diesjährige Schwurgerichts⸗ 
periode iſt Herr Landgerichtsdirektor Worzews ki ernannt. 
Als Geſchworene find folgende Herren ausgelvoſt: Proviantamts⸗ 
direktor Schulz und Bankdirektor Gnade⸗Thoru, Profeſſor Voll⸗ 
berg⸗Neumark, Gutsbeſitzer v. UÜbysz⸗Tyllitz und Borchmann⸗ 
Lindhof, Kaufmann Gerner⸗Strasburg, Gutsbeſitzer Martens⸗ 
Neu Schönſee, Kreisſchulinſpektor Dr. Hoffmann⸗Schönſee, Haupt⸗ 
mann a. D. Hinkel⸗Chelmonie, Ingenieur Raapke⸗Mocker, Land⸗ 
mann Hoffmann⸗Kullig, Landwirth Lange⸗Lonkorrek, Gymnaſial⸗ 
lehrer Dr. Lange-Neumark, Apotheker Wenzlawski⸗Strasburg, 
Gutsbeſitzer Mathiae⸗Rynnek, Gutsverwalter Pöhler⸗Schloß 
Birglau, Beſitzer Windmüller Scharnau, Kaufmann Hirſchfeld 
und Kaufmann Reichel⸗Thorn, Gutsbeſitzer Probſt⸗Chelſt, Kaufe 
mann Roſenow⸗Strasburg, Gutsbeſitzer Wilczynski⸗Gr. Wolka, 
Lazarethinſpektor Schmidt⸗Thorn, Mühlenbeſitzer Lewin⸗Dorf 
Liſſewo, Kaufmann Matthes⸗Thorn, Gutsverwalter Roepke⸗ 
Lulkau, Rentier Rauch⸗Culm, Zimmermeiſter Welde Culmſee. 

5 Roſeuberg, 10. September. Zum Feuerwehrtage 
in Pr. Stargard iſt Herr Büreanuaſſiſtent O. Blau als 
Delegirter gewählt worden. — Heute bereiſte eine Kommiſſion 
die geplante Vahnſtrecke Rieſenburg⸗Freyſtadt⸗Jablonowo, um 
die Landentſchädigung, die endgültige Bahnlinie und Anlage der 
Bahnhöfe im Kreiſe feſtzuſtellen. 

Dt. Eylau, 10. September. Am Montag verſuchte der 
Kellner eines hieſigen Delikateſſen-Geſchäfts ſeinem Leben 
durch Gift ein Ende zu machen. Das Gift hatte aber nicht 
die erwartete Wirkung, und nun verſuchte der Lebensmüde, ſich 
den Tod durch Erhängen zu geben, wurde aber noch rechtzeitig 
abgeſchnitten und nach dem Krankenhauſe befördert. 

Schwetz, 10. September. Der hieſige Lehrer Vallentin 
iſt an das Progymnaſium nach Lauenburg in Pomm. als Zeichen⸗ 
und Turnlehrer gewählt worden. 

Schwetz, 10. September. Der hieſigen Tiſchler⸗, 
Drechsler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung hat der Regierungs⸗ 
Präſident gemäß $ 100e der Reichs⸗Gewerbe⸗Ordnung das 
Vorrecht verliehen, daß Arbeitgeber, welche dieſer Innung nicht 
angehören, vom 1. November ab Lehrlinge nicht mehr 
annehmen dürfen. 

rt Karthaus, 10. September. Auf dem Gehöft des Beſitzers 
Karl Konkel in Abbau Gowidlino brannten dieſer Tage 
die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebände, welche nur gering verſichert 


waren, mit einem il Theil der garnicht verſicherten Vorräthe 


und des Wirthſchaftsinventars nieder. 

* Dirſchan, 10. September. An der Ueberführ ung über 
die Eiſenbahngeleiſe wird jetzt tüchtig gearbeitet. Die Brunnen 
für einen Pfeiler ſind fertig, theilweiſe ſchon betonirt. Dieſe 
werden mit großen Feldſteinen ausgefüllt, welche wieder mit 
Zement umgoſſen werden. Die . durch den Be⸗ 
triebsgarten, bei welcher etwa 11000 Kubikmeter Erde zu ſchütten 
find, iſt ausgeboten. Die Angebote ſchwanken zwiſchen 0,65 Mt 
und 2,00 Mk. 

x Zoppot, 10. September. Endlich find die Arbeiten zur 
Ausführung des Jahre lang geplanten D in 
Angriff genommen. An dem von Karlikau nach Konradshammer 
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führenden Feldwege bezeichnet ein Haufen angefahrener Selb: 
ſteine den Platz, wo das Schlachthaus errichtet werden wird, 
und der Weg ſelbſt wird aufgegraben zur Legung von Röhren 
zum Anſchluß an die Waſſerleitung. Sobald die Saiſon beendet 
ſein wird, treten auch wieder die Vorarbeiten zur Kanaliſation 
in den Vordergrund. Inzwiſchen bewährte ſich in dieſer Saiſon 
das regelmäßige Auspumpen der Gruben mittelſt luftdichter 
Schläuche und die regelmäßige Abfuhr der Abfälle, ſo daß 
zu Klagen, wie in früheren Sommern, keine Veranlaſſung war. 

Pelplin, 9. September. Der Profeſſor Lie. Malecki iſt 
als Subregens und Spiritual am hieſigen Prieſter⸗Seminar 
angeſtellt. 


* Tiegenhof, 10. September. Vor einigen Tagen erſchlen 
ein junger Menſch, der ſich als Sohn Julius des Handelsmauns 
ub Elbing ausgab, bei Herrn Kantor Lewien hierſelbſt 
und e lte, daß ſein Vater das alte Eiſen aus der Tiegenhofer 
. und ihn hierher geſchickt habe, um das Eiſen 
zu wiegen und zu bezahlen, wozu er 200 Maxk mitbekommen habe. 
Da Herr L. den alten B. gut kennt, elt er den jungen 
Menſchen über Nacht und bewir ihn auch. Am andern 
Tage begab ſich der Gaſt angeblich“ er Zuckerfabrik, kam 
bald darauf zurück, ſagte, er habe das Eiſen abgewogen und die 
200 Mark bezahlt, und bat, da das Geld nicht zugereicht habe, 
Herrn L. um ein Darlehn von 20 Mark. L. verwelgerte ihm 
dieſes, da er kein Geld habe, und empfahl dem Bittſteller, um 
Geld nach Hauſe zu depeſchiren. Hierauf ſetzte der Gaſt eine 
Depeſche auf und wollte zur Poſt. Herr L. war im Begriff, 
einen Geldbrief auf die Poſt zu ſchicken; der Gaſt erbot ſich, 
den Geldbrief mit zur Poſt zu nehmen, und der Geldbrief wurde 
ihm ausgehändigt; gleichzeitig ſollte er mehrere Briefmarken 
mitbringen. Dieſes that er auch und übergab die Briefmarken 
und den Geldſchein Herrn Lewien. Dieſer legte die Briefmarken 
und den Geldſchein in ein Spind und vergaß den Schlüſſel 
abzuziehen. \ 
den Einlieferungsſchein, eilte zur Poſt, legte den Schein mit den 
Worten: „Bitte um den Geldbrief, Herr Lewien hat vergeſſen 
noch etwas zuzuſchreiben, er will den Geldbrief haben le vor und 
erhielt auch den Geldbrief zurück. Hierauf verſchwand er mit 
dem Geldbriefe, der einen Werth von 16 Mark hatte. 

8 Tiegenhof, 9. September. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung des hieſigen Krieger- und Militär⸗Vereins 
wurde die Einladung zur Fahnenweihe nach Marienburg an⸗ 
8 — Geſtern in der elften Abendſtunde brannten in 

upushorſt bei dem Mühlenbeſitzer Herrn Preuß die Wohn⸗ 
gebäude, ein Stall und eine Scheune vollſtändig nieder. Die 
Mühle blieb vom Feuer verſchont. Leider iſt faſt alles Vieh 
und ſämmtliches Inventar verbrannt. Die Entſtehungsurſache 
des Feuers iſt unbekannt. Der Zeutralverein des Reform» 
Bildungs⸗Vereins zu Berlin wird hier eine Ortsgruppe 
gründen. 

v. Hammerſtein, 9. September. Geſtern fand hier das 
Wettrennen des Baltiſchen Radfahrerverbandes ſtatt. 
Es ſiegten bei dem Niederrad⸗Erſtfahren, 1000 Meter, 
Maurermeiſter Kofahl von hier mit 1 Minute 30 Sekunden, 
Bautechniker Heinze » Neuftettin mit 1 Min. 40 Sek. und Bau⸗ 
techniker J. Karge von hier mit 1 Min. 41 Sek.; im Land⸗ 
ſturmfahren, 1000 Meter, Mühlenbeſitzer Schulz Herzberg 
in 1,37 Minuten, Maurermeiſter E. Neubauer ⸗Neuſtettin in 
1,40 und Maurermeiſter F. Neubauer⸗Neuſtettin in 1,41 Minuten; 
im Niederrad⸗Hauptfahren um die Meiſterſchaft des Bal⸗ 
tiſchen Radfahrer⸗Verbandes, 2000 Meter, Maurermeiſter Kofahl⸗ 
Hainmerſtein in 2 Minuten 13 Sek., Bautechniker Heinze ⸗Neu⸗ 
Bes in 2 Min. 15 Sek. und Bautechniker Karge⸗Hammerſtein 
n 2 Min. 17 Sek.; im Laugſamfahren, 100 Meter lang und 
2 Meter breit, Zahnarzt R. Falk⸗Neuſtettin in 2 Min. 57 Sek., 
Maurermeiſter F. deubauer⸗Keuſtettin in 1 Min. 59 Sek. und 
Kaufmann Aron⸗Köslin in 1 Min. 32 Sek.; im Klubrennen, 
1000 Meter, Bautechniker Kofahl⸗Hammerſtein, Bautechniker 
Heinze⸗Neuſtettin und Apotheker Lietz⸗Pr. Friedland. Nach dem 
Rennen fand Abends ein Vall ſtatt. 

Aus dem Kreiſe Oſterode, 10. September. Nach dem 
Haushalt des Kreiſes für das Rechnungsjahr 1895 96 be⸗ 
tragen die Geſammt⸗Einnahmen und Ausgaben 280403 Mark. 
Im einzelnen find ferner ſeſtgeſetzt die Einnahmen und Aus: 
gaben: bei der Kreisausſchuß⸗ und Amtsverwaltung auf 29 492 Mk. 
und 40 657 Mk., Armenverwaltung auf 50 und 22200 Mk., Kreis⸗ 
Kranken⸗Haus⸗Verwaltung 7140 Mk. und 12618 Mk., Kreis⸗ 
Waiſenhaus⸗Verwaltung 1054 Mk. und 8440 Mk., Kreis⸗Wege⸗ 
Verwaltung 81517 Mk. und 96 163 Mk., Verzinſung und Tilgung der 
Kreisſchulden 500 Mk. und 51747 Mk., Titel: Insgemein auf 
200 Mk. und 11875 Mk., Kreis⸗ und Provinzial⸗Abgaben 
143947 Mk. und 20 200 Mk., Vermögens⸗ und Jagdſcheingelder⸗ 
Fonds je 3325 Mk, für die oſtpreußiſche landwirthſchaftliche 
Berufsgenoſſenſchaft je 4000 Mk., Kreisgemeinde⸗ Kranken » 
Verſicherung je 9178 Mk. — Bei der Neuwahl für den 
Vorſtand der Synagogengemein de in Gil genburg 
wurden die Herren A. Löwenſtein als Vorſitzender wieder⸗ 
und H. Jo ſeph als Stellvertreter neugewählt; zweiter Vorſtand 
iſt der ſchon 26 Jahre amtirende Herr H. Markus, dritter 
Herr Rappoport. Die Gemeinde beabſichtigt dem Herrn 
H. Markus für ſeine langjährige . Thätigkeit 
eine ſilberne Medaille als Zeichen der Dankbarkeit zu über⸗ 
reichen. Ferner gedenkt die Gemeinde, neben dem alten Fried⸗ 
hofe einen neuen anzulegen, ebenſo iſt der Neubau einer 
Synagoge in Ausſicht genommen. 

Allenſtein, 9. September. (Erml. 8.) Als am Sonntag 
Vormittag vier weibliche Kranke der Irrenanſtalt Kortau 
im Garten unter Aufſicht zweier Wärterinnen ſpazieren gingen, 
gelang es einer Lehrerin im Alter von 28 Jahren, ſich der 
Aufſicht zu entziehen, nach dem Kort⸗See zu laufen und hinein⸗ 
juipeingen. Obwohl ſofort Hilfe zur Stelle war, konnte die 

unglückliche nur als Leiche herausgefiſcht werden. 


Dieltrichswalde, 8. September. Das Heutige Mutter⸗ 
gottesfeſt hatte wieder eine große Menſchenmenge herbei⸗ 
elockt. Nicht nur das polniſche und das deutſche Ermland, 
ondern auch Weſtpreußen, Maſuren, Littauen und Polen 
waren ſtark vertreten. Die Anzahl der Geiſtlichen genügte auch 
nicht im entfernteſten der großen Menge Beichtkinder. Es fanden 
drei deutſche Predigten in der Kirche und vier polniſche auf den 
Kirchhöfen ſtatt. 

„Lyck, 9. September. Ein Mord verſetzt unſere Gegend 
in Aufregung: Der Grundbeſitzer und Gaſtwirth Urban aus 
Skomatzko hat in der Nacht von geſtern zu heute ſeine Ehe⸗ 
Er erhoffen. U. lebte mit feiner Frau wohl wegen 

rbſchaftsangelegenheiten in Unfrieden und griff auch tüchtig 
zur Schnapsflaſche. Auch den bei U. wohnenden Vater der 
Ermordeten ſollte das Schickſal ſeiner Tochter treffen; nur durch 
chnelle Flucht iſt er dem Tode entgangen. Heute wurde der 

erbrecher in das it he Gerichtsgefängniß eingeliefert. Ob er 
die unſelige That mit Heberlegung, oder in einer Anwandelung 
von Geiſtesſtörung ausgeführt hat ſteht noch dahin. 

B Heiligenbeil, 10. September. Unlängſt ent wich ein 
wegen Steuerkontravention zur Haft gebrachter Kaſſierer 
ſeinen Transporteuren auf dem hieſigen Amtsgericht. Jetzt iſt 
er in Königsberg verhaftet worden. — In unſerem Kreiſe werden 
allerlei Vorkehrungen getroffen, um der herrſchenden Rothlauk⸗ 


Der Gaſt machte ſich ſofort an das Spind, ahm 
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ſeuche Einhalt zu thun. Die Beſitzer größerer Heerden haben 
ihre Schweine meiſt impfen laſſen, leider unterlaſſen es auch 
hier die Beſitzer oft, verdächtige Krankheitserſcheinungen recht⸗ 
eitig zur Anzeige zu bringen; eine beſchleunigte Anzeige beim 
mtsvorſteher würde weſentlich dazu beitragen, Anordnungen 
gu frefien, welche zur Verhütung und Unterdrückung der Seuche 
eitragen. 


Kreis Johannisburg, 9. September. Bei der Aufnahme⸗ 
prüfung in der hieſigen Präparanden⸗Anſtalt beſtanden 
alle 14 Prüflinge. 


Schippenbeil, 10. September. Heute wurde der in letzter 
Zeit bei dem Ackerbürger Hoffmann beſchäftigte Arbeiter Peter 
todt nach Hauſe gebracht. Er war in Wöterkeim, von wo er 
Ziegelſteine geholt hatte, von dem mit 500 Stück beladenen 
Wagen ſo unglücklich gefallen, daß das Vorderrad ihm die Bruſt 
vollſtändig zerquetſchte. Der Jammer der Frau und der drei 
kleinen Kinder war herzzerreißend. 

* Schirwindt, 8. September. Die ruſſiſche Grenz⸗ 
wache verwendet mit Vorliebe deutſche Schäferhunde für 
den Spürdienſt, da dieſe von allen Hunderaſſen ſich am ge⸗ 
eignetſten erweiſen, und bezieht ſie aus den umliegenden Gütern. 
So hat in den letzten Wochen der Kommandeur der Grenzwache 
aus dem Gute Dwariſchken wieder eine größere Zahl von jungen 
Schäferhunden holen laſſen, die im Kordon aufgezogen und dann 
für den Grenzwachtdienſt ausgebildet werden ſollen. Auch die 
im genannten Gute gezogenen echten Bernhardiner Hunde 
pe großen Beifall bei den ruſſiſchen Offizieren und bringen 
m abſatzfähigen Alter von vier bis ſechs Wochen 50 Mark und 
darüber pro Stück. — Vor 14 Tagen wurde in Sakolupiany 
eine zwölfjährige Arbeitertochter von einem tollen Hunde 
gebiſſen und ſtarb trotz aller Gegenmittel an der bald aus⸗ 
gebrochenen Wuth nach acht Tagen. Auch die von dem Hunde 
* Schweine wurden tollwüthig und mußten geködtet 
werden. 


FA Pillkallen, 10. September. Wie verlautet, ſoll zum 1. 
Oktober hier eine Strafkammer eingerichtet werden. — Im 
Gute Lyszen brannten geſtern zwei von zehn Familien be⸗ 
wohnte Inſthäuſer nieder; die ſämmtliche Habe der Leute wurde 
ein Raub der Flammen. Auch iſt eine alte Frau im Feuer 
umgekommen. 


Inſterburg, 9. September. Herr Lehrer R. in P. ließ 
vor einigen Tagen ſein Getreide einfahren. Als der leere Ernte⸗ 
wagen in das Feld hinausfuhr, ſetzte ſich ein Schulmädchen 
rücklings auf den Leiterbaum. Beim Ueberfahren einer Furche 
verlor das Mädchen das Gleichgewicht, fiel kopfüber vom Wagen 
und war auf der Stelle todt. Ein Halswirbelbruch hatte 
ihrem Leben ein Ende gemacht. Das Mädchen war 14 Jahre 
alt und das einzige Kind einer Wittwe, der ein zweites Kind 
vor einigen Jahren ertrunken iſt. 


Wormditt, 9. September. Geſtern ſeierten die hieſigen 
Arbeiter zum erſten Male ein Schützen feſt. Etwa 130 Mann, 
die Bruſt geſchmückt mit einem Abzeichen, voran eine neubeſchaffte 
Fahne mit der Inſchrift „Arbeiterverein zu Wormditt“ zogen 
mit Muſik nach der Oberheide, wo Tanz, Konzert und Prämien⸗ 
ſchießen die Theilnehmer erfreuten. 


Bromberg, 10. September. Der Bromberger Schach⸗ 
verein, der an jedem Dienſtag Abend ſeine regelmäßigen Spiel⸗ 
kämpfe abhält, wird in dieſem Herbſte ſein 10. Stiftungsfeſt 
feiern. Der Verein entfaltet namentlich in den Wintermonaten 
eine rege Thätigkeit und zählt die beſten Spieler Brombergs zu 
ſeinen Mitgliedern. Der gegenwärtige Vorſitzende des Vereins 
iſt der Herr Profeſſor Engelhardt. 

Geſtern Abend wurde der Arbeiter Wilhelm Kazmierczak 
aus Bartelſee verhaftet, weil er auf der Straße lärmte und den 
Arbeiter Kowalski mit einem Meſſer bedrohte. Im Gefängniß 
hat ſich nun Kazmierczak erhängt. 


Wreſchen, 9. September. Der Lehrer⸗Verein 
hielt vorgeſtern ſeine General⸗Verſammlung ab. Der Vor⸗ 
ſizende Herr Kantor Lauſch trug den Verwaltungsbericht vor. 
Ter Verein zählt 23 Mitglieder, die Einnahme betrug 142,52 Mk., 
die Ausgabe 115,18 Mk. In den Vorſtand wurden gewählt 
Kantor Lauſch, Vorſitzender, Lehrer Karalewski, ſtellv. Vorſitzender, 
Radeck, Schriftführer, Wolff, Rendant und Karaſiewicz, Beiſitzer. 
Hieran ſchloß ſich die General⸗Verſammlung des Peſtalozzi⸗ 
Vereins an. Vorſitzender iſt Herr Oberpfarrer Bock. Die 
Geſammteinnahme des Vereins betrug 103,06 Mk. An Stelle 
des von hier verzogenen Vorſtandsmitgliedes Rektor Schulz 
wurde Herr Mittelſchullehrer Krukowski gewählt. 


Franſtate 8. September. Die Neuverpachtung der Do⸗ 
mänen⸗Vorwerke Altkloſter mit Lupitze und Mauche 
mit 1225 Hektar hat einen bedeutenden Min derertrag ge 
bracht, denn die bisherige Pachtſumme von 18185 Mark iſt auf 
15250 Mark herabgegangen. 

Obornik, 10. September. Das 1400 Morgen große Gut 
Klein⸗Rudtki iſt bei der Zwangsverſteigerung von der Poſener 
Landſchaft für 66 000 Mark erſtanden worden. Vor etwa drei 
Jahren kaufte es der bisherige Veſitzer für 90000 Mark. 


Samter, 9. September. Geſtern Nachmittag erkrankten 
lötzlich die 3 und 1 Jahr alten Kinder des Arbeiters Kurlus 
ehr ſchwer. Der herbeigernfene Arzt ſtellte eine Vergiftung 

feſt, und bei dem ſofort vorgenommenen Auspumpen der Magen 
kamen Samenkörner des Stechapfels, welche die Kinder 
genoſſen hatten, zum Vorſchein. Infolge des ärztlichen Ein⸗ 
reifens haben ſich beide Kinder bereits ſoweit erholt, daß das 
Leben nicht mehr gefährdet erſcheint. 

Meſeritz, 9. September. Der hieſige Krieger⸗ und Laud⸗ 
wehrverein, die Schützengilde, die freiwillige Feuerwehr und der 
Turn⸗ und Männer⸗Geſangverein feierten geſtern gemeinſchaftlich 
unter großer Betheiligung das Sedanfeſt. — Der Abdeckerei⸗ 
beſitzer Schley von hier wurde dieſer Tage durch den Huf⸗ 
ſchlag eines Pferdes lebensgefährlich am Kopfe verletzt. 

* Wongrowitz, 3% September. Am Sonntag ſtürzte auf 
dem Gut Zabie zyn das Dach des Hauſes, in welchem 
Inſpektor und Gärtner wohnen, zuſammen, und ſchlug in 
der Küche des Gärtners durch. Nur durch Zufall ſind die 
Gärtnerfrau und ihr Kind, die bei dem Zuſammenbruche in der 
Küche waren, mit dem Leben davon gekommen. 


Kreis Znin, 9. September. Auf unerklärliche Weiſe brach 
bei einem Anſiedler des Gutes Bismarcksfelde Feuer aus, 
das das ganze Gehöft in kurzer Zeit einäſcherte. Der Heim⸗ 
geſußſte band ſeine Pferde Abends an die Scheune des Nachbars, 
die &4 der nächſten Nacht ebenfalls verbrannte. Die Pferde 
wurden ein Raub der Flammen. 


Tirſchtiegel, 9. September. Am Sonnabend früh bemerkte 
der Wirthſchaftsinſpektor auf dem Rittergute Lomnitz, daß ein 
Scheunenthor brannte. Der Brandſtifter hatte die Erde unter 
dem Thore entfernt und brennende Kienfackeln unter das Thor 
gelegt. Glücklicher Weiſe befand ſich auf der Tenne weder Stroh 
noch ſonſt leicht brennbare Stoffe und ſo gelang es bald, den 
Brand zu löſchen. Es iſt dies in dieſem Sommer bereits die 
ſiebente Brandſtiftung auf dem Gute. Zuerſt brannte ein im 
Walde gelegenes Sommerhaus, dann einige Stroh⸗ und Getreide⸗ 
chober, Holzhaufen und auch kleine Waldparzellen ab. Man 

at Prämien auf die Ermittelung des Brandſtifters geſetzt und 
auch bereits einen Knecht in Haft genommen, aber trotzdem 
kommen immer wieder neue Brände vor. Jetzt ſoll nun noch 
ein zweiter Knecht, ſowie die Frau des erſtgenannten Knechts 
in Unterſuchungshaft genommen werden. 

Bütow, 10. September. Geſtern Abend wurde durch 
einen Polizeibeamten der erſt ſeit kurzer Zeit bei der Holz⸗ 
handlung Kaliſch u. Schonert angeſtellte Geſchäftsführer Volckart 
wegen Veruntreuung von Geldern in Höhe von 680 Mark 
verhaftet. 


paläſten des Credit lyonnais, der Société generale, des Komptoir 


Vorhalle in eine mittels mächtiger Säulen in zwei Hälften ge⸗ 


Freilich iſt die Kaſſe nur von 10 bis 2 Uhr offen. Zu bewundern 
Zahlmeiſt er, der allein alles Geld auszahlt. Er ſieht 
ſchon liegt das Geld auf dem Brett. Mit jedem Daumenſtrich 
folgen ſich ſo, ſchnell, daß das Auge fie nicht zählen kann. Eine 


Freilich, der Zahlmeiſter thut nichts anderes, hat immer die 
Hände voll Gold und Geld, zahlt wohl viele Hunderttanjende in 
den paar Stunden aus. In einer Stunde zahlt er mindeſtens 
hundert und mehr Poſten aus; es geht blitzſchnell. 


in deinen Thorweg nebenan geworfen, der in einen großen 
ſchönen Hof und zu den bis ins dritte Stockwerk befindlichen 
zahlloſen Schreibſtuben, Geſchäftsräumen und Zahlſtellen führt. 
An dieſen Zahlſtellen werden Wechſel und ähnliche Papiere 
bezahlt. 


bei einer Hochzeit in der Familie erſchienen einmal fünfzehn 
Fräulein von Rothſchild, eine wie die andere gekleidet 
und geſchmückt — wohnt keines in dieſem oder einem der anderen 
der ihr gehörigen Häuſer der Rue Laffitte. Guſtav von Roth» 
ſchild, der den Sprengbrief erhielt, wohnt an der Place de la 
Concorde neben dem Marineminiſterium. Die Vorderſeite des 
Palaſtes iſt in der Rue Saint Florentin, blos die Stirnſeite geht 
auf den Platz. Der Palaſt wurde im vorigen Jahrhundert 
erbaut, gehörte Jahrzehnte hindurch dem Miniſter Talleyrand, 
der auch darin ſtarb. Alphonſe von Rothſchild, das zweite 
Haupt der Pariſer Rothſchilds, hat ſich ſchon unter dem Kaiſerreich 
in der Avenue Marigny, dem Palaſt des Präſidenten gegenüber, 
einen prachtvollen Palaſt gebaut, deſſen Garten bis an die 
Champs⸗Elyſees reicht. In dem Palaſt befindet ſich eine reiche 
Gemälde⸗ und Kunſtſammlung. In der Rue du Faubourg 
Saint⸗Honors Nr. 33 wohnt Arthur von Rothſchild, in 
dem früheren Palaſte des Herzogs von Pontalla; Nr. 41 
ein Edmond von Rothſchild. Außerdem hat die Wittwe 
Salomon von Rothſchild weiter hinauf, in derſelben Straße, 
an der Ecke der Nine Balzac, einen Palaſt mit großem Garten, 
der auch bis an die zwei anderen Straßen geht. Auf dem 
Boulevard Haußmann wohnt ebenfalls eine Wittwe Roth⸗ 
ſchild (Frankfurterin) in einem großen Palaſt. Wahrſcheinlich 
ſitzt ſonſt irgendwo in Paris noch ein oder der andere Roth⸗ 
ſchild. Häuſer und Grundſtücke beſitzen die Rothſchilds wohl 
Tauſende in Paris, z. B. ganze Straßen beim Nordbahnhof und 
unweit des Are de Triomphe, dazu Schlöſſer und Güter in der 
Umgegend, z. B. die ziemlich große Rothſchild⸗Inſel in der 
Seine neben dem Bois de Boulogne. 


nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen verliehen: das 
Großtreuz des Rothen Adler⸗Ordens: v. Köller, Wirklicher Geh. 
Rath, Vorſitzender des Propinzial⸗Landtages Kant 
Krone zum Rothen Adlerorden zweiter Klaſfe mit Eichenlaub: 
Haken, Ober⸗Bürgermeiſter, Geheimer Regierungsrath zu Stettin, 
den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: Dalcke; 
Geheimer Ober⸗Juſtiz.Ralh, Ober⸗Stgatsauwalt zu Stettin, Frhr. 
v, d. Goltz, Landes⸗Direktor a. D. Vorſitzender des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes von Pommern, auf Kreitzig, Kreis Köslin, Frhr. 
v. d. Reck, Regierungs⸗Präſident zu Köslin; den Rothen Adler⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe: v. Saldern⸗ 
Brallentin, Oberſt a. D., Vorſitzender der Pommerſchen öko⸗ 
nomiſchen Geſellſchaft, auf Brallentin, Kreis Pyritz; den Rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: Bielefeldt, Bank⸗ 
direktor und Erſter Vorſtandsbeamter der Reichsbank⸗Hauptſtelle 
zu Stettin; Harder, Landgerichts⸗Präſident zu Stargard i. P., 
Jaeniſch, Landgerichts⸗Präſident zu Stettin, Dr. Landois, 
Geheimer Medizinalrath, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu 
Greifswald, Dr. Limpricht, Geheimer Regierungsrath, ordentlicher 
Prof. an derUniverſität zu Greifswald, Otto, Bankdirektor und Erſter 
Vorſtandsbeamter der Reichsbankſtelle zu Stolp, v. Roeder, 
Ober⸗Regierungs⸗Rath zu Stettin, v. Zaſtrow, Ober⸗Reglerungs⸗ 
Rath zu Köslin; den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; von 
der Oſten, General⸗Laudſchaſtsrath, Rittmeiſter a. D. und Ritter⸗ 
gutsheſitzer auf Blumberg, Kreis Pyritz. 


Poſtdirektor zu Belgard, Bernhard, Paſtor und Vorſteher der 
Kückenmühler Anſtalten für Schwach⸗ und Blödſinnige zu 
Kückenmühle bei Stettin, Bluhm, Proviamtmeiſter zu Rends⸗ 
burg, Dr. Bo eſſer, Erſter Profeſſor, Lehrer beim Kadettenhanſe 
zu Köslin, Brandt, Rechnungsrath, Ober⸗Poſtdirektionsſekretär 
7 Stettin, Bublitz, Regierungs⸗ und Forſtrath zu Köslin, 


ſchafts⸗Syndikus, Hauptmann a. 
u Treptow a. R. Graf gu Dohna⸗Lauk, Regierungsrath, 
Stettin, 


Stettin, Fretzdorff, Superintendent und Paſtor zu Stralſund, 
Fürer, Paſtor zu Stettin, Gamp, Gutsbeſitzer, ſtellvertretender 
Amtsvorſteher zu gobenielbe, Kreis Randow, v. 
Nittergutsbeſitzer 

Körlin, Gerlach, 1 0 t 
Dr. Geſterding, Polizeidirektor, Univerſitätsrichter zu Greifs⸗ 


wald, Goeden, Landesrath zu Stettin, Graeber, Konſiſtorial⸗ 

th, ee Superintendent der reformirten Gemeinde in 

mern, zu Stettin 1 Kaufmann und Stadtverordneter 
zu Stettin, Breiter, Poſtrath zu Stettin, Gut ſchmidt, Konſtſtorial⸗ 
rath zu Stettin, Dr. v. Has 452 Regierungs⸗ und Medizinal⸗ 
rath zu Stralſund, Haſenknopf, Landgerichtsrath Ai Stettin, 
v. Haſſel, Oberlandesgerichtsrath zu Stettin, Hauffe, Regierungs⸗ 
und Schulrath zu Stettin, von Heyden, Landrath zu Demmin, 
Hildebrandt, Superintendent und Paſtor zu Penkun, KreisRandow. 


Verſchiedenes. 


— Vom 23. Deutſchen Juriſtentag wird dem „Geſell.“ 
aus Bremen berichtet: Etwa 300 Theilnehmer aus allen 
Theilen Deutſchlands, einſchließlich Elſaß und Lothringens, zum 
Theil auch aus Oeſterreich, ſind zu dem heute, Dienſtag, hier 
beginnenden Juriſtentage eingetroffen. Von bekannten Perſön⸗ 
lichkeiten bemerkte man den Reichsgerichts⸗Senats⸗Präſidenten 
Dr. Drechsler, den Geh. Juſtizrath Dr. v. Wilmowski, die Geh. 


oo Stolp, 9. September. Der vor kurzem aufgelöſte 
weigve rein des „allgemeinen deut ſchen Jaſpekte ren⸗ 
ereins“ hat ſich geſtern unter dem Namen „Landwirth⸗ 

ſchaftlicher Beamten⸗Verein“ neu gebildet. — ig Nacht brach 
in der Scheune des Eigenthümers Schalk in Labüſſow Feuer 
aus, welches die Scheune und die dort verwahrten Gewehre 
und Tor niſter von ſieben dort einquartierten Infanteriſten 
zerſtörte. 

Swinemünde, 10. September. Die beiden Wrackſchiffe, 
nach welchen am 6. d. M. in Gegenwart des Kaiſers geſchoſſen 
wurde, ſind mittels Pulver, das durch eine elektriſche Leitung 
entzündet wurde, geſprengt worden. 


Bei Nothſchilds in Paris. 
Die in Paris auf dem Boulevard des Italiens mündenden 
5 zen. * Rue Taitbout, Rue Le 2 ur 

ue Lafitte biiden den Mitt ıft des Bankviertels. In der re 2 x 
Rue Lare beſitzen e jeder die Sale der | Juſtizräthe Profeſſoren Dr. Gierke, Brunner und Dernburg 
Häuſer, Sitz ihres Geſchäftes iſt das Haus mit der Nummer 21. | u. 1. w. Die Tagesordnung weit u. ga * Punkte auf: 
Diejes wie die meiſten andern Häuſer der Straße mag wohl | 2) Sind Maßregeln zur Einführung des —— eurechts vor⸗ 
zur Zeit ihrer Erbauung unter Ludwig Philipp als Wunder der zuſchlagen? 7) Empfiehlt ſich 1 mm gegen 
Pracht und des Reichthums angeſtaunt worden ſeien, jetzt, ja | unerlaubten Wettbewerb? 8) Empfiehlt ſich hinſicht ich der 
ſchon unter dem Kaiſerreich, find die Häuſer längſt überholt, Geldſtrafe a. die Zulaſſung ha Begünſtigung des 4 — rm 
kommen in der heutigen Rangordnung erſt an dritter Stelle.] Abverdienens derſelben b. die Androhung 5 erzwungenen Ab⸗ 
Groß und bequem ſind ſie, jedoch nicht die Geſchäftsräume, die ber Mangel 3 Ang ber er er ve 
m 8 =; N 8 7 . . 9 5 — 
ſich geradezu erbärmlich ausnehmen im Vergleich zu den Bank Die erſte Plenarſitzung am Dienstag wurde vom Senats⸗ 
präſidenten Dr. Stöſſer⸗Karlsruhe eröffnet. Zum erſten Vor⸗ 
ſitzenden wurde Senatspräſident am Reichsgericht Tr. Drechsler⸗ 
Leipzig gewählt. Nach Abſendung eines Begrüßungstelegramms 
an die Wittwe Rudolf von Gneiſt's, des bisherigen erſten Vor⸗ 
ſitzenden, hielt Juſtizrath Wilke⸗Berlin einen Vortrag über die 
Rechtsentwickelung in Deutſchland während der letzten zwei 
Jahre. Sodann fanden einige geſchäftliche Fragen Erledigung 
und die Berathungen in einzelnen Abtheilungen begannen auf 
Grund des aufgeſtellten Programms. 

— Chineſiſche Juſtiz.] Da eben jetzt mit der chineſiſchen 
Regierung wegen Beſtrafung der am Morde engliſcher 
und amerikaniſcher Miſſionare Schuldigen verhandelt wird, 
ſo wird es vielleicht von Intereſſe ſein, etwas darüber zu 
hören, wie ſolche Beſtrafungen bei frühern Auläſſen vor ſich ge⸗ 
gangen ſind. Ein ruſſiſcher Marinearzt erzählt darüber folgendes: 
In einem der Vertragshäfen war wieder einmal ein kleiner 
Putſch gegen die „fremden Teufel“ ansgebrochen und einige 
ruſſiſche Unterthanen dabei umgebracht worden. Auf höhern 
Befehl erſchien ein ruſſiſches Kriegsſchiff vor dem Hafen und 
forderte Genugthuung, im beſondern auch Beſtrafung der 
Mörder. Nach dem üblichen langen Feilſchen mußte ſich der 
chineſiſche Statthalter bequemen, ernſtlich vorzugehen. Er ließ 
alſo veröffentlichen, daß er für jeden Mörder, der ſich frei⸗ 
willig ſtelle, 3000 Rubel an feine, des Mörders, Familie 
nach der Hinrichtung desſelben zahlen werde. Alsbald meldeten 
ſich etliche Mörder und wurden geköpft. Da es ſich aber nach 
Meinung des ruſſiſchen Konſuls um etwa ein Dutzend Verbrecher 
handelte und der Zudrang zum Köpfen oder beſſer Geköpftwerden 
groß war, ſo ſetzte der ſparſame Mandarin den Preis alsbald 
auf die Hälfte, dann ſogar auf 500 Rubel herab; das Dutzend 
ward aber doch bald voll. 


— Damenblouſen aus Taſchentüchern iſt das 
Neueſte, was in Paris die Mode hervorgebracht hat. Aus drei 
indiſchen Taſchentüchern ſtellt man eine Taille her; dieſe Tücher 
haben je einen Meter ungefähr im Geviert, ſind ans tiefrother 
Seide, von einer breiten Bordüre, die ans Palmen oder indiſchen 
Muſtern gebildet iſt, umgeben. Man ſchneidet die Tücher ſo, 
daß die Bordüre das Mittelſtück hinten und vorn ergiebt, daran 
krauſt man die rothe Seide, die im Taillenſchluß nach der Mitte 
zu eng zuſammengezogen wird und ſchließt die Taille an der 
Seite unter dem Arm und auf der Schulter. Die Aermel, große 
Ballons, die weich zum Ellenbogen herabfallen, zeigen ebenfalls 
oben oder unten im Ballon die Bordüre und ebenſo wird der 
breite Gürtel aus ihr gearbeitet. Dieſe Blouſen haben in Paris 
recht viele Anhängerinnen gefunden, vielleicht weniger wegen 
ihrer Schönheit als ihrer Eigenart. 

— — .. 1h; ———— 

— [Offene Stellen] Polizeiſergenant, lizei⸗Ver⸗ 
waltung Allenſtein, 9001200 Mk. — 14 Mk. Wobnungsgeld⸗ 
zuſchuß, 1. Jannar 1896. Techniker, Waſſerbau⸗Inſpektion 
Stettin. Gehaltsauſprüche. 1. Oktober er. Waſſerbautechniker, 
Hafenbau⸗Inſpektion Kolbergermünde, Gehaltsanſprüche. 


national d'Escompte. 
Beim Crédit lyonnais gelangt man durch eine mächtige 


theilte rieſige, glasgedeckte Halle, in welcher rundum etliche vierzig 
Zahlſtellen und Kontore ſich befinden. In der Mitte ſtehen 
Tiſche mit Schreibzeug, überall Sitze. Zahlreiche Schließer ſtehen 
zu Befehl und geben jegliche Auskunft. Aehnlich ſind die andern 
großen Bauken untergebracht. 

Bei Rothſchild führt ein langer, breiter, aber niedriger 
dunkler, halbverbauter und mit Sperrzäunen verſehener Thorweg 
in einen engen, durch Oberlicht mäßig erhellten Raum, wo etwa 
15 Beamte hinter vergitterten Schaltern ſitzen. Es iſt ſo wenig 
Platz für die Kunden vorhanden, daß die meiſten erſt warten 
müſſen, bevor an einem Tiſch ein Platz frei iſt, um den Vor⸗ 
bogen ausfüllen zu können. Dabei laſſen die vielen Poliziſten, 
die den Thorweg und dieſen Geſchäftsraum beſetzt halten, nur 
ſchubweiſe in dieſen ein. Dort werden die Zinſen der Werth⸗ 
papiere ausgezahlt und die Werthpapiere nöthigenfalls umgetauſcht. 
Es ſind ſtets ſo viele Kaſſenboten anderer Bankgeſchäfte mit 
großen Bündeln von Zinsabſchnitten und Papieren da, daß nicht 
leicht anzukommen iſt und oft ſtundenlang gewartet werden muß. 


iſt, wie man der „Voſſ. Ztg⸗“ ſchreibt, in dieſem Raum nur der 
nur ſchnell die ihm von ſeinem Nebenmann gezeigte Ziffer und 
liegen fünf Goldſtücke (100 Fr.) in einer Reihe und die Striche 
ſolche Geübtheit, Schnelligkeit im Geldzählen iſt gewiß ſelten. 


Die „Bombe“, von welcher jetzt ſo viel die Rede iſt, wurde 


Von den vielen Mitgliedern der Familie Rothſchild — 


Thorn, 10. Septbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ohne Aenderung, 127-28 Pfd. hell 128.29 Mk., 130 
bis 133 Pfd. hell 130.31 Mk. — Roggen ſchwaches Geſchaͤft 
bei unveränderten Preiſen, 120.21 Pfd. 101 Mk., 123.26 Pfd. 
103-105 Mk. — Gerſte in mehliger, heller Waare fchlanf ver- 
käuflich, Brauwaare 121⸗26 Mk., feinſte über Notiz, Mittelſorten 
bis 115 Mk. — Hafer neuer reiner 110-114 Mark. 


Bromberg, 10, Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 120 bis 
135 Mk., feinſter über Notiz — Roggen je nach Qnalität 95 bis 
105 ME, feinſter über Notiz. — Gerſte nach Anualität 95 bis 
106 Mk. gute Braugerſte 108—120 Mk. — Erbfen Futter⸗ 
waare 105—115 Mk., Kochwaare 115—125 Mk. — Hafer je 
nach Qualität 110-120 Mk., neuer 100—112 Mk. — Spiritus 
70er 34,00 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 10. Septemder. 

Weizen loco 130—142 Mk. nach Qualität gefordert, gelber 
märkiſcher 136 Mk. frei Haus bez., September 135,50 bis 
134,75—134,25 Mk. bez., Oktober 137,25—137,75—136,75 Mk. bez., 
November 139,50—139,75—138,75 Mk. bez., Dezember 141,25 bis 
1 j . Mk. bez., Mai 1896 147,25—147,50—146— 146,50 

„ bez. 

Rogglen loco 112-118 Mk. nach Qnalitat geford., neuer 
inländſſcher 116 Mk, ab Bahn bezahlt, hier ſlehende Ladung 
inländiſcher 116,50 Mk. bez., Septbr. 115,25— 114,75 ME, bez., 
Oktober 116,25 — 115,50 —115,75 Mik. bez., November 118,25 bis 
117,50 Mk. bez., Dezember 119,50 —118,75 Mk. bez., Mai 1895 
125,25 —124 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 110—105 Mk. nach Quallität geh 

Hafer loco 116.147 Mk. per 1000 Kilo nach Onalität gef, 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 117—130 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 136—156 Mk. per 1000 Kilo, Butter, 
115—135 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 20, Mk. bez., September 20,4 Mk. 
bez., Oktober 20,6 Mk. bez. November 20,8 Mk. bez., Dezember 
210 Mk. bez., Jaunar 21,2 Mk. bez., Februar 21,2 Mk. bez. 


Stettin, 10. September. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 

Weizen ſtill, loco 130135, ver Septbr.⸗Oktbr. 135,00, per 
Oktober⸗November 137,00. — Roggen loco leblos, 111—117, 
per Eeptbr.-Dttbr. 115,50, per Oktober⸗November 117,00. — Pomm. 
Hafer loco 112—119. Spiritus bericht. Loco niedriger, ohne 
dab 70er 34,00, 

Magdeburg, 10. September. Zuckerbericht. 

Kornzucter excl. von 92% —,—, nene ——, Kornzucker excl 
88% Rendement —.—, neue —,—, Nachprodukte excl. 75 0% 
Rendement 7,10—7,70. Geſchäftslos. 


| nme nn | 


Ordensverleihungen in Pommern. 
Der Kaiſer hat aus Anlaß ſeiner Anweſenheit in Pommern 


auf Kautreck; die 


Den Rothen Adlegorden vierter Klaſſe erhielten: Anker, 


Das Laboratorium Naſteur in Stuttgart bat im Jahre 
1894/95, dem erſten ſeines Beſtehens, innerhalb Deutſchlands die 
nachbezeichnete Qualität Impfſtoff verſandt und zwar gegen Roth⸗ 
lauf: für 7847 Ferkel; gegen Milzbrand: für 2215 Rinder, 2200 
ae 4 Pferde, zuſammen für 12266 Thiere. Nach den an⸗ 

eſtellten Erhebungen über die Wirkung der verſendeten Impf⸗ 
ftofre entſpricht das im verfloſſenen Geſchäftsjahre vom Stutt⸗ 
garter Laboratorium erzielte Reſultat durchaus den mit dem 
Paſteur'ſchen Schutzimpfungsverfahren gegen Rothlauf und Milz⸗ 
gan ſchon ſeit Jahren anderwärts erreichten, anerkannt günftigen 
rfolgen. 


udde, Landgerichts⸗Direktor au Greifswald, Calo w, Land⸗ 
„Rechtsanwalt und Juſtizrath 


ammerherr zu nerfter, Erſter Staatsanwalt zu 


„ Gaudecker, 
reisdeputirter au Kerſtin, Kreis Kolberg⸗ 
orſtmeiſter zu Ziegenort, Kreis Uckermünde, 
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Nonkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Kaufmanns Ern ſt 
Conrad Flemming zu Danzig, 
Weterfiliengofle Nr. 16 — in Firma 
Ernſt Flemming“ wird n er⸗ 
ieder Abhaltung des Schlußtermins 
ierdurch aufgehoben. [9385] 


Danzig, den 6. September 1895. 
Königliches Amtsgericht XI. 


Imangsverſteigerung. 


een Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
cküng ſoll das im Grundbuche von 
Wispau, Band 49 J, Blatt 1, auf den 
Namen des Kaufmanns Robert Eff⸗ 
linger zu Stettin eingetragene, zu 
Wispau belegene Grundſtück 


am 9. November 1895 


Vormittags 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10, ver⸗ 
ſteigert werden 

Das Grundſtſck iſt mit 294,10 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
145,75,80 Hektar zur Grundſteuer, mit 
303 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie bejondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei I. hier eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 11. November 1895 

Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., 


den 3. September 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Melannſmachung. 


9384] Zufolge Verfügung vom 22. 

uguſt 1895 iſt am 31. Auguſt 1895 
in unſer Handels⸗ (Prokuren.) Regiſter 
eingetragen, daß der Fabriktbejiger 
Kommerzienrath Rudolf Dinglinger zu 
Coethen als Juhaber der zu Nichts⸗ 
felde bei Mewe unter der Firma: 


Zuckerfabrik Mewe 
Rudolf Dinglinger 


beſtehenden Handels » Niederlaffung 
[Regiſter Nr. 307) den Kaufmann Max 
Eduard Müller zu Nichtsfelde ermächtigt 
Bat, die vorbenannte Firma per 
Prokura zu zeichnen. 
Mewe, den 31. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 

19317] Die Beleidigung, welche 


ch dem Fräulein Glowinski zu⸗ 
gefügt habe, nehme ich reuevoll 
zurück. 


H. Plötz. 


E ͤ —— TE 
* 

An Sonnabend, den 14. Seybr. 
Vormittags 10%½ Uhr 
findet auf dem Schießplatz Gruppe am 
Schuppen Nr. 1, der Verkauf von 5 
altem Scheiben⸗pp Material 
meiſtbietend gegen Baarzahlung ſtatt. 


Gruppe, d. 7. September 1895. 
„Die Schießplatz⸗Lerwaltung. 


19277] In der Oberförfterei Gollub 
werden im Vierteljahr-⸗Oktober ei 


. % Dezember 
die nachſtehenden Holzverkaufstermine, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags be⸗ 
ginnend, abgehalten werden. 

Für die Schutzbezirke Schön⸗ 
grund, Strasburg und Malken 

10. Oktober) im Thorn'ſchen Gaſt⸗ 

12. Dezember) hauſe in Malken 

14. November im Wittkowski'ſchen 
Gaſthauſe in Szabda. 

Für die Schutzvezirle Neneiche, 
Siberthal, Naßwald, Tokarren und 
tes 

Oktober 

91 Ronember | in Sultan's Hotel 

November 

19. Dezember 3 

5. Dezember in Balczerowicz's Gaſt⸗ 
haus in Wroyk. 

Ueber das jedesmal zum Verkauf 
gelangende Holz werden die Belaufs⸗ 
deamten und der unterzeichnete Revier⸗ 
e auf Erfordern Auskunft 
geben. 

Zum ſubmiſſionsweiſen Verkauf von 
Laugholz vor dem Einſchlage aus dem 
nächſten Wirthſchaftsjahre wird ein be⸗ 
ſonderer Termin anberaumt werden. 


Oberf. Gollub, 
den 4. September 1895. 
Der Königliche Oberförſter. 


"hödon. 


Waldfaſchinen⸗ 
Verkauf. 
Grüfl. Forfirevier Bstrometzko. 


Am Freitag, d. 20. Sept. d. J., 


Vormittags 10 Uhr 
im Bahnhofsreſtaurant hierſelbſt, ſollen 
die aus dem Einſchlag 1895/96 ent⸗ 
fallenden Waldfaſchinen in drei Looſen 
ch den im Termin bekannt zu geben- 
n Bedingungen öffentlich meiſtbietend 
verlauft werden. 9053 


Oſtrometzko, 


r 
Ter 


ie Söntalihe 


erkaufs⸗Bekauntmachung. 
O rſterei Eirſchg rund ſind in dem Winter⸗ 


ö td 
halbjahr 1885,80 folgende Holzverſteigerungstermine anberaumt, welche Vor⸗ 


mittags 9 Uhr beginnen. 


& Ort 
2 des Es kommt zum 
2 Da t u m Verſteigerungs⸗ Belauf Verkauf 
8 termins 
a 
114. Oktober 1895 | : R 
2| 23. November 1895 || dt Beutling’fiben 
Gaſthauſe in Groß 
3] 10. Januar 1896 Neudorf 
5 8 N . 23 4896 5 Kiefern 
8 ar 8 27 
6| 25. Oktober 1895 SER Dan ah 
71 13. Dezember 1895] im Stengel'ſchen Brennholz 
8] 24. Januar 1896 Gaſthauſe in 
91 21. Februar 1896 | Tarkowo Hld. 
101 20. März 1896 


Die betreffenden Förſter ertbeilen über das zum Verkauf kommende 

Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 5 
Zahlung kann au den im Termin anweſenden Rendantengeleiſtet werden. 
ie übrigen Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation 


bekannt gemacht. 


Eichenau, den 27. Auguſt 1898. 


Der Oberförſter. Quandt. 


19276] 


Bekanntmachung. 
Ban Die Abbruch⸗, Erd⸗, Mauver-, 
Asphalt⸗, Zimmer und Dachdecker⸗ 
arbeiten, ſowie die Lieferung der guß⸗ 
eiſernen Fenſter, Säulen und 1 Eiſen, 
zum Neubau des Kühlhauſes und der 
nördlichen Umfaſſungsmauer des hieſigen 
Schlachthofes, ſollen vergeben werden 
und iſt hierfür Submiſſions⸗Termin auf 


Dounerſtag, d. 19. d. Mts., 


Vormittags 9 Uhr 

im Stadtbauamt, Nonnenſtraße 5 an⸗ 
beraumt, woſelbſt die Zeichnungen und 
Bedingungen den Submittenten in den 
Dieuſtſtunden jeden Werktages zur Ein- 
ſicht ausliegen und von wo aus die 
nöthigen Submiſſtonsformulare zu be⸗ 
ziehen ſind. 


Grandenz, d. 9. Septbr. 1895. 
Der Stadtbanrath. Bartholome. 


Bekanntmachung. 


19383] In uoſer Prokurenregiſter iſt 
zu Nr. 33 zufolge Verfügung vom 22. 
Auguſt 1895 am 31. Auguſt 1895 ein⸗ 
getragen, daß die dem Fabrikdirigenten 
Hugo Viktor Guſtav Knaut zu 
Nichtsfelde und dem Kaufmann Max 
Ednard Müller zu Nichtsfelde er⸗ 
theilte Kollektiv prokura, für die Zucker⸗ 
fabrik Mewe Rudolf Dinglinger zu 
zeichnen, erloſchen iſt. 


Mewe, den 31. Auguſt 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


In der Privatklageſache 
1. des Maſchinenfabrikanten 
A. Ventzki in Grandenz, 
2. des Rittergutsbeſitzers Silber in 
Klunkwitz, 
Privatkläger, 
vertreten durch den 
Wagner in Graudenz, 
gegen . 
1. den Maſchinenfabrikanten Pau 
Reuß in Artern (Prov. Sachſen), 


2. den Agenten Hoffmann in 
Grandenz, 
Angeklagte, 


vertreten durch den Rechtsauwalt Grün 
in Graudenz, 
wegen Beleidigung, 
hat, auf die von den Privatklägern 
gegen das Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Graudenz vom 
20. November 1894 eingelegte Berufung, 
die Strafkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Graudenz in der Sitzung 
vom 7. Februar 1895, an welcher Thei 
genommen haben: 
1. Landgerichtsrath Eckert, 
2. Landrichter Lüdtke, 
3. Landrichter Schrock, 
3 als Richter, 
Aſſiſtent Roſenbaum, 
als Gerichtsſchreiber, 
für Recht erkannt: 
Das Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 


gerichts zu Grandenz vom 20. November]! 


1895 wird aufgehoben. 
Die Angeklagten: 


Maſchinenfabrikant Paul Reuß in 


Artern (Provinz Sachſen), 
Agent Emil Hoffmann in Graudenz 
find der, öffentlichen Beleidigung der 
Privatkläger, des Maſchinenfabrikanten 
A. Veutzki zu Grandenz und des 
Rittergutsbeſitsers Silber in Klunk⸗ 
witz ſchuldig und werden deshalb: 

p. Reu 
150 Mark — einhundertfünfzig 
Mark — im Nichtbeitreibungs⸗ 
falle fünfzehn Tagen Gefängniß, 

v. Hoffmann mit einer Geldſtrafe 
von dreißig Mark, im Nicht⸗ 
beitreibungsfalle mit drei Tagen 
Gefängniß beſtraft. R 

Den Beleidigten wird die Befugniß 

ugeſprochen, und zwar einem jeden für 
ich, die Verurtheilung der Angeklagten 
durch einmalige Einrückung der Urtheils⸗ 
formel, innerhalb vier Wochen nach 
Zuſtellung des rechtskräftigen Urtheils 
an ihn, in dem „Graudenzer Geſelligen“ 
und inder „Illuſtrirten Landwirthſchaft⸗ 
liche Zeitung“ in Berlin auf Koſten der 
Angeklagten bekannt zu machen. 
Die Koſten des Verfahrens beider⸗ 
Inſtanzen werden den Angeklagten 
auferlegt. 


Bekanntmachung. 


[9379] Der vom Fleiſchermeiſter Wla⸗ 
dyslaus Meyer zu Leſſen im Monat 
Juli d. Is, angenommene, nach Sicht 
rat e, bei den Herren Lindner & Co. 
Nachfolger zu Graudenz zahlbare 


Prima⸗Wechſel 


über 1200 Mark iſt verloren gegangen. 
Ich warne hiermit Jedermann v 

Ankauf deſſelben, da ich die Kraftloſig⸗ 

keitserklärung des Wechſels beantragt 


abe. Wiederbringer erhält angemeſſene 
elohnung. 


Valentin Kerner, Landwirth, Leſſen 


mit einer Geldſtrafe von 


Bekanntmachung. 


19487] In der Strafſache wider den 
Arbeiter Martin Godlewski er⸗ 
ſuche ich mir über den derzeitigen Auf⸗ 
enthalt des Arbeiters Johann Komo⸗ 
rowski, am 15. März 1839 zu Culm 
9828 zu den Akten III M I 13/95 
Nachricht zu geben. Terſelbe wird in 
der bezeichneten Sache als Zeuge geſucht. 


Elbing, den 7. September 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Eine Scheune 


zum ſofortigen Abbruch kauft 19343] 
Jul. Geyer, Löbau Weſtyr. 


Geschäfts- und Grund- N 
sttichs -Ferkänfe: und Tr ‘ 
Pachtungen N 


19014] Umſtändehalber iſt ein ſehr gut 
bees Geſchäft 

(Eiſen⸗ u. Material mit Ausſchank) vom 
1. Oktb. od. 1. Jannar zu verpacht. reſp. 
zu verkaufen. Off. briefl. u. Nr. 9014 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Fe es 


urn 


— 8 1 — 8 = l an 

Feine Reſtanration Fr age" 
iſt mit vollem Juventar ſehr billig bei 
56000 Mk. Anzahlung zu verkaufen 
Nachw. Jahresumſatz 25000 Mk. Off. 
u. Nr. 9208 an d. Exp. d. Geſell. erbet 


r 


2 Flottgeheudes 
Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft 
mit gut eingeführter Bierſtube in einer 
kleineren Stadt Weſtpreußens iſt aus⸗ 


Rechtsanwalt einguderſetzungshalber bei 7000 Mk. An⸗ 


zahlung leinſchl. Waarenlager) zu ver⸗ 
kaufen. Meld. werden briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8916 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


191821 Eine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
i. d. Nähe Brombergs m. ca. 60 Raus 
Land T, i. gr. Kirchdorf gel., iſt mit auch 
ohne Laud, a. Invent., ſof. preisw z. ver⸗ 
kaufen. Anzahl. n. Uebereink. Off. an G. 
Schwadtke (Heinr. Eisler), Bromberg. 
ER: = mit 12 Morg. Land (nur 
Gaſthof Weizenboden) Umſtände 
halber ſofort zu verkaufen. Flottes Ge⸗ 
ſchäft und amortiſ. Hypothek. Näh. unt. 
Nr. 9475 durch d. Exped. d. Geſelligen. 


mit Materialwaaren- 
Ein Ballhaus Geſchäft u. groß. Ein⸗ 
fahrt, Speicher (Stadt), ſofort für 1000 
Mark zu verpachten durch 193981 
L. Michalowitz, Marienburg. 


Ofeunfabrik⸗ 
Verkauf. 


9154] Zufolge Ablebens des 
#4 Beligers iſt die, in Dt. Eylau 8 
belegene, bekanntlich gut ein⸗ 
geführte Ofen ⸗ Fabrik von 8 
J. Speer mit allen dazu 

gehörigen Gebäuden, Werk⸗ 
beugeinrichtungen, Vorräthen 
an fertigem Material, Inven⸗ 
tar ꝛc. jo bald als möglich frei⸗ 
bändig zu verkaufen. Käufer 
wollen ſich behufs näherer 
Auskunft reſp. Beſichtigung des 
Etabliſſements wenden an 


H. Lasceck, Dt. Eylau. 


Ein Eckgrundſtück u 
Häuſerfronten, in welch. ſich 2 Geſchäfte 
u. ein Reſtaurationsgeſchäft u. elegante 
Wohnräume befinden, belegen in einer 
. — Provinzialſtadt mit Eiſen⸗ 
n und Militär iſt vor⸗ 
theilhaft * aufen. Näh. Auskunft 
ertheilt Th. Schmeling, Graudenz, 
19305] Getreidemarkt 4/5. 


Ein Porzellan⸗Geſchäft 


auch für Glaſer recht geeignet, iſt Krank⸗ 
heitshalber zu verkaufen. Gefl. Adreſſen 
unter D. L. 52 poſtlagernd Bromberg 
erbeten. 194131 


Günstige Etablirung 


für junge Kaufleute. 

Weg. obern, des väterl. Grundst., 
auswärts, verkaufe sofort mein nach- 
weisbar gut gehd. Kolonialw. u.Delik.- 
Geschäft, verb. mit Destillation, Wein-, 
u. Bier-Restanrant, Billard, Kegelbahn, 
Ausspann., div. Remisen. Dass. liegt 
in kleinerer Stadt Pomm.,Garn.,Bahn, 
gross. Etabl. u. mehrere Behörd. Pacht 
Pro anno 800 Mk., Ums. 24000 M. Na 


Näh. 
unt. J. M. 7545 an Rud, Mosge, Berlin 8 W. 


Verkauf einer Bauſtelle. 


tigen von unſerem in Graudenz, Ecke der Tabak⸗ und 
Geabenhrage . der Stadt, belegenen Grundſtücke, auf welchem wir 
ein neues Wohn- und Druckerei⸗Gebäude errichtet haben, eine größere Bauſtelle 


abzutrennen und zu verkaufen. 


Reflektanten belieben ſich an den Mitinhaber unſerer Firma, Herrn 
A. Ventzki in Graudenz zu wenden. 


Gustav Röthe's Buchdruckerei 


Zu verkaufen in einer Kreisſtadt 
Weſtpr. mit Gymnaſtum und zwei höh. 
Mädchenſchulen ein 


herrſchaſtl. Wohnhaus 


nebit 
Preis 12000 
durch die Exped. des Geſelligen. 
Franz Schulze 
Biſchofswerder Wpr., Annonc.⸗Ann. 


ertragreichem Obſtgarten, ſonders für Fleiſcher. 
k. Offert. unter 9311 beim Beſitzer. 


und Verlag des „Seselligen“ - 


Das Haus 


in Thorn, Gerechteſtraße 27, iſt unter 
günſtigen Bedingungen, weg. Wegzugs. 
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich be⸗ 
Näheres daſelbſt 

19349 


Gutsverkauf! 


Mein im Danziger Werder be⸗ 


Mein a. d. Hanptſtr. gel. Grundſtücgf legenes über 10 Hufen großes 


beabſ. ich z. verk. u. erfahr. Reflektant. 
Näheres bei 9333 
Otto Roßbach, Biſchofswerder Wpr. 


vr 2 Ty * er re 
6 Mein Haus 
am Markt mit gr. Laden u. Wohn. iſt 


unt. günſt. Bed. bei ger. Anzl. zu verk. 
Burggraf, Graudenz, Marktpl. 13,1 Tr. 


Eine Windmühle 
in gutem Zuſtande, ſehr gute Brodſtelle 
in der Gegend von Tuchel iſt preiswerth 
zu verkaufen. J. Garski, Beſitzer in 
Tuchel Wyr., Grünſtr. Nr. 44. [9394] 


Ein Mühlengrundſtäck 


2 Kilometer von einer Kreisſtadt, ca. 
560 Morg., darunter 60 Morg. Wieſen, 
40 Morg. ſchlagbaxer Wald, eine Waſſer⸗ 
mühle, Leiſtung täglich 25 Schffl. fremd. 
Mahlgut. Gebäude u. Invent. 67500 
Mk. verſichert, iſt unter ſehrgünſtigen Be⸗ 
dingungen wegen Todesfall des Beſitzers 
zu verkaufen. Preis 75000 Mk. Gefl. Off. 
unt. Nr. 9296 an d. Exved. d. Geſelligen. 


Günſtiger Kauf! 


Eine Bodwindmühle 


mit einig. 20 Mrg. gut. Boden, darunter 
3 Mrg. Wieſe, 15 Min. von der Stadt 
entfernt, iſt bei feſter Hypothek von 


Grundſtück 

mit neuen Gebäuden, ſchönem maſſivem 
Wohnhauſe, komplettem lebenden und 
todten Inventar, ſowie der voll. Ernte, 
geordneter Hypothek, das ganze Land 
in einem Plan, Grundſteuer⸗Reinertrgg 
ca. 5500 Mk. Rübenbahn am Hofe, 
will ich für 85000 Thaler bei 15 bis 
20000 Thaler Anzahlung verkaufen. 

Gefl. Offerten briefl. unt. Nr. 9147 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein ſchönes Riltergut 


Weſtyr, ca, 405 Morg. durchw. Weizen⸗ 
bod. inkl. 40 Morg. ſchön. Wieſen, gute 
Gebd. u. g. Invent., iſt m. ca. 20000 Mk. 
Anzahl. u. feſt. Hypoth. ſehr preiswerth 
zu kaufen durch 1932111 
C. Andres, Graudenz. 


7 


dien. de 90. J. 


| 7 


3000 ME wegen Aufgabe des Geſchäfts findet der Weiterverkauf der zu 
unter ſehr günſtigen e i8 Gut Waldek bei Löbau Wpr. 


verkaufen. Offerten unter A. 
poſtlagernd Kramske. 

19496] Ich beabſichtige meine 
Bockmühle SU 
Wohnh. u. Scheune, krankheitsh. b. 3000 

Mk. Anzahl. ſofort zu verkaufen. 

F. Deskowski, Mühlenbeſitzer, 
Neuguth bei Sommerau Weſtpr. 
eg Gelegenheit. 

Todesfalls h 


19110] [gehörigen Ländereien ſtatt, und 


zwar: das Hauptgut von 150 
bis 260 Morgen, 1 Arbeiter⸗ 
haus und 40 Morgen. Auch 
können von den 260 Morgen Par⸗ 
zellen abverkauft werden. Reſt⸗ 


alb. verk. od. verpachte] kaufgelder können zu 4 Prozent 


meine Mühle, Leiſtung 60 Zier. vorz. ſtehen bleiben. — Verkaufstermin 


ute Gebäude, ausreich 


Mahlgegend, 0 
tadt, Bahnh. u. große 


Waſſerkraft 


findet bei Herrn Hempel in 


Dörfer in b. Nähe, unter günſtig. Be] Waldek ſtatt. 


dingungen f 15000 Thaler bei halb. An⸗ 
zahlung. R. Streitz, Cramper Mühle 
b. Crampe, Bez. Bromberg. [9473] 


Kin Nilterguk in Oftpr. 


ca. 700 Morgen Weizenboden inkl. 150 


Morgen Flußwieſen, ſofort billig zu ſchen 


verkaufen. ½ Kilom. zur Chauſſee, drei 
Bahnh. 6—9 Kilom., zweiſtöckiges Wohn⸗ 


baus, Souterrain, Park 8 Morgen, verkaufen. 


Wirthſchaftsgebäude tadelfrei, Dampf⸗ 
ſammelmolkereigünſtig verpachtet, leben⸗ 
des und todtes Juventar gut, Dampf⸗ 
dreſchapparat, Drillmaſchine. Anzahlung 
40—50000 Mk. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 8536 durch die 
Expedition des Geſelligen in Graudenz 
erbeten. 


Städt. Beſitz., in beſt. Geg. Oſtyr. 
ſehr bill. zu verk. 
2/3 beſt. Weizenb., gute 2ſchnitt. Wieſen, 
Reſt gut. Roggen. Gebäude z. gr. Th. 
maſſ., ſchönes Wohnh. m. ſch. gr. Obſtg., 
gute Ernte, gut. leb. u. todt. Inventar 
Dazu n. pr maſſ. Holländer m. neuer 
Dampfanl, ſehr rent. Preis noch unt. 
50000 Mk. bei 12—13 000 Mk. Anzahl. 
Gefl. Offerten briefl. Nr. 9395 an die 


Exped. des Geſell. erbeten. 


Ein ſchön gel. Gnt von 1069 Morg. 
34 M. von Stadt u. Bahn mit 


Dampfſtärkefabrik u. ſehr 
gewinnbringender Ziegelei 


ſowie mit ſchönem Boden in gut. Kultur 
u. günſtigſtem Arbeiterxverhältniß für 
48000 Thlr. bei 10—15000 Thlr. Anz. 


Nouuerſſag, den 19. September 


werde ich die noch vorhandenen 
Reſtparzellen vom Abramowski⸗ 


Grundſtück in Groß 


[Pacoltawo bei Neumark Wpr. 


Uebergabe und Ver⸗ 
meſſung erfolgt ſofort. 


\ 7 L 
Auktion. 
Infolge Parzellirung des vor⸗ 


mals Bauer'ſchen Grundſtücks 
Kl. Petzelsdorf, unmittelbar 


Größe 832 Mrg, dav. an der Stadt Neumark Wpr. ge 


legen, werde ich 


Freitag, den 20. Septbe, d. J 


von Voruittags 11 Uhr ab 
8 Arbeitspferde, 1 Füllen, Dreſch⸗ 
kaſten u. Roßwerk, Häckſelmaſchine 
m. Roßwerk, kompl. Meierei⸗Ein⸗ 
richtung. Zentrifugenbetrieb und 
Roßwerk, Getreidereinigungsmaſchine 
u. Fuchtel, Thorn. Breitſäemaſchine, 
Kleeſäemaſchine, eiſern. Ringelwalze, 
Pferderechen, div. Pflüge, Eggen, 
1 Kultivator, Feld und Arbeits⸗ 
wagen mit Zubehör, Kutſch⸗ und 


zu verk. Meld. briefl. m. Auſſchr. Nr.] Arbeitsgeſchirre, 2 Dezimalwaagen 


9401 an die Exp. d. 


erbeten. Freiwilliger 
Guts Aer m 


Parzellirung. 


[8927] Das Gut Albertsfelde an 
der Stadt Garnijee, Herrn Krauſe 
gehörig, beſtehend aus ca. 530 Morgen 
durchweg Weizenboden, mit ſchönen 
Gebäuden und Inventar, ganzer dies⸗ 


Geſ. in Grandanz mit Ge 


wichten u. ſ. w. meiſtbietend 

gegen baare Zahlung verkaufen. 
Der Termin findet auf der Be⸗ 

ſitzung Kl Petzelsdorf ſtatt. 


Das Auſiedel.⸗Burcau 
H. Kamke, Danzig. 


Suche eine gute Windmühle oder 
kleine Waſſermühle zu pachten, ſpäter 
zu kaufen. Offerten unter Nr. 9294 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
1950] Ein Gaſtwirtth (Fachmann) f. 
per ſofort eventuell ſpäter ein 


RNeſtauraut 


jähriger Ernte, werde ich im Ganzen zu pachten. Gefl. Offert. unter 
oder in Parzellen verkaufen. Hierzu nn P. Gar bis iche Bachhundlunz 


iſt ein Termin auf 


Montag, den 16. Septbr. cr., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu ich 
Käufer mit dem Bemerken einlade, daß 
ich die Bedingungen ſehr günttip stelle, 
Zum Kauf des ganzen Guts gehört nur 


mäßige Anzahlung bei feſter Hypothek, großen Dorfe ſu 


D. Sass, Allenſtein. 


in Dt. Krone erbeten. 


1 Restaurant m. Tanzſaal 


528 otel w. v. ſof. z. nacht. geſucht. 
Off. u. 9393 durch d. Exped. d. Geſell. 
139]. Ein gutes Gaſthaus im 

St von ſofort zu pachten 


auch zu kaufen 
3. 


eszyuski, Grutta per Melno 


Diese WocheFreitagundSonnabend Ziehung Grosse Badener Pferdeverloosung‘! 


150,000 Hark. 


ii Loose für 10 Mark 


und Liste 20 Pf. exira, versendet 


3000 
Eemiane 


LO0SE a 1 Mark Porto 


In Graudenz zu haben bei J. Ronowski, Grabenstrasse 15, 


Haupt- 
Treiier 


Lieutenant d. L. 


im 54. Lebensjahre. 


eute Nachmittag 12½ Uhr 
verſchied mein lieber Mann, 
uunſer guter Vater, Schwieger⸗ 
= 82 Großvater Wende 977 
Onke 


Rudolph Richter 


im 67. Lebensjahre, was hier- UM 
mit tiefbetrübt anzeigen 

a Strasburg ER 
1 den 10. entember 1895 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die a findet am 
Freitag, den 1 Rache 7 
mittags 4 Uhr, vom N PR 
. aus ale 7 


Kin Snöweifer 


der mit ſämmtlichen im Betriebe einer 


vorkommenden Arbeiten 
vertraut iſt, auch mit dem Vertrieb des 
Gasglühlichtes Beſcheid weiß, wird für 
25 hleſige 6 Gasanſtalt zum 1. Dezember 
d. J. gegen dreimonakliche Kündigung 
feed dnung Po 1500 Mk. nebſt 
eler Wohnung, Licht und Brand. Um⸗ 
zugskoſten werden nicht vergütet. 
Bewerber, welche ſich über ent⸗ 
prechende Vorbildung, prakt. Thätige ) ——— U 
eit in gleicher Stellung und perſön⸗ 
liche Zuverläſſigkeit ausweiſen 3 
wollen ihre Geſuche unter Beifügung 
der Zeugniſſe und eines eigen bündig 
geſchriebenen Lebenslaufes an die Ver⸗ 
9 unſerer Gasanſtalt bis zum 
24. d. Mis. einreichen, 19382 
Allenſtein, 
den 9. September 1895. 
Der Magiſtrat. 


N. Retschun’s Konkurs. 


Der Ausverkauf der Uhren: 
und Goldwaaren wird täglich 
forlgeſetzt. 19408] 

Carl Schleiff 
Konkursverwalter. 


Weißbuchen⸗Auhholz. 


185421 anche die ſtarke Weiß⸗ 
buchen in größeren Poſten im Winter 
1895/96 zu verkaufen Feen wollen 
Angebote an E. G., Oſtrowitt, Kreis 
Löbau Wpr. poſtla voſtlagernd, aufgeben. 


Harkguß⸗Mühlenwalzen 


werden ſauber geſchliffen und geriffelt, 


Porzellan⸗ ⸗Mühleuwalzen 


werden mittelſt Diamant abgedreht bei 
A. Ventzki, draudenz 
Maſchinenfabrik. 
een > 


7 005 ste gen e. 


fertige Betten 8 
und Federn. 


e en f & 35 bf. 
u 

8 Halbdaunen, Pf 20 Mr, 
4 


2 5 reine Säufedannen, 2 7, 


dern, Pfd. 
reine Sa 5 205 Fb mr, 


fertige Berne, Einſchütten 
d Laken 


RL Ich, Bitioen * er 
u adete 
Nachnahme N 188353 


Ss, Neumann 


Grandenz 
8 Herrenftraße 8. 


Eine Geige 


1 re alt, gut erhalten, voller 
. f Ton, iſt zu verkaufen. 

7.8 kow ski, Strasburg, 
18948] 5 Dane des Kfm. Herrn Groß. 


Gasauſtalt 


Fee 


Am 8. d. Mts., Vormittags 8½ Uhr, verschied plötzlich 
zu Karbowo bei Strasburg Westpr, am Gehirnschlage unser 
theurer Bruder, Schwager u. Onkel, der Oberinspektor, Premier- 


Paul Runge 


Um stille Theilnahme bittet im Namen der Anverwandten 
Berlin, den 10, September 1895. 


[9339 


Hermann Runge: 


Zigarren-A gentur. 
2 E. alt. solid. 11 Firma 

Preislag. v. Mk. 45 bis Mk. 150 
arbeit., sucht e, resp. Vertreter. 
Fixum bei genü Leist nicht ausgeschl. 


Off. u. C. 18 an Heinr. Eisler, Hamburg. 


[9436] Eine leiſtungsfähige deutſche 
Kognak⸗Breunerei ſucht für Graudenz 
einen gut eingeführten 


Agenten. 
Offerten briefl. unter Nr. 9436 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


5 00 ad für Tutmfee ca, 250 
bis 300 Liter ſüße, gute 


til 


bei bn g täglicher Lieſerung und 
zahle hohen 3 Offerten erbittet 
Krauſe, Culmſee. 


Hölle Preise zahlen für eine 


Molkereibukter 
Koch & Wolff Nachſlg., 


Butter⸗Groß⸗Handlung, [16364] 


Berlin NO., Neue Königsſtraße 38. 
Probeſendungen erwüunſcht. 


Großer kupferner Keſſel 


a a ten. Frau Helene Tempel, 
Feſtungsſtraße 1a. 


Geldver ehr. 2 


15 000 ME. 


in Poſten v. 10⸗ bis 15000 Mk. find erſt⸗ 
ſtellig zu 4½% Zinſen zum 1. e 


A. f. auszuleihen. 
Näheres unter 5 9347 durch die 


ö Expedition des Gef des Geſelligen. 


6000 Mf. 


find zum Dee d. Is. auf ſichere 2 
Hypothek zu vergeben. 

Auskunft ertheilt Kaufmann 8 0 
in Roſenberg Weſtyr. 9380 


Ny auf ländl. Dypoth. zur 

6000 Mk erſt. Stelle zu ver eben. 
Oberthornerſtr.34,2 Tr. 

Auf ein nur mit Sandfehaftögelbern 


belegtes Gut War tele 1100 Morg. 
groß, werden zur 1. Stelle 


20000 Mk. 


zu 4% 20 05 Oktober geſucht. 
Nur Selbſtdarleilher erfahren Näh. 
unter Nr. 8892 durch d. Exped. d. Geſell. 


13000 —15000 Uk. 


werd. p. 1. Oktob d. J. auf erſte, abſolut 
ſichere Stelle a. 2 Grundſtücke geſucht. 
Gefl. Offert. unt. B. C. 6 zur Weiterbe⸗ 
förderung an Juſtus Wallis, Thorn. 


[9420] Auf meinem vor 3 Jahren nen 
aufgebauten Hauſe, auf welchem 6000 Mk. 
Bankengelder ruhen, beabſichtige ich noch 
ein Darlehen nach dieſen Geldern von 


1500 Mk. u 5% aufzunehmen. 


as Haus i. mit 12000 
k. geg. Beuerfhaben nerfichert 1 u. Jef. Oft 


2 ahrl. Miethzins 675 Mk. 
an 15 Exped. des Löbauer Kreigbtatt 


zu Neumark Weſtpr. 
Geſchäftsmann ſucht gegen Sicherheit 


zinsen 800 W f fferten wer⸗ 


use 1 » den briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 9488 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


Hy pothekendarlehne 


3 auf ſtädt. ge ländliche Grundſtücke bei 


höchſler Beleihung. 


von 83/4 % an offerirt 
Oſtdeutſches Ohpothekennredit 
Juſtitut RL e 


Bahn Wel e 
Anfragen iſt R gar beizufügen. 


[6979] Darlehne 


an Gemeinden und Genoſſenſchaften 
ſowie ländliche u. ſtädtiſche Adem 
tnelen Dariehne offerirt zu billigem 
en bei weitgehendſter e⸗ 
eihungsgrenze 
Die General⸗Agentur 
der Schleſiſchen Boden ⸗Kredit⸗ 
ktien⸗Bank. 


Chr. Sand, Bielawy b. Thorn. 


= 


PR 


W. Spaencke, Wagenfabrik, Graudenz 


Großes Lager ſelbſtgefertigter Luxuswagen 


30,000 Mark. 


18072 


F 1 Schrader, Ban Anentur, Hannover, br. Packhofstr. 25, 


R. L. Neborowski, Buchbindermstr. 


vom einfachen Feldwagen bis eleganten Landauer. 


5 t ib U l (fe, 
Anfertigung ber, Stroke Dunteufien, tel ne 


Möbel⸗, Leichenwagen ze. in Tangiähein Der 


an ſämmtlichen Wagen vom Stellmacher, Schmied, Lackirer und wie N i 
Reparaturen lackirungen werden ſachgemäß in Fürze Zeit geriet f N 5 


Hr Kader fowie Anfertionng von Bruſt⸗ und Kummet⸗Geſchirren mit ſchwarzen, neuſilbernen und — 


ſilberplattirten ee 


——— in 


Reit⸗ und 1 


Oſddeulſcher [m Tg Dabu fc ältere Micki 


Bresl Fk 


Wie im vorigen a veröffentlichen wir auch in dieſem September, 
nachdem die Hagelgefahr vorrüber, das Geſchäftsreſultat des Verbandes, damit 


die Herren n 
können. Faſt alle Geſel ſchaften 


ich freie Falle zum evtl. Beitritt zum Verbande ſchaffen 
üllen ſich bis nach dem Kündigungstermin 


Ende September 


in Dunkel; erſt nachher, wenn Niemand mehr . ar kann, erfolgen die meiſt 


unerfreulichen Mittheilungen über Nachſchüſſe oder 


lusſchüttung der Reſerven. 


Es ſtellt ſich N erheblicher Schäden unſer Jahresbeitrag durchſchnittlich auf 
75 Ffeunſgs pro 100 Mk. beitragspfl. Verſ.⸗ Ae für die nicht verhagelten 


Riſiken entſprechend niedriger. 
vorjährige 


ierin find alle Ne ri einbegriffen, 
e Beitrag war durchſchnittlich 64 Pf. bezw. 61 Pfg. 
Wer ſein Geld nicht mehr an Agenten und Aktionäre wegwerfen und 


Der 


nach dem hagelgefährlichen Süden und Weſten Deutſchlands wandern ſehen will, 
der ſende uns ſeine een u. kündige rechtzeitig. Jede Auskunft ertheilt 


Ereslan, Tauentzlenſtraße 70 4 


Gerſte 


18 n höchſten Tagespreiſe 
Has Scherf. 


Ein n engl. Reitſallel 


dei kaufen geſucht. Offerten werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 9239 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


9353] Dampfziegelei Weſchſel⸗ 


vor bei. Schulitz ſucht 
einen Kahn 


mit 2000 Zeutner Tragfähigkeit zu kaufen. 
Offerten erbittet. 


Gebrauchte Kannen 


zur Milchlieferung nach einer Molkerei 
werden zu kaufen geſucht. va Off. m. 
Preisang. w. u. Nr. 9415 d 
des Gejell. erbeten. 


e en. 


v. Kunowski. v. Bülow. 


Viehverkäufe. 


Bekanntmachung. 
19477] Am Montag, den 30. Sep⸗ 
tember d. Js., Vormittags 10 Uhr 
elangen die zur Ausrangirung be⸗ 
timmten Dienfipferde der unterzeich⸗ 
neten Abtheilung auf dem Hofs des 
Artillerie⸗Kaſernements in Dt. Eylau 
zum Verkauf, wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 
Neitende Abtheilnn 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35. 


Groh Ein Paar 6jährige, 
große 


N Yunlel-Schinmel: 
Wallache 


d. Exped. träftige Arbeits⸗ „und Bagenbferde, weil 


überzählig, für 800 Mark verkäuflich. 


Elten gebrauchten Keſſel! Ein elegantes Reitpferd 


8—12 Hektoliter Inhalt, kauſt [9329] 
Bergſchloß⸗ Brauerei Ot. Eylau. 
ö ee 


Eine gebrauchte 


14 6 AP Lokomobile 


2 negender Konſtruktion u 31 
2 kaufen 17] 


2 A. Lohrk: , 


9 Maſchinenſabrik Culmſee. 3 
—— 00002200000% 


190931 Eine ante gangbare, auf jede 
abt garantirte 


Sattlernähmaſchine 
iſt billig zu verkaufen. 
Lewandowski, Fiſcherſtraße Nr. 31. 
* obe Saatroggen, 2. 
bſaat, à Tonne 120 Mk., Saudiweizen 
* — 140 Mk. Brangerite, Eh-ft ars 
toffelu, gelb. Rof. ad 1,50 Bahnh. Poln. 
Cekein j. Käuf. S c. gen. Kaſſe offerirt 
Dom. Ait⸗Summin p. Poln. Cekein Wpr 


Preislisten 


mit 200 Abbildungen verſendet 8 

genen 20 Pf. G1 J welche b 
eſtellungen von 3 Mk. an . 

gütetwerben,die Ehkrnrgt e von 


u soo. 


wur und Band abrik von 


Hüller & Co, Be 


Prinzenfkr. 42. 7880 
Sport. 
1. 20 Pe Zentral, faſt neu 
2. Jagd ünbin, begabt wenigdrefirt 
(20 Mark), 
3. Nover, 20 Kiſſenr., 1 3 


ſ. gut (120 Mk.) 
Koppetſch, Lehrer Rub nid b. Miſchke. 


9416] Eine altrenomirte, außerordent⸗ 
lich rentable 


Dampf⸗Preſihefe⸗Fabril 
und Kornſpiritus⸗Brennerei 


in Danzig 
„ Bauterrain an der Straße 
iſt durch inn zu verkaufen. 
Werner 
Danzig, Dundegafſe Nr. 51. 


200 Morgen Acker, 
150 „ Wieſen 


werden zu Rentengüter ver⸗ 
theilt. Auskunft ertheilt R. Zindler 
in Bromberg. 94811 


N. 


ſtehen zum Verkauf. un 
Domininm Chelmonie b. Sclöuiee. 


 Berhfpire Staumzucht 
Schönwälächen 


per Frögenau e, 
1 noch abzugeben 


1 ſprungfäh. jungen ber 
und mehrere Eher u. Sauferkel 


4—5 FFF alt. 


. Eber⸗ und 
Fanferkel 


er großen Dorkihire- al At abzu⸗ 
geben Dom. Woynowo b 1187581 
ort, Kreis Bromberg. 8158] 


A 17517 den alte 
reinblütige 
Ferkel 


der großen weißen Norkſhire⸗Raſſe & 
25—30 Mk. bei Gratis⸗Käfig verkäuflich 
in Roſchenen bei Schippenbeil Oſtpr. 
— Eber aus Englaud importirt, Heerde 
mehrfach prämiirt. — 


Eine bildhübſche, geſtromte, 


deutſche Dogge 


1½ Jahre alt, als überzählig für den 
billigen Preis von 100 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter R. 100 poſt⸗ 
lagernd Waldowſtrenk. 193641 


i od. . 
tragende 18399 


Kühe 


31/2 Jahre, dunkelbraune Stute, für ſuczt zu kaufen und bittet um Offerten 


500 Mark verkäuflich. 
Dom. Julienhof bei Terespol. 


Ba 28 Ferkel 


hat zum Verkauf W. Schmidt, Gruppe. 


Von Donnerstag, 12. bis 
Dienstag, 17. Septhbr. 


ſtellen einen ſehr großen Transport 
Zuchtvieh 60 pri aus 


prima 


Original Juchtbulen 


der 
Oldenburger 
Wilster marscher 
Simmenthaler un 
Fribourger Racen 
im Alter von 15—20 Monaten im 
Gaſthof „Stadt Dreslau“, vor dem 
Berliner Thor Nr. 5, zu Poſen 
recht preiswerth zum Verkauf, 
nuter conlauteſten Zahlungsbe⸗ 
dingungen. 8324] 
Für Sprungfähigkeit u. Geſund⸗ 
heit wird weitgehendſt garantirt, 
Beſtellungen aller Raſſen Zucht⸗ 
vieh nehme gern entgegen. 


Gebr. Wulff, deestemünde. 


[973] Dominium Ku⸗ 
kehnen Oſtpr., Poſt⸗,Tele⸗ 
raphen⸗ und Eiſenbahn⸗ 
tation, offerirt aus ſeinen 
Zuchten 12 Stück tragende Angeler 


Sterken 


A 
e e 
à 15 Thaler, ſowie 
AR, iprungfähige ber 


à 20 Thaler, 
Berkſötre ) Norkſhire. 


10 In Raſeufeld 
bei Ro 6 * Wpr. ſtehen 


Stiick 
N 8. Kun 


gem 1 A 
ark 60 Pfund.) 


Dom. Kunterſtein bei Graudenz. 


Eln junger, ſprüngfähiger 


Rambonillet⸗Boch 


wird zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 9374 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


2 junge Meerſchweinchen 
Männchen und Weibchen, werden ſofort 
zu kaufen geſucht. Meldungen 1 
Preisangabe unter Chr. C. B. 


14 
— —— poſtl. erbet. 19485], 


a Vermielhungen. 


[9320] Berfebungsh. eine 3 
Lindenſtraße 6, zu vermieth. Miethe 
108 Mark jährlich. 


[9465] Culmerſtr. 17b ift vom J. Okt. 
eine Vorderwohng. von 2 Stuben, 
Küche, Keller, Kammer und Stall zu 
vermiethen. Daſelbſt iſt eine ganze 
Wirthſchaft zu verkaufen. 


2 freundliche Wohnungen 


Bu zu vermlethen. 
19466] Marienwerderſtr. 52. 


19460 Wohn. v. 5 u. 2 Jim, Pferdeſt,, 
Gaxtenanth. z. verm. Sberbergitr. 21. 
Möbl. Zim. z. verm. Lindenſtr. 12,1 Tr. 
[9454] 1 Zimmer mit Benftun von ſo⸗ 
gleich zu vermiethen Trinkeſtr. 14, II. 
19464]. Anſtänd. Logis 

bei Fr. Will, Blumenſtraße 10. 10. 


Großes Ladenlokal 


und ee zu vermiethen. 
In Due Lage Graudenz. Zu erfr. bei 
487 74] D. Schendel, Alteſtraße 1. 


Inowrazlaw. 


Ein Laden 


u jedem Geſchäft ase namentlich 

leiſcherei, nebſt Wohnung vom 

el zu vermiethen. 

192321 Sue rata. 
Thornerſtr. 


nr eidemühl, 


Be Ein ar. Laden nebſt angrenz. 
ohnung (am Markt), in dem ſeit 2 
Jahren e. Mauufakturwaaren⸗Geſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben wurde, iſt 
bir zu verm ethen und zum 1. 

ober zu aden bei A. Na ſt, 
Schneidemüh 


str. 


Drittes Blatt, 


Graudenz, Donnerftag) 


Der Geſellige. 


No. 214. 


112. September 1895. 


Eine Stiefmutter. 
Erzählung von Fanny Suenſſon. 

Hilda nahm die Zügel wieder auf; das Pferd wandte ſich 
wieder Feld und Wald zu und ſchlug den Weg zum Forſthof 
ein. Schritt für Schritt ging es vorwärts, als wenn es 
träumte. Hilda war aber fetzt erwacht, ihr begeiſterter 
Blick wurde ruhiger, ſie fühlte mit Trauer und doch mit 
Freude, daß ſie die unbeſtimmte, ſchattenvolle Jetztzeit nicht 
eintauſchen wollte gegen die geſegneten Tage ihrer Kindheit 
und Jugend. 

Der Förſter Holſt ſtand auf dem Felde. Hilda hielt 
das Pferd an, um ihn und ſeine Gattin für Sountag zu 
Tiſch zu bitten. Er betrachtete ſie ängſtlich fragend; ſie 
nickte mild beruhigend, als wenn ſie ſagen wollte: „Seien 
Sie ruhig. Fürchten Sie nichts. Niemand thut mir etwas. 
Es wird ſchon alles gut werden.“ 

Er kannte jetzt ihren Ehekontrakt. Wenn auch kein 
Wort ihrer Lippen das Geheimniß ihres Herzens vers 
rathen hatte, ſo hatte er es doch ſchon längſt in ihren 
Augen geleſen. 

Darauf band fie das Pferd an der Kirchhofsmauer feſt 
und begab ſich zu dem Grabe der Eltern. Die welken 
Blätter lagen über dem Erdhügel, wo vorher Blumen in 
allen Farben die beiden Lieben bedeckt und beſchützt hatten. 

„Vergebt mir“, flüſterte fie der kalten Erde zu, „vergebt 
mir, ich habe Euch nicht vergeſſen, ich liebe Euch ſo un⸗ 
ſäglich heiß. ⸗ Ich weiß es, ich kenne mich, aber ich liebe 
auch ihn, den kalten, ſorgenvollen Mann; er iſt mein Ge⸗ 
für ih mein Herz, jeder Pulsſchlag in meinem Blute ſchlägt 

r ihn. 

Das Pferd wieherte, Hilda ritt wieder fort, ſtiller und 
ernſter wurden ihre Gedanken, je mehr fie ſich Vorkow 
näherte. 

Bei ihrer Rückkehr fand Hilda einen Brief von Falk 
vor, in dem er ihr mittheilte, daß die Erbſchaft geordnet 
ſei, und daß er in einem der erſten Tage nach London 
reiſen werde. Es freute ihn, daß Alfred derer war und 
gut gedieh, was ihn nicht Wunder nähme, da er ſich unter 
ſo liebevollen Händen, wie die Hildas, befände. Ueber 
jede Verſchönerung des Gutes freue er ſich. Er wiſſe, daß 
ſie ſowohl Taleut wie Herz habe, um das Richtige zu 
finden. Bedürfe ſie des Rathes oder der Hilfe, ſo bat er 
ſie, ſich an den Verwalter oder an den Förſter zu wenden. 
Beide ſeien praktiſche Menſchen, die ihr von Nutzen ſein 
würden. 

Der Sonntag kam mit klarem Himmel und fröhlichem 

inn. Hilda empfing ſtrahlend ihre Gäſte, und ſpäterhin 
am Nachmittag ſaßen ſie gemüthlich in ihrem Zimmer, wo 
der Kaffee getrunken zu werden pflegte, um neue Pläne zu 
entwerfen, die ſie ins Werk ſetzen wollte. Zuvörderſt wollte 
ſie ein Aſyl für Kinder bauen, dann ein Heim für die alten 
Frauen und Männer einrichten, in dem dieſe ſorgenfrei 
ihre alten Tage verleben könnten. 

Der Förſter begann gleich mit der Arbeit. Mit ſtrah⸗ 
lenden Augen und kräftigem Geiſt leitete er ihre Gedanken 
in die richtige Spur, und der Gutsverwalter half tapfer mit. 

So verging ihr die Zeit mit ununterbrochener Arbeit. 
Ihr Liebling hatte mit der dem Kinderherzen eigenen 
Unbeſtändigkeit feine gute Tante gänzlich vergeſſen und 
hing mit der ganzen Wärme ſeines Herzens an der Stief⸗ 
mutter und der Freiheit des Landlebens. Hilda ſuchte jeden 
hübſchen und guten Zug bei Alfred zu entwickeln, nach und 
nach ſchwanden die Schattenſeiten in ſeinem Herzen, während 
ſeine körperliche Geſundheit ſich von Tag zu Tag beſſerte. 
Sie hatte ihm einen Pouy gekauft, auf dem er kühn ritt, 
während ſie das Pferd am Zügel führte. Er hatte rothe 
Backen bekommen, hielt ſich ſtramm und ſchaute vergnügt 
und lebensfroh in die Welt hinaus. 

Eines Tages entwand er die Zügel der mütterlichen 
Hand, drückte die kleinen Abſätze in die Seiten des Pferdes 
und ſpreugte davon. Anfänglich wurde Hilda bange, und 
ſie wollte ihm nachlaufen. Doch er ſaß feſt und ſicher 
auf dem Thiere. Sie folgte ihm glücklich mit den 
Augen, und als er plötzlich wieder bei ihr Halt machte, 
preßte ſie ihn entzückt in die Arme und trug ihn ſtolz die 
Treppen hinauf. 

„Wann kommen Papa und Taute?“ fragte er. „Was 
wird Papa ſagen, wenn er mich allein reiten ſieht!“ 

Der November kam. Die Nächte wurden länger, aber 
Hilda merkte es nicht. Die Arbeit kürzte ihr des Tages 
Länge und wenn daun der Abend kam, und das Feuer klar 
in dem großen Kamin brannte und ſein Licht über die ge⸗ 
Fhnger le Eleganz des Wohnzimmers warf, wenn die 

inger leicht über die Taſten dahinliefen und klangvolle 
Töne hervorwogten, da träumte ſie einen herrlichen Traum 
wieder und immer wieder — immer ein und denſelben. 
Sie hielt inne und lauſchte. Es ſchien, als hörte ſie ſeinen 
leichten Schritt oben auf der Treppe. Sie lebte in ſteter 
Erwartung, und daher glitten Tage, Wochen, Monate wie 
Stunden dahin. 

Hilda war eine tiefe, wahre, glückliche Natur. Sie 
liebte und wollte wieder geliebt ſein; deswegen aber vergaß 
ſie nicht die Welt. Sie war mit allen öffentlichen Vor⸗ 
gängen vertraut, die ſie mit größtem Intereſſe verfolgte, 
ebenſo wie in den guten alten Tagen, als ihr Vater mit 

ihr über Politik ſprach. 

Wie manche Stunde brachte Hilda nicht damit hin, 
Falks Bild zu betrachten, das in Lebensgröße über dem 
Sopha neben dem Bilde ſeiner erſten Frau hing. Sie 
wurde nie müde, es anzuſehen, ſie ſprach und lachte mit 
ihm, als wenn die kalte Leinewand Leben und Wärme 
hätte. Dann ging ſie in ſein Zimmer, fette ſich in feinen 
Lehnſtuhl, legte ihr Ei dahin, wo das ſeine gelegen 
hatte. Sie fühlte ſich ihm nahe, als wenn er neben ihr 
ſtände. Jeder kleine Gegenſtand erinnerte ſie an ihn, das 
Buch, das er geleſen, lag noch aufgeſchlagen da, ſie wagte 
nicht, es zuzumachen. 

Dieſe einſamen Stunden, die nur Gott und ſie kannte, 
waren für ſie erfreulich und friedlich und erweckten in ihr 
ſtets neue, gute Vorſätze, die ſie verſuchen wollte, nach beſten 
Kräften zu erfüllen. . 

Wenn es dämmerte, ſaß Alfred an ihrer Seite auf dem 
Sopha. Sie erzählte ihm dann Märchen. Es fehlten noch 
zwei Tage bis zum Heiligen Abend. 


5. Forts.] Nachdr verb. 


Wenn am Abend das Thor geſchloſſen und die Lichter 
gelöſcht waren, dann kamen die Enttäuſchungen. — „Auch 
van 3 nicht — wann, wann kommt er denn endlich 
zurück?“ 

Sie barg ihr Haupt an der Bruſt des ſchlafenden Knaben 
und machte ihrer Enttäuſchung, ihrer Sehnſucht, ihrer 
Liebe Luft. 

„Heute iſt Heilig Abend“, ſagte ſie halblaut vor ſich 
hin und ſtrich ihre ſchwarzen Locken aus der Stirn. In 
ihren Augen und ihrer Stimme lagen Hoffnung und Zweifel, 
ſie war glücklich, betrübt — ſie war tief bewegt. 

Die Kirchenglocken erklangen klar und voll durch den 
feuchten Abendnebel. In jeder 55 hatte Hilda einen 
Weihnachtsbaum angezündet, die Bewohner des alten Armen⸗ 
hauſes wurden auf den Hof gefahren, wo ſie ihnen einen 
feierlichen Weihnachtsabend bereitet hatte. Der kleine Alfred 
vertheilte alle Geſchenke, indem er mit ſtrahlendem Antlitz 
jeder Gabe ein „Fröhliche Weihnachten“ hinzufügte. 
Dann wurden die Lichter gelöſcht, und alles wurde wieder 
dunkel und ſtill. Nur Hildas Herz ſchlug ſchwer und un⸗ 
ruhig. 

Der kleine Knabe ſchlief ſüß; vor Freude und Auſtren⸗ 
gung waren ſeine Wangen roth gefärbt. Er fiel in tiefen 
Schlummer, als er ſein Abendgebet beendet hatte. In 
ſeinen Armen hielt er eine Spieldoſe, die ihm vorgeſpielt 
hatte, bis er in den Schlaf geſunken war. Er hatte ſie mit 
ſich ins Bett genommen, weil er fürchtete, es könne Jemand 
ſie ihm wegnehmen. 

Im Wohnzimmer war es dunkel, nur die Flammen im 
Kamin gaben der Stube Licht. Zum erſten Mal hatte die 
Hoffnung Hilda verlaſſen. Sie hatte beſtimmt darauf ge⸗ 
rechnet, daß er am Weihnachtsabend heimkehren würde. 

Die Uhr hatte neun geſchlagen. Sie ſaß allein in einer 
Ecke am Kamin. Wo mochte er nur den heutigen Abend 
zubringen? Kein Brief, keine kleine Gabe, auch nicht für 
das einzige Kind ſeiner vergötterten Gattin! Ja, die 
Männer find wunderliche Weſen; eine Mutter hätte nie ihr 
Kind am Weihnachtsabend vergeſſen. 

Sie erhob ſich muthlos. Sie war ſo müde; es kam ihr 
ſo vor, als ſei ſie plötzlich alt geworden; mit der Hoffnung 
war die Lebenskraft verſchwunden. 

Hilda öffnete das Inſtrument. Eine Weile ſaß ſie ſtill 
und vornüber gebeugt da, als ſei ſie in Schlaf geſunken — 
ſie träumte nicht, ſie hatte den Muth verloren — langſam 
ſchaute ſie dann auf, die Finger glitten über die Taſten, die 
Töne erſchollen klagend, ſeufzend, als hingen Thränen an 
ihnen. Sie ſang eine wehmüthige Romanze, die ihre Mutter 
ſie gelehrt hatte. 

Und als Hilda ihrem Schmerze in klaren, weichen 
Tönen Luft machte, näherte ſich ein Wagen; ſie hörte nicht 
den Klang des Poſthorns, der ſie vor Wonne und Glück 
zittern gemacht hätte. Sie hörte nicht den bekannten, den 
ſehnſuchtsvoll erwarteten Schritt auf der Treppe, ſie hörte 
nicht, wie er leiſe näher kam und vor der Thür zum Wohn⸗ 
zimmer Halt machte. Sie ſang, die Bruſt ſchwoll an, die 
Töne wurden ſtärker und klangvoller. Es war die tiefe 
Herzensliebe, die durch den Geſaug ſtrömte. 

Schon als der heilige Abend ſich näherte, war die 
Sehnſucht nach der Heimath in Falks Herzen aufgeſtiegen. 
Es war ein wunderbar verlockender und reizender Gedanke, 
Borkows leere Säle von einem jungen und liebwerthen 
Weibe bewohnt zu wiſſen. Er jehute ſich nach der Kinder⸗ 
ſtimme, nach dem „Papa, ſüßer Papa“, ſeines heißgeliebten 
Knaben. 

„Stoß ins Horn“, rief er dem Poſtillon luſtig zu, „daß 
es durch Wald und Feld erſchallt.“ 

Zuerſt erſchrak er ſelbſt über dieſe muntere, friſche 
Stimme. Dann aber ſah er in Gedanken Hilda aus dem 
Hauſe treten und ihn bewillkommnen. 

Der Wagen rollte ſchnell auf den Hof, aber keine Hausfrau 
ließ ſich blicken, die ihm die Hand zum Empfang reichte. 
Nur der Diener war erſchienen. 

„Wie kommt es, daß hier alles dunkel und ſtill iſt?“ 
fragte er den Diener. 

„Die gnädige Frau haben befohlen, daß die Lichter ge⸗ 
haben werden ſollten, ſobald die Armen den Hof verlaſſen 
aben.“ 

„Nun, dann zünde ſie wieder von Neuem an und ſorge 
dafür, daß alles recht gemüthlich arrangirt wird. Es iſt 
lange her, daß ich das Weihnachtsfeſt in meinem Vaterhauſe 
Se habe. Sage der Mamſell, fie möchte ein gutes 
Souper in meinem Zimmer anrichten.“ (Fortſetzung folgt.) 


Simon Gonſchior 

ein von den preußiſchen Gerichten ſeit einem Jahre geſuchter 
oberſchleſiſcher Verbrecher, iſt kürzlich in Amerika unter äußerſt 
ſchwierigen Umſtänden gefangen genommen worden und be⸗ 
findet ſich gegenwärtig im New⸗Yorker Gefängniß. Simon 
Gonſchior hatte ſeiner Zeit in dem Ort Lugnian, Kreis 
Oppeln, bei einem Förſter, der ihn auf der Wilddieberei be⸗ 
troffen und zur Verantwortung gezogen hatte, aus Rache eine 
Dynamitpatrone gelegt, deren Exploſion jedoch wenig Schaden 
verurſachte. Wegen Brandſtiftung und Mordverſuchs an⸗ 
geklagt, hörte er zuerſt die Anklage lachend an; als er aber 
erfuhr, wie ernſt ſeine Angelegenheiten ſtänden, wußte er Mittel 
und Wege zu finden, aus dem Gefängniß auszubrechen und nach 
Amerika zu entkommen. Der deutſche Konſul in New⸗Nork 
bevollmächtigte hiernach auf Veranlaſſung der preußiſchen Be⸗ 
hörden die Anwalt⸗Firma Dulon und Roe, den Flüchtling zu 
arretiren. Es wurde ein Steckbrief erlaſſen und ein Herr Karl 
Hartmann, Mitglied der Firma Dulon und Roe ging nach Pitts⸗ 
burg und engagirte dort als Hilfe die Gilkenſon'ſche Detektive⸗ 
Agentur. Mit dieſem Aufgebote kluger und geſchulter Kräfte 
gelang es deun auch bald zu ermitteln, daß Gonſchior bei den 
Mühlenwerken von Carnegie in Scotia angeſtellt ſei. Hart⸗ 
mann und 2 Detektives begaben ſich dorthin und wandten ſich 
an den Werkführer der Mühlen. Dieſer erklärte ſich bereit, die 
Herren unter dem Vorwand, ihnen die Mühlen zu zeigen, durch 
die Werksanlagen zu begleiten und bei dieſer Gelegenheit ihnen 
den Geſuchten zu bezeichnen. 

Gonſchior arbeitete am höchſten Punkt des Gebäudes, wo 
die Erzpocher — und ein ſolcher war er — beſchäftigt zu ſein 
pflegen. Im Augenblick, als die ſich für ihn intereſſirenden 
Perſonen ihn erblickten, ſtand er auf einer unbeſchützten Platt- 
form, die nur drei Fuß breit war. Tief unten waren ungeheure 
Walzen aan die zum 3 des Erzes beſtimmt ſind. 
Hartmann und der Detektive Alexander hatten ſich Gonſchior ge⸗ 


nähert, ſtanden neben ihm auf der Plattform und ſahen ſeiner 
Arbeit zu. Plötzlich zogen ſie Feſſeln heraus und verſuchten ſie 
Gonſchior über die Hände zu ziehen. Ein böſes Gewiſſen aber 
macht überall wachſam und ſo war Gonſchior auch hier auf 
ſeiner Hut. Denn ſobald er die Feſſeln in den Händen 
Alexander's bemerkte, ſetzte er ſich in Vertheidigungszuſtand, be⸗ 
kam die Feſſeln zu packen, zerbrach ſie und warf die Stücke auf 
den Boden, dann kehrte er ſich zu Alexander ſelbſt und ver⸗ 
ſuchte, ihn mit gewaltigem Griffe in den Erzpocher hinab⸗ 
zuſtoßen, deſſen furchtbare Walzen den Detektive wie Papier⸗ 
Maché zerquetſcht haben würden. Es war ein ſchrecklicher 
Augenblick. Gonſchior iſt ein Rieſe von zwei Metern Höhe, un⸗ 
gemein kräftig und voller Energie. Alexander ſchien daueben 
beinahe das Gegentheil zu ſein. Hartmann leiſtete zwar Hilfe, 
aber Gonſchior ſchien ihnen beiden gewachſen. Der Werkführer ſah 
machtlos zu, von Grauſen ergriffen. Es war nicht möglich, 
einen erfolgreichen Beiſtand zu leiſten, da die Plattform ſo wenig 
Raum gab. Da ſchrie der Werkführer dem Ingenieur zu, er 
möge die Maſchinen anhalten. Umſonſt, der Lärm war ſo be⸗ 
deutend, daß der Ruf ungehört verhallte. Nun packten Hartmann 
und der Werkführer Gonſchior an einem Arm und einem Bein, 
einen Augenblick ſchien es, als ſollte der ganze Knäuel in die 
Tiefe ſtürzten — doch dann löſte ſich die furchtbare Spannung, 
Gonſchior ſank nach einem erſchöpfenden Kampf wie ein gefällter 
Stier zu Boden. Er wurde gefeſſelt und hinuntergebracht, wo 
man in weniger gefahrvoller Lage Muße hatte, ihn mit dicken 
Seilen derart zu verſichern, daß man ſeinen gefährlichen Wider⸗ 
ſtand nicht mehr zu fürchten brauchte. 

Dieſer Widerſtand aber ſollte ganz unerwartet von einer 
anderen Seite kommen. Unter denen, die Gonſchior's Nieder⸗ 
lage beobachtet hatten, befand ſich auch ſeine Frau, eine 
wahre Rieſin, und deren dreizehnjähriger Sohn. Sie 
ſtürzten wie die Raubthiere herbei; das Weib wollte die Seile 
aufbinden, der Knabe nahm plötzlich ein langes Meſſer heraus 
und ſchickte ſich an, die Seile zu durchſchneiden. Hieran durch 
den Detektive verhindert, ſtürzte er ſich auf dieſen, wurde aber 
entwaffnet. 

Mit großem Sträuben und nach vielen Schwierigkeiten 
wurde Gonſchior nach New-Mork gebracht, er geſtand, daß er 
von der preußiſchen Polizei geſucht wurde, behauptet aber, un⸗ 
ſchuldig zu ſein. Er hat zeitweiſe auch die Namen Joſef Schenk 
und Joſef Schmierz angenommen. Schon ſeit 13 Jahren hat er 
in dem Mühlenwerke von Carnegie gearbeitet, war aber 1890 
bis 1894 in Deutſchland. 


Verſchiedenes. 


— Unter großer Hitze hat, wie Oſtdeutſchland, auch 
Polen zu leiden, die viele Unfälle im Gefolge hatte. Schwere 
Gewitter ſind niedergegangen, am heftigſten in der Gegend von 
Radom, wo 25 Perſonen vom Blitz getroffen wurden, 4 davon 
ſind getödtet. Auch die Cholera breitet ſich immer weiter in 
Wolhynien aus. Ganze Dörfer wurden von der Seuche er⸗ 
griffen; die Bauern wehren ſich mit aller Kraft gegen Auf⸗ 
nahme in die Lazarethe. Der Aerztemangel iſt zudem erſchreckend 
groß. Schon jetzt ſind etwa 8000 Perſonen der Seuche erlegen; 
eine Abnahme der Erkrankungen iſt noch nicht abzuſehen. 

— [Bis marck und Graf Arnim] Im Kriegsjahre 1870 
ſollte der damalige engliſche Botſchafter in Paris Lord Ruſſel 
bei Bismarck eine Audienz haben und wartete, daß Graf 
Arnim Bismarcks Zimmer verlaſſe. Er brauchte auch nicht lange 
zu warten, da kam auch der Graf ſchon heraus, zog ſein Taſchen⸗ 
tuch und fächelte ſich ſchnell friſche Luft zu. „Nein,“ ſagte er, 
nich begreife nicht, wie Graf Bismarck in der Atmoſphäre leben 
kann. Der Tabaksrauch iſt ſo dick, zum Schneiden, und dabei 
ſcharf, daß er Einem förmlich die Augen zerbeißt. Ich mußte 
ihn thatſächlich bitten, die Fenſter aufzumachen, denn ich hielt's 
nicht aus.“ — Nun trat Lord Ruſſel ein. „Stört Sie das offene 
Fenſter?“ fragte Bismarck. „Ich mußte es nämlich aufmachen, 
denn ich hielt es thatſächlich nicht aus. Dieſer Arnim iſt 
parfümirt! entſetzlich. Ich begreife gar nicht, wie er in der 
Atmoſphäre leben kann, die er von ſich ausſtrömt. Ich werde 
den Geruch noch jetzt nicht aus der Naſe los.“ 


Mancher verſpricht, was ein anderer halten muß. 
Nichts ſchwächt das Gedächtniß mehr als Standeserhöhung. 


Briefkaſten. 


A. M. Wir können nur annehmen, daß Ihnen aus höchſt 
perfünlihen Gründen die Erwerbung von Milch erſchwert wird. 
Abhilfe iſt, da Ihnen Zwangsmittel nicht zu Gebote Age 
nur 4 Güte oder dadurch zu ſchaffen, daß Sie ein Stuͤck Milchviet 
erwerben. 

L. C. In den mitgetheilten Worten liegt zweifellos eine 
Beleidigung, welche im Wege der Privatklage gerügt werden kann. 
Daß der Staatsanwalt die Anklage übernimmt, iſt nicht an⸗ 
unehmen. Deshalb bedarf es des Jallein eich nicht a Zwecke 

er Klage. Die Ausſage des Klägers allein reicht nicht aus. 

D. P. F. Der Verkäufer muß die bei der Sache gewöhnlich 
voraus en und die im Kontrakt ausdrücklich vorbedungenen 
Eigenſchaften vertreten. Iſt eine beſondere Beſchaffenheit nicht 
vorbedungen, ſo muß die Sache — Eigenſchaften haben, 
die bei jeder Sache derſelben Art gewöhnlich vorausgeſetzt werden. 

Maunf. S. Den Handlungsgehilfen iſt eine freie Zeit, in 
welcher ſie nach geſchehener Kündigung ihre Offerten ſchreiben 
dürfen, im Handelsgeſetze nicht beſtimmt. Es bleibt denſelben 
überlafien, dies während der Sonntage zu thun oder die nöthige 
Zeit vom Prinzipal zu erbitten x 

Maſchb. 1) Als ſteuerpflichtiges Einkommen aus Handel und 
Gewerbe gilt der im Durchſchnitt der drei letzt abgeſchloſſenen 
84 ahre erzielte Gewinn. 2) Von der Einnahme ſind die 
Betriebskoſten in Abzug zu bringen, zu denen auch die Ausgaben 
ur die im Betriebe erforderliche Heizung und Beleuchtung, ſowie 

ie Löhnung der für den Gewerbebetrieb e An⸗ 
geſtellten, Geſellen, Gehilfen, Arbeiter, einſchließlich des Geld⸗ 
werths der etwa gewährten Beköſtigung und ſonſtigen Natural⸗ 
leiſtungen gehören, ſoweit dieſe nicht aus den Betriebsbeſtänden 
entnommen werden. Art. XVIII Anw. des Finanzminiſters vom 
5. Auguſt 1891. g x 

R. in S. 1) Als Mittel zur Erlangung eines Schnurrbartes 
können wir Ihnen nur rathen, jo lange zu warten, bis der 
Schnurrbart wächſt; wir glauben, daß ſonſtige Mittel agnes 
find. 2) Beſchwerden über verſpätete Zuſtellung des „ee igen 
müſſen wir bitten, an das Poſtamt zu richten, bei welchem Sie 
beſtellt haben; unſererſeits erfolgt die Auflieferung regelmäßig 
und rechtzeitig. 3) Verſicherungspflichtig zur Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung * auch ſolche Perſonen, Besch Vermögen 
beſitzen; entſcheidend iſt, ob Sie ſich in ſolcher Beſchäſtigung 
finden, welche an ſich verſicherungspflichtig iſt. 0 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


dei Hirschberg 


Pädagogium Lähn dle, 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt, Lage des Riesengebirges. Gründ- 
liche Vorbereitung für Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterrieht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung, a 


Gin | 
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Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
(auf Rodarbeit 
findet ſofort dauernde Stelle. 
Bublitz, Tuchel. 


Einen Schuhmachergeſellen 
ſucht ſofort [9135] 
K. Sowitzki, Schuhmachermeiſter, 
Hohenſtein Opr. 
19129] Zwei nüchterne 
Schuhmachergeſellen 
die auf Alles eingearbeitet ſind, finden 


PET air a buche P. fort 
u. Modewaarenge e p. ſofor 
oder 1. Oktober 
mehrere tüchtige 
ſelbſtſtändige Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Darunter 
einen, der größ. Schaufenſter geſchmack⸗ 
voll dekoriren kann. Den Offerten 
ſind Photographie, Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Julius Bluhm Aklleuſtein 


Prois einspal 
— 16 fa 


Arbeitsmarkt. 


L 


Tüchtige Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig, juchen per ſoſort und p. 1. Oktober für unſer 
Manufaktur und Modewaaren⸗Geſchäft. 


Nova & Hirschbruch 
Poſen. 


19255] 


- 18976] Einen gewandte 
zuverläſſigen Ba” Bert 


imKechnen Für ein Getreide- u. Spiritusgeſchäft 
aufer N Bal ber Umfanges in einem kleineren 
rte der Provinz Poſen, wird zum 


Bautechniker, M., 21 J. alt, Abſolv. 


e, Kgl. Baug.⸗Schule, w. i. e. gr. Baugeſch. ö ſucht adolf u N Fan 3 9 5 f > 

Berli m, Elbing, 1. Oktober cr. für das Außengeſchäft von ſofort bei hohem Lohn dauernde 
, . Romptas em mentäiner — RENT Sn rensurg m 
Nr. 8991 an die Exp. des Geſ. erbeten. EN Geſchäft ſuche von ſogleich reip. 19445] Für mein Spezial Geſchäft junger Mann ron Moſes, Lautenburg Wpr. 


Mehrere Tiſchlergeſellen 
auf Möbel, bei dauernder Beſchäftigung, 
verlangt 

Paul Modrow, Tiſchlermeiſter, 


Teppiche, Gardinen und Möbel⸗Stoffe mit guter Handſchrift geſucht. Meld. 
ſuche ich per 1. Oktober einen mit kurzem Lebenslauf und Angabe der 

tüchtigen Verkäufer Gehaltsanſprüche werden briefl. unter 
der polniſchen Sprache mächtig. Nr 8440 durch die Exp. des Gei. erb. 


1. Oktober einen gewandten 


Verkäufer. 


183021 Junger Mann 
ev., poln. Sprache mächt., Wat 1. Filiale 
ein. Zig.⸗Geſchäftes, ſucht, um 5 weitere 


Kenntniſſe anzueign. p. 1. Okt. d. J. Stell. ke ächtig nt x En 8 i 
Gert. Oft.u.A.R.voflag. Xbocnerbeten. | e Whntonranbie und Beugnif- al] —— nn  Balen_ 2 Kommis 19180 Ein it f Sellergejeie bann 
P enen Sbeten: —— Dütenfabrik. 1 Lehrling von sole od. etw. Päter eintreten bei 
Drennereiäberioniser el W SacobBberg, Wage Ein mit der Papierwaaren⸗ der polniſchen Sprache mächtig, finden A. Schulz, Seilermſtr.⸗Wwe., 
Sia anton = rg 8 3 ranche und Fabrikation betrauter in meinem Manufaktur, Konfektions⸗ | [9184] Oſterode DOpr. 
. 8 8 U ren⸗ äf ® 8 
eugniſſen verſehen. Off. w. unt. Nr. % Ein Lehr ling junger Mann 5 8 185411 Forſtauſſeher 
31 d. die Exped. des Geſell. erbeten. | ie per 1. Oktober für Komptoir und Lager] % Bs. 9. . federgewandt, für kleines Revier bei 


freier Station, Schußgeld und 15 Mk. 
monatlich, geſucht. Schriftl. Meldungen 
nimmt die Forſtverwaltung Warden⸗ 
gowo bei Oſtrowitt, Kr. Löbau Wpr. 
entgegen. 


Tüchtige erfahrene 


2 
Kupferſchmiede 
finden bei hohem Lohn dauernde Ber 

ſchäftigung, Reiſe wird vergütet. 
A. Biehler, Königsberg i. Pr., 
19424 Nicolaiſtr. 35/36. 
[9450] Zmei Schmiedegeſellen ſucht 
Ferdinand Domke, Grabenſtr. 5 


geſucht B. Seelig K Co. Stolp i. P. 938801 ſind den Offerten beizufügen. 


7 7 >= J. Boß, Skurz. 
8958 Tuch, 9 „ ze 5 Pe 
Bd 470 Konferkions- Geschäft jache [8890] Für mein Kolonialwaaren- und 
zum 15. Oktober einen Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche ich zum 


7 85 er ei 
jungen Maun bee ji 3 
tüchtigen Verkäufer. Derſelbe muß der j d 9 0 
polniſchen e mächtig ſein. gelen oben bm a 
1 fa I richt. 
Sob „ein „geuriiug nötbigen G. Lindenau, Garnſee. 
ohn achtbarer Eltern, mit den nöthi 8 . Basar 
lei me verſehen, kann ſich von N Einen Kommis 
ſogleich melden. per 1. Oktober, 
S. Grau Nachfl., Inh. L. Maretzki, 11 
Hohenſtein Opr. einen Lehrling 
19361] Für mein Tuch⸗ u. Mannfakfur⸗ von ſogleich ſucht für ſein Mam 


n r nf i waaren⸗Geſchäft 9365 
Aichte ſuche per ſofort einen Max Klinkowſtein, Seeburg Oſtpr. 


19017] mn innert Mann, ſich Rechn., 
der Vork. i. d. Landw. hat, ſucht als Wirth⸗ 
ſchaftseleve Stellung. Gefl. Angeb erb. 
O. Buckſchewski, Elbing, Jun. Borbg.4. 

Aelterer Herr, tüchtig. Landwirth, 
mit Führ. v. Amts, Standesamts⸗ u. Ge⸗ 
meindevorſtehergeſchäften völl vertraut, 
— 5 Stellung. Gefl. Off bitte unter Nr. 

7 an die Geſchäftsſtelle d. Geſelligen 
zur weiteren Beförderung güt. einzuſend. 


19406] Suche Stell. als allein., erſter od. 

Se Inſpektor. Off. unter 100 
ieltſchin, Kreis Wittkowo. 

Ein Mühlen⸗Werkführer 


durchaus tücht. Kraft, duch geſtützt auf 


ei findet gleichfalls Engagement. 
A 
8 


3 r meine Deſtillation⸗ und 
Kolonialwaaren⸗ Handlung ſuche zum 
1. Oktober er. einen ſoliden, jüngeren 
flotten Verkäufer 

ſowie einen 5 

Lehrling 
die der polniſchen Sprache mächtig ſind. 

Benno Munter, Neidenburg. 
[8946] Für mein Modewaaren⸗ und 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche p. ſofort od. 
20. Sept. reſp. 1. Oktbr. einen 


tüchtigen Verkäufer 


18918] Fü 


rima⸗Zeugniſſe, zum 1. Oft. anderw. bei hohem Salair. Polniſche Sprache 3 19435] Für mein Materialivaaren- u. Arte 

kai ene ef 27 1 Fon Gehalte ap A de erh ne re der RER 8 Den Genen ag l 95 r r 2 

ann Kaution geſte erden. r ehaltsanſprüche erbeten. * 1 Sprache arg, 2 ji Y 5 1 

unter Kr. 9151 durch d. Exp. d. Geiell.| Leo Loeffler, Berent Weſtpr. 9 een bein jüngeren Kommis und |® Maſchiuenſchloſſer ® 

19928] Ein junger verbeiratbeter Herren⸗Garderobe. eien dar Mpr. een e ® nere @ 
üllergeſelle 2 - forti Eintritt wt beide der polniſchen Sprache wand 23) ſchinenbau und Gitterarbeiten 

ſtets nücht. u. zuverkäſſig, ſucht Stellg. [8911] Ich —. per ſofort oder 1.] 19254] Zum ſofortigen Ein wird G. Lewandowski, Culm a. W. erfahren, ſowie [4367] 

zum 1. oder 15. Oktober, derſelbe it | Oktober einen durchaus tüchtigen, älteren ein junger Mann 19505] Am 1. Oktober event, sofort @ 1 chmied 8 


(Materialiſt) für die Kantine geſucht. desc ft meinem Material- u. Schank⸗ 
geſchäf 

ein jüngerer Gehilfe 
Stellung. Derſelbe muß ein flotter, 
freundlicher Verkäufer und der poln. 
Sprache mächtig ſein. 
S. Melzner, Johannisburg. 

Für ein beſſeres Kolonialwaaren⸗, 
Wein⸗ und Zigarxen⸗Geſchäft in Grau⸗ 
denz wird per ſofort oder 1. Oktober 

ein erſter Gehilfe 

peut, Bei wirklicher Tüchtigkeit iſt 
ie Stellung dauernd bei gutem Gehalt. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9100 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſell igen erbeten. 


mit N Arbeiten der Neuzeit ver⸗ 
traut, gut. Zeugn. z. Stelle. efl. Off. 
w. unt. A. B. 5005 poſtl. Neunhauſen, 
Kr. Weſthaveland, Lehrter Bahn. 


Ein älterer Müller 
d. in größ. Mühlen als 1. Geſelle gear⸗ 
beit. u. nut Walzen⸗ u. Steinmüllerei gut 
vertraut iſt, ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., 
baldigſt Stellg. für ſich u. f. ſeinen Lehr⸗ 
ling, d. bereits 11 Monate bei mir ge⸗ 
lernt, mögl. zuſamm. Meldung. bitte 
zu richt. an Herrn Wisniewski, Gaſt⸗ 
wirth, Graudenz, Fährplatz 1. [9325] 

[9447] Tücht. Konditorgeh., 21 J., in 
meiſt all. Fäch. d. Konditorei erfahr. ſ. 
e. angen. Stell. Eintr. jof. Off. bitte bis z. 
14. d. M. u. K. G. Thorn poſtl. einzu). 
19397] Ein junger ſolider Buchbinder⸗ 
getzilſe ſucht ſofort Stellung. Gefl. Off. 
an Albin Jahn, Lötzen, Lycker Str. 5. 
[9404] Ein unverheir. Oberſchweizer 
welcher mit Vieh⸗ und Kälberzucht ver⸗ 
traut iſt, ſucht zum 1. Oktober Stellung. 
Ein Stallſchweizer wird für 10 Stück 
Kühe geſucht. Einrichtung leicht. Lohn 
35—40 Mark. Zander, Meier, Bier⸗ 
branerei Schneider, Oſterode Opr. 

8906] Für einen jungen Mann mit 


rimanerzeugniß, der ſeiner Militär⸗ 
pflicht bereits genügt hat, w. Stellg. als 


Lehrling 
im Bank⸗, Getreide oder Kolonial- 
waarengeſchäft en gros geſucht. Off. 
sub U. 100 poſtl. Culmſee Wpr. 
18706] Ein zuverläſſiger 
Diener 


ſucht Stellg., auch als Bote, p. 15. Sept. 
oder 1. Oktober. Derſelbe hat 4 Jahre 
gedient beim Militair (Unteroffizier). 
Offerten u. R. N. an die Annoncen⸗ 
Annahme f. d. Graud. Gef, Bromberg. 


19340 Die Gehilfen⸗Stelle 
in meinem Geſchäft iſt beſetzt. 
Dieſes den Bewerbern zur 
Nachricht. 

August Kuopt, Schwetz a. W. 


Verkäufer und Dekorateur 


ſowie einen jüngeren 


Verkäufer oder Volontär 


beide der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen, Pho⸗ 
tographie und Zeugniſſen und bei freier 
Station erbeten. 
J. Scherer, Herne i. W. 
[9427] Für mein Eiſen⸗ und Kurz⸗ 
waagren⸗, Glas⸗ und Porzellanwaaren⸗ 
Geſchäft brauche ich per gleich oder 1. 
Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Den Meldungen find Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Herm. Miſchke, Lyck Oſtpreußen. 


Erſter Verkäufer 
geſucht zum 1. November, kathol., auch 
der polniſchen Sprache mächtig, militär⸗ 
frei, bei hohem Galair und dauernder 
Stellung. Prima Offerten mit Bild und 
Gehaltsanſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9443 durch die Expedition 
dec Geſelligen in Graudenz erbeten. 

19358] Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche einen tücht. 
ſelbſtſtändigen > 

Berfänfer 
welcher der polnischen Sprache mächtig 
und in der Korreſpondenz bewandert 
ſein muß. Reflektanten wollen ſich mit 
Zeugnißabſchriften u. Gehaltsanſprüch. 


melden. 
Louis Wachs, Rogaſen. 
18166] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗ u. Konf.⸗Geſchäft ſuche per 1. 
Oktober einen älteren flotten 
Verkäufer 

Chriſt, bei bohem Salair. Nur ſolche 
Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
der Zeugniſſe ſchriftlich melden. Freie 
Station im Hauſe. 

Rob. Preuß, Rieſenburg Wpr. 


Derkänfer (Mannfakturif). 


93711 Suche per 1. Oktober einen 
jüngeren Verkäufer (Chriſt), polniſch 
u. deutſch ſprechend. Off. n. Photogr. u. 
Zeugn.⸗Abſchr. erbittet 
Hermann Prinz, Neuenburg Wpr. 

[9439] Suche für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Garderoben⸗Geſchäft per 
ſofort einen tüchtigen, ſelbſtſtändigen 

Verkäufer 
Wr Stellung angenehm und dauernd. 


fferten mit Gehaltsanſprüchen an 
3. Bieſenthal, Thorn. 


83671 ür mein Tuch⸗, 
00 annfaltur- und Modes 

waaren⸗Geſchäft ſuche ich 
Over aleich 


2 ältere tüchtige 


Verkäufer 5 
d I au hi ch 2 
tin ei . ren 62 
Dekoriren größerer Schau⸗ 
enſter vertrant bei hohem 
ehalt zu engagiren. 8 


Meldungen von jüngeren Leuten be⸗ 
vorzugt. Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
forderung erbittet 

errmann Ziche, Lyck, 
Neue Kavallerie⸗Kaſerne. 


[9150] Suche für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, falls möglich 
von ſofort, einen älteren 


jungen Maun 
welcher ſich auch zum Reiſen eignet und 
der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
H. v. Kaniewski, Inowrazlaw. 


In einem beſſeren Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft findet ein tüchtiger 
junger Maun 
per ſofort oder 1. Oktober er dauernde 
Stellung. Polniſche Sprache Bedingung. 
Den Bewerbungen find Zeugnißkvopien 
und Gehaltsanſprüche beizufügen. Meld. 
werden brieflich unter Nr. 9122 durch 
die Exped. des Geſell. erbeten. 


19389] Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche ich per 


8 welcher auch am Schraubſtock 
arbeiten kann, finden von ſofort 
dauernd lohnende Beſchäftigung 
in der Maſchinenbau⸗Anſtalt 


S. Bartsch, Ortelsburg. 8 


ti Gnas 
Ein Schmiedegeſelle 


kann ſofort eintreten bei Schmiedemſtr. 
18964] Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 

auf Gitter und ſchmiedeeiſerne Fenſter 

findet Acc bei 
A. L. Schulz, Gilgen burg. 

[9438] Suche zum ſofortigen Antritt 

einen tüchtigen, ordnungsliebenden 


Müllergeſellen. 


Solche, welche in gebe Mühlen ge⸗ 
0 


7 > arbeitet haben, erhalten den Vorzug. 
Ein Brenner Bewerber wollen ihre Zeugniß-Ub⸗ 


1. Oktober einen ev., verh., ehrlich, erfahren und | schriften nebſt genauer Adreſſe eiuſenden 
jungen Mann leiſtungs fähig, 1 ſofort Stella. an E. Simon, Obermüller, 
moſaiſch, der polnischen Sprache mächtig 12441 3 hot. C 
bei freier Station und Salair⸗ F Ein verh. Müllergeſelle 
M. Lippmann“!s Wwe. Bronte 18907) Ein zuverläſſiger . kann ſofort eintreten. 
Ro, Für mein Kolanialwaaren- Brennereigehilſe [9414] Elbinger Dampfmühle. 
geſchäft ſuche per ſofort einen tüchtigen wird zur nächſter Kampagne für bieſige 19176) Suche jofort für meine Holl. 
ſoliden jungen Mann. Gebel je 3 — gon. Windmühle einen tüchtigen 
Wootgnranbie und Hromberg, 1 Mr bel feier Station. der hann ler oder Pächter 
. [4 9 . 
Prinzenthal. ; A Th. Pomierski, Subkau Weſtyr. 


an — - Poſtort. 
[9387] Für mein Kolonialwaaren⸗ u. E. tücht. Windmüllergeſelle 


Deſtillationsgeſchäft ſuche zum 1. Okt. 8749] Mehrere tüchtige Brenner, ſowie 

einen eee een eben n e e b pet. p- Han F ene. Eee 
u theoret. BrennereilehrinſtitutPetznik b. 4 I. 113, Ellenau b. Culmſee. 
J 9 5 3 pr —.— [9386] Ein tüchtiger, unverheiratheter 

tcher 


G. Bertram, Marienburg. Di. Krone. W. Niederlag, Brenn.⸗Dir. 
welcher auf Biergefäße gut eingearbeitet 


1 Einen tüchtigen zuverläſſigen Zücht, ugrmachergehilfe 

3 nern t i ift. f furt 

jungen Mann ng Gefucht m, 1 ite findet jofart Stellung. 8 Ce 
mit den beſten Zeugniſſen und der pol- Carl Boesler, Graudenz, Brauerei Hammermühle, 
Marienwerder Wpr. 


ber Sd EEE mächt., ſuchtf Uhren⸗ und Goldwaaren⸗Handlung. 

er 1. ober 5 — 1 5 A 
Schweizerdegen Böttchergeſellen 

uden Beſchäſtigung in der S 


Gregor Lemke, 

Kolonial- u. Eifenwaarenbandlung. mit der Hand⸗ und Boſtoupreſſe ver⸗ f 
traut, kann ſofort eintreten, ebenſo — vos 8420 

W. Sultan, Mocker b. Thorn. 


„ TER 
190375 Für mein Deſtillations⸗ und ein Lehrling. [9134] 

F. Grunewald, Hohenſtein Opr. [9003] 1 Böttchergeſelle kann ſich 
melden b. hohem Lohn u. dauernder Be⸗ 


Materlalwaaren⸗Geſchäft en gros en 
eee ſchäftigung beim Böttchermitr. W. Wieſe 


detail ſuche ich zum 15. September bezw. 
1. Oktober einen mit der Buchführung 
Buch bindergehilfe in Finckenſtein Wpr. Auch 1 Lehrling, der 
findet ur Stellung bei die Großböttdh.erlern. will, kann ſich meld. 


vertrauten 
jungen Mann z 
aus achtbarer Familie. Perſönliche Vor⸗ 111 1 i = — 
uno — tto Martini, Marienwerder. Zwei Stellmachergeſellen 
J. F. Holzhüter, Krojanke. [Ein tüchtiger Barbiergehilfe braucht . ER gun 
fi in Stab⸗ u. iſen⸗ findet v. ſogl. angenehme Stellung. ichert, Stellmachermeiſter, 
, . 
älteren, tüchtigen, branchekundig, poln.] 19423) Jun. Mühlendamm. 19372] Zu Martini ſuche ich als Wirth 
ſprechenden 4 Malergehilien einen Stellmacher 
jungen Mann. find. von ſofort dauernde Beſchäftigung] der Zenaniſſe ſeiner Tüchtigkeit und un⸗ 
Offerten mit Gehaltsanſpr. bei fr. | bei Carl Schulz, Maler, bedingten Ehrlichkeit beibringen kann. 
Station erbeten. 192331 Oſterode Dftpr. Auch 2 Tagelöhnerſamilien mit 
Marcus Peyſer, Samter. Fr 3 M { 08 [Scharwerkeru finden Unterkommen bei 
un — alergehilfen gutem Lobn. 
Ein junger Mann finden von fofort bei hohem Lohn ESmolong b. Babau. 
dauernde Beſchäftigung bei 
Ad. Fenſel, Maler, 
191421 Dt. Eylan. 


tüchtiger Verkäufer, findet zum 1. Ok⸗ 
4 tüchtige Malergehilſen 


tober in meinem Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft, verbunden mit 
9429] 

finden ſofort bei hohem Lohn dauernde 

Beihäftigung bei 

R 


Mehr. Branntweinbrenner 


werd zkommenden Sreunkampagne⸗ 
geſucht. Näheres durch Dr. W. 
Keller Söhne, Berlin, Blumen⸗ 
ſtraße Nr. 46 zu erfahren. 9026] 


— — — 


:?: — 
Ein junger Materialiſt 
der ſeine Lehrzeit beendet, tüchtiger Ver⸗ 
käufer, der polniſchen Sprache mächtig, 
findet von ſofort Stellung. Offerten 
unt. W. G. poſtlag. Thorn erbet. [8815 
19117] Ein gewandter älterer 
Verkäufer 
welcher mit der Eiſenwaaren⸗ Branche 
vertraut und für die Reiſe ſich eignet, 
wird ſofort angeſtellt. Bewerbungen 
ind Zeugniſſe u. Photographie beizu⸗ 
gen und Gehaltsanſprüche anzugeben. 
. Vrob, Danzig 
19168] In unferm Manufaktur⸗, Mode⸗ 
u. Konfektionsgeſchäft findet ein älterer 
tüchtiger Verkäufer 
per gleich reſp. 1. Oktober bei hohem 
Salair dauernde Stellung. Den Be⸗ 
werbungen ſind Zeugnißabſchriften, 
Photogr. u. Gehaltsanſprüche bei freier 
Station n de | 
Gebr. Leß, Heiligenbeil 
19437] Zum möglichſt ſofortigen Ein⸗ 
tritt, ſpäteſtens aber per 1. Oktober cr. 


Riedel 


1 Stellmachergeſellen 


ſucht Wothke, Stellmachermſtr. 
19306] Marienwerder. 


19378] Geſucht zum November d. 38. 


Reſtauration, Stellung. 
Manke, Natel (Netze.) 
Gehalt jährlich 360 Mark. 


0 ktr 7 Den Oſſerten find Zeng- 19422] Für mein Wein- Kolonfal⸗ dnicki, Malermeiſter, 34141 7 1 
1 Damen- Konſektionsgeſchäft nißabſchriften, Gehaltsans © waaren-, Wild- und Delikateſſen⸗Ge⸗ [9335] Culmſee. 4 kin lüchtiget Ziegelmeiſter 
2 Verkä d Boe und wenn möglich ſchäft ſuche ich per 1. Oktober er. einen 5 für Ringofen mit großem Betriebe. Mel⸗ 
erkäufer un hotographie beizufügen. 6 durchaus tüchtigen und gewandten Malergehilſe — 1 Ber 3 Ziegelei 
findet bei hohem Lohn von ſofort dan- | Bijjau bei Kokoſchken Weſtur. 


jungen Mann. 
. Kalnert, Johannisburg. ® | 3.00% 2. Pin wollen ihre Photo⸗ 


BR2ISIBTAASAD rapbie nebſt Zeugnißabſchriften und 


Hehaltsanſprüchen einſenden. Perſönl. 


9366] Für mein Sonnabend ge⸗ Vorſtellung bevorzugt, 
fee een eff Acuffar Pauls, Dt: Enlan._ 
uche einen jüngeren 19256] Zur bevorſtehenden Campagne 


5 wollen wir zur Aushülfe im Komtor 
tüchtigen Verkäufer und bei den Rübenabnahm. noch einige 
zum Eintritt 7 1. Oktober cr. Den tüchti e Leute 
Meldungen ſind Zeugniſſe u. Gehalts⸗⸗ . 9 
anſprüche beizufügen. diätariſch einſtellen. 

Hirſch. Heilsberg. Zuckerfabrik Tucz no bei Jakſchitz. 


1 Lehrling 
welche der polniſchen Sprache mächr 
find. Den Offerten bitte Zeugniß⸗ 
Kopien u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Simon Aſcher Nachfolger, 
Brieſen Weſtpr. 


19048] Ein bis zwei tüchtige 


gewandte Verkäufer 


der ce a , werz BER de poln. 
Sprache mächtig, werden geſucht. 
L. Stein, Thorn. 


898980959898 
LY 


ernde Beſchäftigung. (Winterarbeit). 
Reiſekoſten erſtattet. 9061] 
B. Freitag, Strasburg Wpr. 
18962] 2—3 tüchtige 
Schneidergeſellen 


können ſofort eintreten vom 20. September ab ca. 


Wenzelewski, Hohenſtein Opr. 20 Leute 


Tücht. Schneidergeſellen zur Ruben u. Kartoffelernte im Arkord. 
können ſofort eintreten bei [9131] Asse Adl. Dombrowken 
J. W. Vogel, Marienwerder. IPoſt Linowo, Bahnſtat. Lindenau Wpr 


Unternehmer 


für Rübenherausnahme geſucht von Dom. 
Alt Jauiſchau bei Pelplin. 19351] 
193161 Geſucht 


ſelle 


hel. 


llen 
1351 
eiſter, 


— 


finden 
lernde 


igung, 
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e kann 
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urg. 
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en 
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ble. 
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chter 
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ing bei 
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ble, 


91571 
iſter, 
verder. 
Wirth 
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nd un⸗ 
kann. 
u mit 
nen bei 


del. 


en 
nſtr. 


d. Is. 


fer 


. Mel- 
iegelei 


Dom. 
93511 


Wpr 


100 Erdarbeiter 


nden bei hohem Akkord oder Tagelohn 
auernde Beſchäftigung. 

Meldungen werden beim Dammbau 
in Münſterwalde Wpr. entgegen ge⸗ 
nommen von 193551 

J. Goretzki, Bauunternehmer, 


Unſere Campagne be⸗ 
jut am [6889] 


Siensing d:17.Bienber. 


Die Annahme der 


Arbeiter 


findet am Montag, den 
16. September, morg. 
S Uhr ſtatt. 
Legitimationspapiere, ſowie 
die Karten für die In⸗ 
validitäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherung ſind mitzubringen. 

Arbeiter unter 21 Jahren 
müſſen ein Arbeitsbuch auf: 
weiſen. 


Zuckerfahrik Culmsee. 


Erdarheiter 


finden auf dem Eiſenbahuban 
bei Czarnikau Provinz Poſen 
bei hohem Lohn ſofort dauernde 
Beſchäftigung. [8889] 


19218] Suche zum 15. d. Mis. einen 


tüchtigen Hausmann 
H. Adloff, Feſtung Graudenz. 


Hotelhausdiener 
jung und kräftig, mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen, kann ſich melden. 193411 
Schliep's Hotel, Bromberg. 


Ein tüchtiger Hansdiener 
u. Omnibuskutſcher 
wird zum ſofortigen Eintritt geſucht. 


C. Janke, Hotelbeſitzer, 
191211 Schlochau Weſtpr. 


Graudenzer Tatterſall. 


Unverheirather Menſch 
mit gut. Zeugn. bei Reitpferden geſucht. 
Nathuſius. 


[9322] 
Ein Arbeiter 

der etwas Maſchinenkenntniß hat und 
einen Dampfdreſchapparat zu führen 
verſteht, findet Stellung den 11. No⸗ 
vember cr. in Bielawken per Pelplin. 
193631 Hartingh. 
[9448] Einen Laufburſchen verlangt 

Wilh. Demant, Holzmarkt. 


[8910] Ein zweiter 


Wirthſchaftsbeamter 
der ſich über ſeine Tüchtigkeit durch gute 
N ausweiſen kann, findet von 

ofort oder ſpäter Stellung in 
Grodziezno bei Montowo. 


— — 


[9153] Suche zum 15. September einen 
der eißigen. jungen Mann, 
er ſeine Lehrzeit beendet hat, als 
Juſpektor. 
Gehalt 250 Mk. 
O. Voß, Eliſenhof p. Pr. Friedland. 


Zweiter Wirthſchafsbeamter 
geſucht zum 2. Oktober. Aufangsgehalt 
360 Mk. bei freier Station excel. Wäſche. 
Dom. Rettmannsdorf b. Prauſt. 


19368] Ein älterer, unbedingte zu⸗ 
verläſſiger 


Rechnungsführer 


u. Speicherverwalter 
findet ſogleich, ſpäteſtens 1. Oktober 
Stellung in Maldenten Oſtpr. 
Nur perſönliche Meldungen finden 
Berückſichtigung. 


Ein. verh. Adminiſtrator 
d. mit der Bewirthſch. leicht. Bodens u. 
Brenn. vertr. ſein muß, ſuche ich f. e. fe 
Beſitz, auf d. d, Beſitz. nicht wohnt, Stellg. 

anz jelbſtſt. M. Werner, landw. Geſch., 


reslan, V. zibitrage 35. [5396] 


Ein Wirthſchafts⸗Eleue 


aus guter Familie findet gg Stellung 
Beſſer, Grünflie ß b. Neidenburg. 
Ein verh. Inſtmann mit 


2 Scharwerkern 


bei Dreſcher Verdienſt und Deputat im 
Sommer und 148561 


ein verh. Pferdeknecht 
bei 120 Mk. Lohn und Deputat finden 
je Martini Wohnung in Gut Neuen- 
urg Wyr. 


Verh. Hofmeiſter 
mit Hofgänger 


ſofort geſucht. 
. def lug, Zawadda b. Prechlau. 


Ein Hofiuſpektor 
der auch die Gutsvorſtandsſachen be⸗ 
arbeiten muß, wird von gleich oder zu 
Oktober bei 450 Mark von der Domaine 
Griewe, Poſt. Unislaw, geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden. 191661 


Ein Kuhmeiſter 
mit Gehilfen, der auch die Schweine mit 
übernimmt, zu baldigem Antritt geſucht. 
Dom. Gr. Roſainen bei Neudörſchen. 
18948] Zum 1. Oktober reſp. Martini 
ſuche einen durchaus zuverläſſigen 
Kuhfütterer 
ſowie einen tüchtigen, nüchternen 
Hofmeiſter. 
_ Bade, Mirotten ver Altjabn. 


Oberſchweizer. 


191501 Zum baldigen Antritt wird ein 
Oberſchweizer mit einem Gehilfen 


ſucht. Dr. Tornier, 
a Großlichtenau Weſtpr. 
19396] Ein Unterſchweizer 


wird zu ſofort od. 20. Septbr. bei hohem 
Lohn geſucht. Meldungen an 
Oberſchweizer F. Renggli, 

Gr. Lichtenau bei Dirſchau. 
19430] Zum 1. Oktober d. Is. reſp. 
gleich Fin et ein n 

tüchtiger Schweizer 
bei 30 Kühen dauernde Stellung bei 
hohem Lohn in Dominium Blandau 
per Grabowen Oſtpr. 


Einen Unterſchweizer 
flotten Melker, ſucht ſogl. od. 1. Oktbr. 
J. Pfiffner, Oberſchweizer in der 
Brauerei Fürſtenberg, St. Gumbinnen. 

193121 Dom. Kl. Golmkau per Sob⸗ 
bowitz, Kreis Dirſchau, ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen fleißigen und 

treuen Kutſcher 
erfahren in engliſcher Pferdeyflege, Be⸗ 
handlung von Wagen und Geſchirren, 
ſow. firm im Reiten u. Fahren. Gleichfalls 


einen Vorreiter 
(Stallmann). Geweſene Kavalleriſten 
bevorzugt. Nur Bewerber mit den beſten 
Zeugniſſen über bisherige Führung und 
Qualifikation mögen Abſchriften dort⸗ 
hin entſenden. 


[8433] Für meine Tuchhandlung 
verbunden mit Herren⸗ u. Knaben⸗ 
* ſuche ich per bald oder 
1. Oktober 5 
einen Lehrling 
einen Verkäufer 
mit Einj.⸗Freiwill.⸗Zeugniß oder 1. Klaſſe 
einer höheren Bürgerſchule. 
Guſtav Abicht, Bromberg. 
Zwei Lehrlinge 
ſucht von gleich oder 1. Oktober 


H. Werner, Schneidermeiſter, 
19111] Leſſen Wpr. 


9258] Die Adler⸗Apotheke Alt⸗ 

ta ſucht zum Eintritt p. 1. Die 
tober Sohn achtbarer Eltern für 
die Drogen⸗Abtheilung als Lehr⸗ 
ling. olniſche Sprache Beding. 
. 
19262) Söhne achtbarer Eltern, mit 
en Schulbildung, können —— *. —.— 
Leitun 7 erlern. Lehr⸗ 

das 8 Braufach geld nach 
Uebereinkunft. E. Buhſe, Braumeiſter, 
Carthaus Weftpr. 

[8898] Suche per 1. Oktober cr. 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenniſſen. 
Viktoria⸗Drogerie 
R. Tomaſchewske Nachfl., 
Snowrazlam. 

18304] Für mein Getreide⸗, Spiritus- 
und Saatgeſchäft ſuche ich möglichſt p. 
ſofort einen 


Lehrling 


der die Berechtigung 1 ‚einjährige | fu 


freiwilligen Militärdienſt beſitzt. f 
Friedmann Jacobus, Schivelbein. 
[9332] Für mein Kurzwaaren⸗Geſchäft, 
Sonnabends geſchloſſen, ſuche einen 
Lehrling 

Sohn anſtändiger Eltern, mit guter 
Schulbildung u. der polniſchen Sprache 

mächtig. L. Itzig, Culmſee. 


188331 Einen Lehrling 

nuter günſtigen Bedingungen ſucht 

J. Seepolt, Feilenhauermſtr. Thorn. 
Ein Lehrling 

der Luſt hat, die Bäckerei zu 1808% 


kann ſofort eintreten bei 19080 
H. Wichert, Bäckermſtr., Trinkeſir. 12. 


18427 


Ein 
Lehrli 
ehrling 
Sohn achtb. Eltern u. im Beſitz gut. 
Schulkenntn. findet 22 monatliche 
Remuneration Stellung in der 
Homann & Weber’schen 


Buch- und Kunsthandlung, 
Danzig. 


109891 Suche von ſogleich oder ſpäter 
einen Lehrling 
für mein Kolonialwaaren⸗ u. Schank⸗ 
dein 
tto Nehring, Rieſenburg Wyr 


193811 Suche von ſogleich oder zum 
1. Oktober einen 5 
Kellnerlehrling 
für mein Reſtaurant. 
Julius Hancke, Roſenberg Wpr. 
Lehrling oder Volontär 
25 ſofort für mein 55 und Manu⸗ 


akturwagren⸗Geſchäft geſucht. [9331 
S. Michalowski, Jo 3 


183261 Lehrling 
myſaiſch, der polnischen Sprache mächtig, 
ſofort 8 
3. Spiro, Inowrazlaw, 
Manufakturwaaren. 


Suche für mein Tuch⸗,Mauufakturw.⸗, 
Herren- u. Knabenkonfektions⸗Geſchäft 


einen Lehrling od. Volontair 
Sohn achtbaxer Eltern. 181761 

D. Kallmann, Neidenburg. _ 
[9344] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſogleich 

1 Lehrling 

1 Volontair. 


Polniſche Sprache erwünſcht. 
S. Wollenberg, Mewe Wpr. 


Einen Lehrling 
Sohn rechtſchaffener Eltern, mit guten 
Schulkenntniſſen, ſuche ich für mein 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Webegarn⸗Geſchäft. Vorzügliche Aus⸗ 
bildung Macher 
A. Lewſchinski, Röſſel Opr. 


Einen Lehrling 
zum baldigen Eintritt ſucht [9376] 
G. Hohenſtein, 
Manufaktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft, 
Marienburg Wyr. 

[9425] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per bald oder ſpäter 

einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. Sonn⸗ 


abend geſchloſſen. 2 
Neumann Leiſer, Erin, 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſucht zum 
1. Oktoher H. Salzbrunn, 
Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
19434] Mocker Weſtpr. a 
[9324] Für m. Manuf.⸗, Konf.⸗, Schuh⸗ 
u. Stiefel⸗Geſchäft ſuche einen 
Lehrling oder Volontär 
ferner einen jüngeren 
Verkäufer oder Verkäuferin. 
Leſſer Moſes, Samter. 


8517] Einen Lehrling 

der d. Brod⸗ u. Kuchenbäck. erl. w., ſucht 
A. Klettke, Bromberg, Luiſenſtr. 18. 

[9315] Für mein Material⸗ und 

Deſtillatiens⸗Geſchäft ſuche unter 
ehr günſtigen Bedingungen per 
ofort oder 1. Oktober 


zwei Lehrlinge 


mit guten Schulkenntniſſen, Söhne 
achtbarer Eltern. 

St. Szpitter, Leſſen. 

Zum 1. Oktober ſuche 
Dee 
1—2 junge Leute 

aus guter Familie der gründlichen Er⸗ 
lernung des Molkereifaches unter 
pünftigen Bedingungen. Meld. werden 
riefl. unter Aufſchrift Nr. 9428 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
[9453] Einen Lehrling, der das 


Schmiedehandwerk gut erlernen will, 
ſucht Teſchke, Schmiedemeiſter, 
Bratwin. 


[9421] Für meine Reitauvation und 
Weinſtube ſuche ich per ſofort 


einen Kelluerlehrling. 
Sohn achtbarer Eltern. 
Suſtav Pauls, Dt. Eylau 
[9360] Ich ſuche für mein Tuch-, Ma⸗ 
nufaktür⸗ und Modewaaren-Gejchäft 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schul» 
bildung, zum ſofortigen Eintritt. 
A. Casper David Nachfl., 
Strasburg Weſtpr. 
19647 Für mein Manufaktur, Tuch⸗ 
und Koönfektionsgeſchäft ſuche per bald 


2 Lehrlinge und 


1 Volontär 
möglichſt der poln. Sprache mächtig. 
Louis pirſchfeld, Bütow Pom. 


Einen Lehrling 


cht Czaya's Konditorei, 
ſterode Oſtyr. 


189691 Eine ältere Dame (Wittwe) 


ſucht, geſtützt auf außerordentlich gute 
Zeugn., unt. ſehr beſch. Anſpr. e. Stelle a. 


Bepräfentanlin, 


Näh. Auskunft erth. Paul Schröder, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 117. 


18914] Suche f. m. Tocht. 20 J., zum 
1. Okt. Stell. i. e. größ. ſtädt. Haush. z. 
Vervollkommn. Durchaus nicht unerf. i. 
Küche u. Hausarb. Ohne gegenſ. Vergüt. 
Jam.⸗Anſchl. Beding. Taſchengeld erw. 

„M. 18 poſtl. Marienwerder. 


E als Kaſſirerin 


ſucht eine junge Dame vom 1. Oktober. 
Off. u. I.. P. 10 poſtl. Culm erbeten. 
[9411] Suche für meine Tocht., 22 J., 
zum 1. Oktober od. ſpät. Stellg. Selb. 
w. a. Stütze thät, iſt im koch. u. Haush. 
erfah. B. Gohlke en a. N., 
Alter Markt Nr. 5. 

[9392] Ein anft. jung. Mädchen, 
welches 1½ Jahre in der Landw. thät. 
iſt, ſucht z. 1. Okt. Stell. als Wirthin. 
Gef. Off. bitte einzuſ. u. P. F, poſtl. 
Oſterode Oſtpr. 422. Familienanſchl. erw. 


19409] Suche Stellg. als Wirthſchafterin 
z. 1. Oktbr. bei ein. Wittwer m. Kinder 
n. ausgeſchl., b. in all. Zweig. d. Wirthſch. 
privat u. Reſtaur. bew. ſcheue k. Arb., b. 
Wwe., 34 J., h. a. n. m. Wirthſch., bevorz. 
w. d. St. w. i. mein. Sach. mitbr. kann. 
Off. u. 200 H. D. Opalenica (Poſen) poſtl. 


Ländl. Pfarrhaus d. Prov. W 1 
ſucht wandel, mti * 
Erzieherin 
8 1. Oktober zu 2 Kindern v. 9 u. 10 
werden Drieft, unk. Nei DASS durch die 
er rie . u 

Exped. des Gel. erbeten. 


Eine Kindergürtuerin 2. Kl. 


ev., wird zum Mn eines 
Mädchens von ca. 7 J. v. 1. Okt. geſucht 
in Sophienhof per Allenſtein. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen und Photogr. 
werden erbeten bei [9146], 
Gutsbeſttzer Buchwalsky, Sophienhof. 
Die Vertretung der Hausfrau zeit⸗ 
weilig in der Wirthſchaft Bedingung. 
19431] Suche zum 1. Oktober eine ev., 
muſikal., geprüfte 2 
Kindergärtnerin 1. Kl. 
für zwei Kinder im Alter von 5 und 8 
Jahren, die deren Körperpflege mit zu 
übernehmen hat, auch franzöſchen 
Unterricht ertheilen kann. Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Zengniſſen u. Photogr. 
zu ſenden an 
Frau Mühlengutsbeſitzer R. Matz, 
Ziemermühle bei Stegers (Kreis 
Schlochau.) Be 
[9405] Suche tüch.,verf. Kindergärt.,erf. 
Landwirthſchafter.Kochmamſ.f.gr. Hotel., 
10 perf. herrſch. Köch., 80 — 100 Thlr. Geh., 
Kammerjungf. perf. i. Schneid. Hausmäd. 
u. viele Mädch. welche bürg. koch. können, 
bei hohem Lohn. Frau Wachsmuth, 
Braunſchweig, Güldenſtr. 19, I. 
19042] Für Mädchen (6 J.) u. Knaben 
(4 3.) ſuche ich zum 1. Oktober er. ein 
beſtens empfohlenes £ 
Kinderfräulein. 
Flora Waldſtein, Gneſen, 
Warſchauerſtr. 32. 
[9045] Für mein Kurz⸗, Weiß⸗, Woll⸗ 
und Schubwaaren-Geſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort reſp. per 1. Oktober cr. eine 


tüchtige Verkäuferin und 
ein Lehrmädchen 


bei gänzlich freier Station. 

Iſaac Marcus, Chriſtburg Weſtpr. 
— Zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines kleinen Haushaltes wird eine 


Da me 

geſetzten Alters geſucht, welche perfekt 
im kochen, waſchen, plätten und wenn 
möglich in freier Zeit an der Kaſſe iſt. 

zute Behandlung und dauernde 
Stellung wird zugeſichert, hingegen 
wird auf eine Perſon nur anſtändiger 
Herkunft reflektirt. 

Gefl. Offerten briefl. unt. Nr. 9313 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 

„Für eine Bahnhofswirthſchaft wird 
bei gutem Gehalt für ſofort eine nicht 
zu junge, auſpruchsloſe, häusliche 

köirthiäafterin 

zu engagiren geſucht. Dieſelbe muß 
— End kochen können. Meldung. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8602 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

Selbſtſtändige Wirthſchafterin 
im geſetzt. Alter, die keine Arbeit ſcheut, 
in Milchwirthſch. u. Schweinez. beſond. 
erfahren, zum 1. Oktober geſucht. Off. 
unt. M. B. 300 poſtl. Bromberg erb. 


Eine lücht. Wirthin 


zur ſelbſtſtändigen Führung einer Guts⸗ 
wirthſchaft bei 240 Mk. und Tantieme 
(Milch wird zur Molkerei geliefert) bei 
einem unverheiratheten Herrn von ſo⸗ 
fort geſucht. Meld. werd. brief. unter 
Nr. 9226 durch die Exp. des Geſ. erb. 


18805] Eine einfache, ältere 
Wirthin 

welche mit Haus-, Vieh⸗ u. Milchwirth⸗ 
ſchaft vertraut iſt, kann ſi ei be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen auf mein Land⸗ 
ut von 200 Morgen bald oder zum 
Oktober unter R. S. 49 Janken⸗ 
dorf (Bez. Bromberg), poſtl. melden. 
[8942] Suche zu Martini eine 


evang., jüngere Wirthin 


welche Aufſicht über Milchen und das 
Kälbertränken übernehmen muß. 
Bade, Mirotken 
per 1 Itjabn. 
19442] Suche zum 1. Oktober eine 


kiuſache, tüchtige Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau. Gehalt 
160 Mark. om. Ritſcherheim bei 
Elſenau. 


Selbſtſtändige Wirthin 
vr Führung eines kleinen Haushalts, 

ühle und Landwirthſchaft, zum 
1. Oktober geſucht. Offerten erbittet 
C. Wirth, Mühle Hohenfinow. 

> ein großes Gut in Weſtpreußen 
wird per 1. Oktober dſs. Is. eine in 
jeder Beziehung durchaus anſtändige, 
erjahrene 


Wirthschaftsmamsell 


au engagiren geſucht; dieſelbe muß Kuh⸗ 
tall wie milchen, Aufzucht der Kälber 
und Schweine wie Federvieh-Zucht zu 
beaufſichtig. verſteh, eigenhändig 
vorzügliche Butter, auch Käſe be⸗ 


reiten; außerd. muß fie ganz firme 
herrſchaftliche Küche wie feine Bäckerei, 
Einſchlachten ꝛc. verſtehen, aber ganz be⸗ 
ſonders auch eigenhändig ſehr 
ſchmackhafte Wurſt zu be⸗ 


reiten gelernt haben. — 
Offerten mit Zeugniß⸗Abſchriften und 
Photographie wie Gehalts⸗Auſprüchen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 9370 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


Eine Wirthin 

ſucht zum 1. Oktober cr. 93591 
Dom. Bergelau p. Pollnitz Weſtpr. 
[9407], Suche zum 1. Oktober oder 
auch ſpäter eine ſelbſtthätige, einfache, 
zuverläſſige Wirthi n. Zeugniß⸗ 
9 bell etw el 5 
utsbeſitzer Laskawy, Seeleſen 

ei Waplitz Oſtyr. 


Tüchtiges junges Mädchen 
— kr Damenſchneiderei geübt, ſofort 
geſucht. 


J. Sredzka, Garteuſtr. 28. 


os Damen 


die das Kochen erlernen wollen, können 
am 1. Okt. eintret. in der Offizierküche 
d. Unteroffizierſchule zu Marienwerder. 


Eine junge Dame 


aus guter evangeliſcher Famlie, welche 
Luſt hat die Photographie zu erlernen 
oder ſich als Empfangsdame aus 
zubilden, findet in unſerem Hauſe Auf⸗ 
nahme zu zweijähriger Lehrzeit bei 
vollſtändig freier Station und auch bald 
geringem Gehalt. { 
tisch unterrichtet, muß ſich aber auch 
fleißig der kleineren Ar 
Bilder⸗Zuſchneiden,⸗Aufziehen, ⸗Sor⸗ 
tiren,⸗Expediren 2c. annehmen. 


Diejelbe wird prak⸗ 


Arbeiten, wie 


Klare Offerte mit Photographie er⸗ 
[9444] 


bittet 


Photograph Georg Klagemann, 
„Atelier⸗Interngtional“, 
Oſtſeebad Cranz⸗ Königsberg. 
[9432] Zum 1. Oktober ſuche ein ge⸗ 


bildetes 


junges Mädchen 


gut gehnblicden Erlernung der Wirth⸗ 
chaft unter meiner ſpeziellen Leitung. 
Ländlicher Haushalt in nächſter Nähe 
einer Stadt, doch ohne Viehhaltung. 
Auf Wunſch Uebung reſp. Fortbildung 
in fremden Sprachen, Muſik, feinen 
Handarbeiten. Penſionspreis mäßig. 
Offerten sub G. v. M. poſtlagernd 
Culm a. W. 

191631 Für ein größeres Gut wird 
zum 1. Oktober eine einf. erfahrene u. 
zuverläſſige 4 a. 

Wirthin oder Stütze 
geſucht. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen unter 
A. K. 100 poſtlag. Kl. Krug Wpr. erb. 

18 Zum 1. reſp. 15. Oktober ſuche 
ein anſtändiges 


Mädchen 
Mitte der 20er, zur Hilfe in der Wirth⸗ 
ſchaft. Das Melken iſt zu beaufſichtigen, 
wie Tränken der Kälber u. Aufzucht 
des Federviehs zu beſorgen. Meldung. 
an Frau E. Rahn, Martenshöh pr. 
Oſterode Opr. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. 
9 Suche per ſofort oder 1. Oktbr. 
ein an tändiges, treues . 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft, die aber 
auch ſchon etwas Erfahrung darin haben 
muß. Maſchinennähen und andere 
Handarbeit auch erwünſcht. Familien- 
anſchluß. Gehalt nach Uebereinkunft. 
C. Krauſe, Gutsbeſitzer, 

Mühlenkawel bei Vandsburg Wpr. 
[9128] Ein erfahrenes, anſtändiges 
288 welches keine Arbeit ſcheut, 
wird a 


Stütze der Hausfrau 
zum möglichſt baldigen Antritt geſucht. 
David Lonky, Oſterode Ditvr. 


Eine tüchtige Meierin 
welche auch die Käſerei erlernt hat, wird 
p. 1. Okt. er, geſucht. [9408] 
Dampfmolkerei Lautenburg Wpr. 


Junges Mädchen 
zum Backwaarenverkauf ſucht z. 1. Oktbr. 
[9449] G. Klafft, Oberthornerſtr. 
19334] Zum 15. Sept. cr. uche 


zwei lich, Lehrmädche 


für beſſeren Putz. 
A. Israel, Biſchofswerder Wpr 


Kräftig. Mädchen (Meierin) 

zur Verarbeitung der Milch v. 20 Kühen 

mittelſt Alfa- Separator und Viktoria⸗ 

Hand⸗Butterfaß, wird zum 1. Oktober 

d. Is. geſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 

abſchriften erbeten. 193901 
Gut Stutthof, friſche Nehrung. 
Thyben, Gutspächter. 


[9388] Eine einzelne Dame auf dem 
Lande ſ. 3. Martini eine gebild. 
ältere Stütze 

mit beſcheid. Anſpr. in Kochen, Backen, 
Wäſche und Handarbeit erfahren, Zeug⸗ 
niſſe mit genauer Adr. ſowie Lebenslauf 
einzuſenden. Adr. F. T., Froegenau 
Oſtpreußen. 

Suche zum 11. November eine eins 
fache, tüchtige 


evangel. Stütze 
die die bürgerliche Küche gut verſteht, 
in der Hauswirthſchaft wohl erfahren, 
ſowie gründliche Kenntniſſe von 
Schneiderei und Plätten hat. Meldungen 
mit Gehaltsforderung und Zeugniſſen 
werden brieflich unter Nr. 9159 durch 
die Exped. des Gejell. erbeten, 


191401 Ein gut empfohlenes 


Stubenmädchen 
in firmen Plätten und Maſchinennähen 
geübt, wird zum 1. Oktober geſucht. 
Dom. Zolondowo b. Maximilianowo. 
Ein junges 


r — 2 
ſauberes Stubenmädchen 
mit guten Manieren, welches das Zimmer⸗ 
aufräumen und Serviren gut verſteht 
und Hauhe trägt, wird nach Thorn 
um 15. Oktober oder ſpäter geſucht. 
Prißren, Schneidern und Handarbeit 


erwünſcht. Schriftliche Meldungen mit 
Buch oder Zeugnißabſchriften u. Lohn⸗ 
anſprüchen werden bis zum 13. d. Mis. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9165 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

[8951] Suche zum 1. Oktober ein 


tichtiges Stubenmädchen 
welches die Wäſche und Plätten der 
n ründlich verſteht. Gehalt 
120 Mark jährlich. Meldungen mit 
Zeugniſſen an 
Frau v. Bieler, Lindenau, 
Linowo Wpr. 

10 Mädchen 
für Rübenernte in Accord geſucht. 
[9342] Auguſtenhof, Kr. Strasbarg 

Weſtpr. 


Slaibenionlerin verl. Guſtav Brand 


1 


— 


Ede LOOSE a 1 Mark sind in allen —— und den durch Plakate kenntlichen Verkaufstellen zu u habe. 


Lohn-Dampfpflügen. | 


Mit 3 Original Fowler'schen Dampfpflügen, auch nach 
dem Compound-System, übernehme ich alle Arten Boden- 
enituren. — Meine sämmtlichen Dampfpflüge sind mit 


Vorschälern versehen. [8894] 


A. P. Muscate, Danzig und Dirschan. 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


> kaufmännische Ausbildung 
welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern 
und Vormünder belieben 

Institutsnachrichten gratis 
Pzu verlangen. N 

Erſtes Deutſches Handels ⸗Lehr⸗Inſtitut, 
22 8 de 


Wenig gebrauchte 1 


Relbkehnfdienen und Lowren 


offerirt zu billigſten Preiſen, auch leihweiſe, ebenſo neue und alle Zubehörtheile EAA 
[7014] J. Moses, Bromberg. 


z RRR N εεενεε“εε. 
% Hotel Preussischer Hof, Stolp i. P. & 


complett TER Equipagen Genie zwei viermal = — 


ia Pferde 


darunter acht gesattelte und gezäumte Reitpferde 


sind die Hauptgewinne der 


17. Marienburger Pferde-Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 19. Septbr. 1895. 


Loose à 1 Mark — 11 Loose = 10 Mark (Porto und Gewinnliste 20 Pig.) emptiehlt und ver- 


sendet das General-Debit 


Carl Heintze, B 


. — Be werden auf Wunsch auch unter Postnachnahme gesandt, 


Orenstein & Koppel 


Feldbahnfabrik 


Ein auler Stupfligel F 3“ 


Marienwerder ‚Herrenitr.7,pt 


Feiner Grog-Rum 


kräftiger Jamaica⸗ Fer ur 
E. Sa billig, nur en gros, 


„Bres 833). 
2 Bei heute ſtattgefundenem Brande ſind nur die Stall⸗ 25 Danzig, Kleiſchergaſſe 59 Fre e 
sg gebäude niedergebrannt. Mein Hotel ift unverſehrt 2 offeriren käuflich u. miethsweiſe, „AE kranke gegen Nachnahme. [753°] 
27 geblieben und nimmt ſeinen ungeſtörten Fortgang. 3 seite ll, transportable Gleiſe 5 * 
en Otto Lüdtke. 38 || 12891 Stahlſchienen, Holz: und Stahl⸗Lowries Les the % 
NN Nenne ente Nennen nen ſowie alle Erſatztbeile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager. 1 1 Salz⸗ zeckſteine g 
— . . 2 m Den in A he An ET ERRERTI ET TTENEEHETTTETTEDETTTEENGETEHTSEHRTHER owie 
FF E 5 5 3 Steinſalz 25 
M t 2 ( empfiehlt 
Onl Or I f * n chard Giesbrecht, 
zZ IFA Rich Danzig. 
nenejter A Ventzki eg || KRmsentssenestsen 


vollkommenflev 


ln ui m ruh l. Full ſungs⸗Apparat g 


mit doppelter Reinigung. 
Allein verkauf durch 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


eee eee und Keſſelſchmiede. 


— Echtes Pilſener Bier 
aus der Erſten Pilſener Attien⸗ Brauerei 


in Pilsen (Böhmen) 
empfiehlt in anerkannt vorzüglicher Qualität in Original⸗Gebinden und Flaſchen 


Friedr. Dieckmann. Posen. 
1599] Vertreter obiger Brauerei für die Provinz Polen. 


Massey-Harris- 


Stahlrahmen-Gultivatoren. 


Beſt bewährte 


oorzzäglichſte Acker⸗Juſtrumente zur Vertilgung der Quede a 


Leicht! 
rk. 
a Danerhaft! 


U 
A empfiehlt, hält auf Lager und giebt an Intereſſenten zur Probearbeit BES 


Carl Beermann, Bromberg, 


15011 General⸗Vertretung für mene u. Poſen. 


bann felbfigefertigt 

f f fel Sommer⸗ u. Winter⸗Bucks⸗ 

kins, Loden, Sommer⸗ und 

wu. Basen aut maps 4 dannen Winterüberzieher⸗ u. Kaiſer⸗ 

Inierhatseiie billig a abzugeben. [7628] EN. A 
an 

Ludw. Zimmermann Nacht,, a 338 


Danzig, Fischmarkt 20]21. 1 fa iam but Fein 

a ummelsbur omm 

Tapeten 1370 ener 8 

kauft man am billigſten bei [1869 Firnißt, Lacke u 
E. Dessonneck, 


ſ. w. offe igſt 
E. ne 


SS HEFTE I N 


0 führungen, als: 


— ns 


Jigertabak 


ein ſehr beliebter Tabak, von vielen 
Rauchern als gut anerkannt, 10 Pfd. im 


Beutel looſe 8 Mk. franko gegen Nach⸗ ſcheiden, empfiehlt d. Blumenſalon von 


nahme, empfiehlt d. Verſandgeſchäft von 
L. Hartstock, Landsberg a. W. 
(Das Geſchäft beſteht ſeit 1873). 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen 
das Pfund MR. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
artiger 
in Farbe ähulſch den Eiderdaunen, 
garantirt neu und beſtens gereinigt; 3 Pfd. 
zum grössten Oberbett aus- 
- 8 1 
ar Verpackung wird nicht berechnet. 
erfand 5 (inicht zu 3 u. J geg. Nachn. von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig 
BERLIN S., Prinzenstrasse 46, 


Ein Dreſchkaſten, 


eine Breitſäemaſchine 
fowie andere Wirt 78 ſtehen 


Oelfarben billig zum Verkauf i 
rirt Dom RL. 


Bol tumin bei Damerau, 
Kr. Culm. 


— Maschinen- 5 Sluglabniæx +——- 
empfiehlt die rühmlichst bekannten 


?. anerkannt bester Pflug. 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 
Tief kulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 
\ Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen, 
\ | Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
\ Patent-Breitsäemaschinen, 
\ Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Aus- 


Ringel-, Cambridge-, Croseill- 
und Sehlicht-Walzen mit gesetzlich 
geschützten Schmierlagern. 

N) | Dreschmaschinen „Häckselmaschinen, 
Göpel, Getreide-Reinigungs- 
en Trieurs, Rübenschneider, 
Düngermühlen, Düngerstreuer etc, 


— Kataloge und Preislisten gratis und franco. 


ämmtl. Kolonialwaaren, 

Wein, Rum u. Zigarren 
lin anerkannt vorzüglicher 
Qualität zu wirkl. billigſtem 
Preiſe empfiehlt das Spezial⸗ 
Verfandt⸗Geſchäft von Th. 
streng, Danzig, 
Gr. Berggaſſe 20. 


der Verſandt nach Auswärts 
29 nur gegen Nachnahme oder vor⸗ 


herige Einſendung des Betrages. 
4590] Rä iſe 


Normale | 


(Patent Ventzki) 


Mehr als 60000 im Betriebe. 


in Broden von ca. 10 Pfd. ſchöne ab» 
gela Er Waare, pro 1 Pfd. 25 Pfg. 
emp 


Molterei Culmſee E. G. 
— nur gegen 7 5 — 


Sd mereien und * 


Futterartikel. 


Eppieizen 


a im Korn, brandfrei, pro Tonne 
0 Mark, abzugeben auf Domaine 
Schebal bei Rehden. 91261 


Schleſiſche Zwiebeln 


haltbare, geſunde Waaren, der 1 — 
3 Mk. 75 Pf. n Nachnahme 
18520] Moritz Kaliski, Thorn. 


[8778] Dom. Niemezik p. Wrotzlawken 
empfiehlt zur Saat: 


Nordſtrandweizen 


ſteifhalmig u. ertragreich, 


Read gros 


engliſcher Weizen, dem Square head 


Neu! 


Juprigirte Palmen 


beſte Zimmerdekoration 
von natürlich friſchen kaum zu unter⸗ 


Jul. Ross, Bromberg, 
vis-A-vis Hotel Adler. 
Künſtliche Blumen u. Pflanzen, Makart⸗ 
Bouquetts und verſchiedene andere 
Zimmerdekorationen. [5269] 
Prompte Bedienung, b billige Preiſe. 


Gummi-Artikel 


Neuheiten von Raoul & Cie., Paris. 
u Preisliste grat.u. discret d. 


W. Mähler, Leipzig 42. 


anz ähnlich, auſcheinend winterfeſt, 

erner Maius standup u. Leute- 

witzer Square hend, ebenfalls 

180 Sorten, Alles per Tonne 
Mk. franko Wrotzlawren. 


Schwediſch. Saat⸗Roggen 


ſehr W verkauft die Tonne 
518 

Feen, Sullnowo bei Schwetz 
[70 _ (Weiche). 


— Zur Saat 
3 völlig neue offerire ich 158571 


Drillunaſchinen . nee 


— tent Naumann“, neueſter — 5 f 
uktion, 3 Meter breit, mit 25 bez "100 Kilo Ju 16,00 Mar, 


9 Reihen, verkaufen unterm Einkaufs- Roggeh, Prob ſteier Abs nat 


Leben. da wir die Vertretung auf 40% 
aben 0 000 Kilo zu 130,00 Mark, 


Glogowski & Sohn, Inowraflaw, Sch dle bel were ut ke 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


ann. 


en 


Majeſt 
geſchrit 
Nicht 
der St 
anzuſe! 
Fälle | 
ſcheinli 
dienst ı 


tägige 
ſich hie 


